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Rücküditstofigkeif der Bahn?
Endlich weis; man auch, wer bei dem Posener T -Zug-

Unglück getötet ist. Funktioniert der Nachrichtenapparat der
Bahn so unerhört langsam ? Bekanntlich geschah das Un¬
glück schon in der vorletzten Nacht, aber selbst in der
Abend  ausgabe des nächsten Tages wußte man, wie eigz
Berliner Blatt erklärt , noch nicht aus amtlicher Quelle mit-
znteilen, wie die Opfer hießen. Ist das eine Rückstchislosig.
feit sondergleichen gegen die Angehörigen der Passagiere,
öder wie erklärt sich solche unbegreifliche Verspätung ? In
solchem D-Zuge fahren doch viele Fahrgäste , deren Auge-
hörige infolge Ausbleibens der Namensnennung stunden¬
lang unnötig in der Sorge schweben müssen, ob sich auch ihr
Familienglied darunter befindet. Die Namen der Verletz¬
ten konnten doch ohne weiteres sestgestcllt werden, und
wenn die Feststellung der Namen einiger bei dem Unglück
Getöteten Schwierigkeiten bereitet haben sollte, so konnten
doch zunächst dia Namen derjenigen Toten durch den Tele¬
graphen weiterverbreitet werden, deren Feststellung sofort
vorgenonimen werden konnte.

Die Entgleisung des D-Zngcs bei Tremelsen ereignete
sich genau zwei Fahre nach dem folgenschweren Sprember-
ger Eisenbahnunglück, das auf den 7. August 1905 siel.
(Siehe Bericht der Katastrophe auf der nächsten Seite .)

Als bei dem Spremberger Unglück die zuständige Ei¬
senbahnbetriebsinspektion die Bekanntgabe näherer Nach¬
richten nach Berlin unterlassen hatte , weil die Unfallstelle
nicht zur Eisenbahndirektion Berlin , sondern zur Eisenbahn¬
direktion Halle gehörte, und auch diese Eisenbahndirektion
die Weitergabe der Nachrichten nicht vorgenommen hatte,
wurde diese Unterlassung von der Presse auf das schärfste
gerügt . Seitens 'des Eisenbahnministeriums wurde da¬
mals die Berechtigung dieser Kritik anerkannt , und es
wurde versichert, daß die Eisenbahndirektionen für die Zu¬
kunft mit entsprechenden Instruktionen versehen worden
seien. Wird heute nach zwei Jahren seitens der Posener
Eisenbahndirektion derselbe schwere Unterlassungsfehlcr be¬
gangen, der damals mit Recht der Eisenbahndirektion Halle
zum Vorwurf gemacht wurde ? Die Oeffentlichkeit hat das
Recht, zu fordern , daß die Eisenbahnverwaltung endlich
eine Pflicht erfüllt , die im Interesse derjenigen liegt , die
ihr Leben und ihre Gesundheit den Eisenbahnen arwer-
trauen.

Aber nicht nur von den Toten , sondern überhaupt vom
Unalück konnte man bestimmte Nachrichten erst spät veröf¬
fentlichen. Die Eisenbahndirektion Berlin , wo der vernn-
glückte Zug morgens um 5 Uhr 61 Minuten a" i dem Schle¬
sischen Bahnhof eintreffen sollte, hatte , wie beichtet wird.

Kleines Feuilleton*
Könige im Theater.

Der Gaulois nimmt eine dieser Tage durch die Presse
gegangene Notiz über König Eduard als Theaterbesucher
zum Anlaß, um einiges über die Beziehungen der Könige
zum Theater zum besten zu geben. Nächst Kaiser Wil-
Helm 2. — liest man da — ist König Eduard  der
größte Theaterfreund unter den Monarchen unserer Zeit.
Eine besondere Vorliebe hat er, von seinen sidelcn Kcon-
prinzentagcn her, für die französische Literatur , was sich
schon daraus erkennen läßt , daß er im verflossenen Theater-
jahre sich genau soviel französische wie englische Stücke an¬
gesehen hat (von jeder Sorte 14). König Eduard war es
auch, der als Prinz von Wales die Aufführung der ..Ka-
miliendame " in London durchsetzte: die sehr strenge Lon¬
doner Zensur hatte das Stück verboten und gab cs erst
rei, als der Prinz in eigener Person sich dafür ins Zeug
egte. Ter jüngere Dumas schrieb damals eine berühmt

gewordene Epistel an den kunstfördernden englischen Thron¬
folger. Noch heute schwärmt König Eduard für die Welt
der Coulissen und alles , was drum und dran hängt — er
ist, wie die Engländer sagen, ein „playgoer " geblieben. Im
Theater erholt er sich von den Mühen des Tages ; er ist
dort der aufmerksamste und aufrichtigste Zuschauer. und
wenn er applaudiert , tut er es nicht bloß mit den Finger,
spitzen.

Was KaiserWilbelm  betrifft , io hat er eine aus¬
gesprochene Vorliebe für die Musik, und der Gculois tischt
die alten Geschichten auf, nach welchen der Kaiser an ver¬
schiedenen Operntexten (u.  n . an Leoncavallo? „Roland von
Berlin ") mitgearbeitet haben toll. Seine besondere Neig¬
ung für die Musik habe der Kaiser zuletzt noch anläßlich
des Gastspiels der Monte Carlo -Oper kundgegcben, und cs
sei ein böchst pikanter Zug , daß in demselben Augenblick,
wo in Frankreich auf musikalischem Gebiete Richard Wagner

bis zur zehnten Vormittagsstunde keine bahnamtliche Nach,
richt von dem Unglück. Nur dem Oberbahnhofsvorsteher
des Schlesischen Bahnhofs war kurz die Tatsache mit dem
Hinzufügen gemeldet worden, daß die Strecke vorläufig „ge-
sperrt " sei. Zahlreiche Personen , die mit dem Zuge Auge-
hörige erwarteten , bestürmten das Bahnhofsamt mit Fra¬
gen, konnten aber nähere Auskunft nicht erhalten . Im Ei-
scnbahnministerium in Berlin wurde mittags 12 Uhr ei¬
nem Berichterstatter erklärt , daß 20 Tote offiziell gemeldet
worden seien. Unter dem Vorsitz des Ministers Breitenbach
traten die höheren Beamten zur Beratung der notwendigen
Maßnahmen zusammen. Also Mittags konnte man noch
nicht einmal die Z a h I der Toten richtig angeben.

* Wiesbaden, 8. August.
Zum 24 . Deutschen W eist6äü - K «mg reß in

Mannheim
vom 24. bis 28. August, verbunden ,mit Ausstellung, Kost¬
proben etc. wird uns folgende Tagesordnung der Kongreß-
sttzungen mitgeteilt : Sonntag : 1. Erfahrungen aus dem Ge¬
biete der Kellerbehandlung der Weine. Referent : Professor
Dr . Kulisch-Kolmar . 2. Zweck und Aufgaben der Winzer¬
vereine. Referent : Generalsekretär Kerp in Köln. Mon¬
tag : 3. Ueber ein neues Verfahren zur Bekämpfung des
Henwurms . Referent : Dr . Lüstner -Geisenheim. 4. lieber
den Arsengehalt der Weine. Referent : Tr . von der Heid,-
IGeisenheim. 5. Wie erzielt man gleichmäßig bestandene
und kräfrig wachsende Jungfelder . Referent : Schulie-
Kreuznach. Dienstag : 6. Neuere Untersuchungen über die
Entstehung und Bekämpfung der Chlorose der Reben. Re¬
ferent : Tr . Molz-Geiscnheim. 7. Verwendung der Gespann«
gerate im Weinbau. Referent : Generalsekretär Fuhr in
Oppenheim.

Der Ausschuß des deutschen Weinbau¬
vereins

hat sich, wie der „Pfalz . Cour ." meldet, in Frankfurt ein¬
stimmig für wirksame Beschränkung, in weit übcrwrcgen-

fast Alleinherrscher ist, der deutsche Kaiser sich für das „la¬
teinische Genie" von Männern wie Saint -Saens , Massenet
und lllavicr Leroux begeistert habe. Aber der Kaiser liebe
nicht nur die französische Musik, sondern auch die französische
Schauspielkunst, was er nach den Aufführungen von „Ma¬
dame Sans -Gene" und von „Cyrano " Herrn Coquelin und
Frau Rejane offen und freimütig gesagt habe. Im Theater
zeigt sich Kaiser Wilhelm fieberhaft erregt , sobald er von
dem Inhalt des Stückes gefesselt werde. Er beugt sich dann
vor, um besser zu hören und zu sehen, folgt nicht nur mit
den Augen, sondern mit jeder Bewegung seines Körpers
dem Spiel des Schauspielers , ist ganz im Banne,de § Werkes
und gibt das Zeichen zum Beifall . Er >fordert ivohl auch
die Kaiserin auf . zu applaudieren , bittet sie mit einem Bl ck
darum , und ist glücklich, wenn er konstatiert , daß auch sie
durch eine Szene oder durch ein Stück, die ihm gefallen
haben, gefesselt ist.

Ganz a n d e r s d e r Z a r : Er ist ein naiver Zuschaucr,
der mit fast jugendlicher Begeisterung sich von einem Stücke
Hinreißen, zu Tränen rühren oder zum Lachen reiz n läßt
und darüber nicht selren das Applaudieren vergiß!. Wäh¬
rend Kaiser Wilhelm auch im Theater nie vergißt , daß er
repräsentieren mutz, ist der Zar nichts als Theaterbesucher
schlechthin. Auch er liebt das moderne und das alte fran-
zösische Theater . Man erzählt eine hübsche Anekdote da-
rüber . Als er im Schlosse zu Compiegne weilte, wurde ihm
Rostand vorgestellt, der damals eine Ode zu Ehren der Kai.
scrin von Rußland geschrieben hatte . Ter Zar gab dem
Dichter zu verstehen, daß er für ihn kein Unbekannter sei.
„Ich kenne auch andere französische Dichter", fügte er stolz
hinzu und begann Namen zu nennen . In diesem Augen-
blick holte ihn Waldeck-Rousseau, der damals Ministerprä-
stdent war , zur Galavorstellung ab. Der Zar ging einige
Schritte mit dem Minister , drehte sich aber plötzlich wieder
zu Rostand um und sagte lächelnd: „Maliere kenne ich auch!"
Und während er weiterging , wandte crZich noch einmal um
und fügte hinzu : „Auch Riene und Corneille !"

22. Jahrgang.

der Mehrheit für räumliche und zeitweise Begrenzung des
Zuckerwasserzusatzesim Sinne der bekannten Reichstagsre.
solution ausgesprochen. Ebenso hat der Präsident des Ver¬
eins , Franz Buhl -Deidesheim, im Verein mit den maßge.
bendsten Persönlichkeiten des französischen und sonstigen
europäischen Weinbaues auf dem internationalen Weinbau¬
kongresse zu Angers den Wunsch ausgesprochen, daß die
internationale  Weinbaukommission zur Wein-
f ä I s chu n g Stellung nehme, damit es gelinge, die Frage
in internationalem , die ganze Weinbau treibende Welt um¬
fassenden Sinne endlich im Interesse der reellen Produk¬
tion und des reellen Handels zu lösen. Dieser Wunsch fand
die einstimmige Billigung des Kongresses, und der anwe¬
sende Präsident der internationalen Kommission versprach
die Behandlung der Frage auf dem internationalen Kon-
gresse, der auf deutschem Boden stattfinden wird.
Paßt die Kleidung unserer Offiziere nicht

mehr?
Im „Militärwochenblatt " führt der bayerische Oberst

G. Schoch aus , daß die heutige Offiziersbekleidung sowohl
im Kriege als auch für die Friedcnsübungen nicht mehr
paßt . Er schreibt: „Daß sie (unsere gegenwärtige Uniform)!
im Felde nicht praktisch ist, darüber sind die Alten wohl
geschlossen. Aber unsere Uniform ist auch für den Friedens-
gebrauch insofern unvorteilhaft , als sie jeden Schmutzfleck
deutlich sichtbar macht. Da nun unsere jetzige Ausbildung
im „Anschmiegen an den Boden" gipfelt , das Hinlegen also
für alle in der Schützenlinie tätigen Offizere unerläßlich
ist, so sehen diese bei nassem Boden oft recht wenig gut aus.
Ist es da zu verwundern , daß sie manchmal glauben, sich
das Hinlcgcn schenken zu dürfen , um auf dem Heimweg von
der Kaserne nicht gar zu sehr durch ihre beschmutzte Uni¬
form aufzufallen ? Ferner leiden unsere Kleider viel zu sehr
unter der Berührung mit dem Boden ; mancher junger Ossi,
zier, dessen Mittel gering sind — solche Offiziere haben wir
bekanntlich sehr viele in der Armee, und es sind nicht die
schlechtesten— denkt mit Schrecken daran , daß seine Uni-
lorm durch das Hinleaen auf feuchtem Ackerboden schlecht
wird und er bald vor die Notwendigkeit einer Erneuerung
— zum mindesten der Aufschläge — gestellt wird."

D i e sozialdemokratische Fraktion im
hessischen Landtage

hatte sich bekanntlich bei der Adresse an den Großherzog
Ernst Ludwig anläßlich der Geburt eines Prinzen mitbe¬
teiligt . Auf der am 4. d. M. in Friedberg abgehaltenen
sozialdemokratischen Landeskonferenz erstattete der Land-
tägsabgeordnete Dr . Fulda -Darmstadt Bericht über die Tä-
tigkeit der Fraktion in der Kammer und befaßte sich dabei

Der greise König Oskar  von Schweden weilt am
liebsten inkognito , in irgend einer Loge versteckt, im Theater.
Das portugiesische Königspaar , die Königin-Mutter von
Spanien und die Königin von England haben eine Vor-
liebe für die Oper . Gar nicht für das Theater z» haben
ist nnr König Victor Eman ^ el von Italien . Alle anderen
Monarchen aber denken wie Friedrich der Große, der ein-
:nal das kluge Wort sprach: „Gute Politik mache ich nur,
wenn ich den Geist int Schauspiel erfrischt habe." .

Folgen eines fidelen Exbnmmels. Im „Breslauer Geueral-
Anz." lesen wir : „Vor einigen Tagen unternahmen einige
Breslauer Studenten einen Exbummel nach dem freund-
sichen Dörfchen Cawallen bei Breslau . Nachdem sie genü¬
gend frische Luft gekneipt hatten , hielten sie Einkehr in das
dortige Gasthaus von Wasner , um durch einen kühlen Trunk
die verdursteten Kehlen anzufeuchten. Bei fröhlichem Ge¬
sang wurde nianche „Pille verlötet ", bis die Nacht längst
hereingebrochen war und die Zeit zur Heinikebr mahnte.
Es war eine prächtige, laue Sommernacht . Hell funkelten
die Sterne und verwundert schaute der Mond auf die
schwankenden Gestalten . Da kam einen! von ,den Zechern
plötzlich unwiderstehlich die Lust an, ein erfrischendes Bad'
zu nehmen, uni , wenn möglich, die Geister des Alkohols zu
ertränken . Gedacht, getan ! Ein silbcrlänzcndcr Teich war
in der Nähe und schnell entledigte sich— indes die anderen
ihren Weg fortsetzten — Studiosus G. seiner Gewandung.
Bald umfing ihn weich und wohlig die Flut . . „ Nicht
lange aber gönnte er sich das Vergnügen, denn noch hatte
er einen weiten Weg und der Wächter blies bereits die erste
Morgenstunde ab. Hurtig verließ er das Bad und beeilte
sich, den vorangegangencn Kollegen nachzukonnneii. In der
Eile aber — sein Rausch mochte auch noch nicht völlig verflo-
gen sein — vergaß er ganz , sich wieder zu
kostümieren  und so wanderte er, barfuß bis an den
Hals , seinem Ziele entgegen . Unangefochten gelangte er
so bis in die Stadt , in der bekanntlich an maßgebenden
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auch mit der erwähnten Angelegenheit. Es erfolgten da¬

rauf scharfe Angriffe aus der Versammlung- man meinte,
vom menschlichen Standpunkte fei der Schritt ja zu begrei¬
fen, aber die Handlungsweise sei doch lediglich ein poli¬
tischer Akt gewesen, und darum könnte man sie nicht billigen.
Dr. David -Mainz verwahrte sich gegen die Vorwürfe.
Von einer Verletzuirg des Prinzips könne keine Rede sein.
Die Mitunterzeichnungfei lediglich menschlichen Empfin¬
dungen entsprungen, eine Nichtbeteiligung würde der Par¬
tei als „Rüpelei" angerechnet worden sein. Bedauerlich sii,
daß man die Abgeordneten in der Oeffentlichkeit so diskre¬
ditiert habe, dadurch würde die Partei nur geschädigt. Ul-
rich -Ofsenbach sagte, er hänge und klebe nicht an dem
Mandat, er verlange, als Mensch behandelt zu werden. Trotz
der Kritik sei er keines Besseren belehrt worden. Schließ¬
lich wurde der Zwist begraben, indem man der Fraktion
empfahl, künftig in solchen Fällen mit der Parteileitung
Fühlung zu nehmen.

ßau’s Unfdiuld erliefen?
^eber Len Ursprung und Inhalt des anonymen Brieses des

Barons v. Lindenau  an den Verteidiger im Hau-Prozeß
Rechtsanwalt Dr. Dietz erfährt ein Karlsruher Korrespondent:
Während der Prozeßtage, an welchen Verteidiger, Vorsitzender
und Geschworene wiederholt anonyme Zuschriften erhielten, lief
auch an Rechtsanwalt Dr. Dietz am letzten Verhand̂ ^gZtage
ein vom 20. Juli datierter, am folgenden Tag zur Post gegebe-
ner Brief, etwa folgenden Inhalts , ein: Er, der Briefschreiber,
fühle sich verpflichtet, dem Verteidiger über den Hergang der Er¬
mordung der Frau Molitor Mitteilung zu machen, nachdem er
aus dem Verlauf der Verhandlung ersehen, daß man an die
Schuld des Hau glaube. Er sei an dem Nachmittag des (5, No.
vember in einer Privatangelegenheit in Baden gewesen und zwi¬
schen5 und 6 Uhr nachmittags bei den Lindenstaffeln mit eine:
Dame mit einem bestimmten Erkennungszeichenznsammenge-
troffen. Deshalb sei er auf der Kaiser Wilhelmstratze hernm-
gelaufen. Kurz vor 6 Uhr habe er die Damen Mvlitor kommen
sehen. Er sei ihnen nachgegangen, um sich zu vergewissern, ob
vielleicht eine die erwartete Person sei. Wie er hinter den-
selben bis an die Lindenstaffeln gekommen, sei aus ununtrel-
barer Nähe ein Schuß gefallen und eine Dame zusawmen-
gebrochen. Er habe genau und bestimmt gesehen, daß Hau nicht
der Täter des Schusses gewesen sei. Soweit der Brief. Doch
scheint nach allem dieser Zeuge noch mehr zu  wps -sen.
als was er in dem Brief selbst angegeben hat. Dem Verteidiger
erklärte er, er habe angenommen, der Brief werde den Geschwo¬
renen zur Kenntnis gebracht. Wie die heutige„Badische Presse"
erfährt, hat die Benachrichtigung an  Hau , daß der
Zeuge des Mordvvrgauges gefunden sei, einen augenschrmlich
sehr deprimierenden Eindruck gemacht, Bekanntlich hatte Hau
durch sein Schweigen gerade den Vorgang der Tat unaufgeklärt
lassen wollen. Baron von Lindenau hat sich selbst als Zeuge
nicht melden wollen, da er in Anbetracht seiner Situabon —
er steht im Scheidungsverhältnis mit seiner Frau — sich um
nichts Weiteres habe kümmern wollen.

Ueber dieP er sö n l i chke i t des Barons v. Li n d en a u,
der jetzt als der Herr „mit dem grauen Vollbart" festgestellt ist,
wird nach seinen eigenen Mitteilungen bekannt: Herr v.<L'nde.
nau wohnt erst seit dem1. August in Mannheim. Er hat ein
möbliertes Zimmer in einem bescheidenen Mietshause in,>der
Nähe des Friedrichsringes gemietet und sucht durch die ZÄtnrg
Beschäftigung' als Lehrer der englischen und französischen
Sprache. Vorher war er in Karlsruhe ansässig, wo er durch
Dausp  e knl  a ti  on en  sein Vermögen verloren haben will.
Nach Mitteilung von anderer Seite hat Herr v. Lindenaum
Karlsruhe Vermittlungsgeschäfte betrieben. An den Tatort,
sagt Herr v. Lindenau, habe ihn eine diskrete Angele¬
genheit geführt.  Zwischen ihm und seiner Frau schwebe
ein Ehescheidungsprozeß. Wegen seiner finanziellen Lage sei
ihm nahegelegt worden, sich durch eine anderweitige Heirat
zu rangieren. Am Tage des Mordes habe er nun mit einer
Dame ein Rendezvous auf den Lindenstaffeln in Baden-Baden
verabredet. Als Erkennungszeichen sollte die Dame einen weißen
Shawl tragen. Ich ging, so sagt Herr v. Lindenau, hinter den
beiden Damen Molitor her, hörte den Schuß fallen und sah die
ältere Dame wanken und zusammenbrechen. Zuerst wollte ich
den beiden Damen zu Hilfe eilen. Als die jüngere der beiden
jedoch um Hilfe rief, glaubte ich, mit Rücksicht auf die Beran-
lassung, die mich in die Straße geführt hatte, am besten zu
tun, wenn ich mich entfernte. Ich erkläre ausdrücklich^

Stellen sehr strenge Anschauungen über das Nackte und die
Sittlichkeit herrschen. Hier aber ereilte ihn sein Verhäng¬
nisi Ein Schutzmann erblickte mit Entsetzen den im Adams-
kostüm daher kommenden Spaziergänger, ergriff ihn schleu¬
nigst am Kragen, oder vielmehr an der Stelle, wo er sonst
zu sitzen pflegt, und steckte ihn ins Loch. Hier erst wurde
Bruder Studio mit Schrecken inne, daß er sich durchaus
nicht im Paradiese befand, sondern in der Polizeiwache, wo
er nun bis zum Morgen verbleiben mußte. Inzwischen
spielte sich aber in Cawallen der zweite tragikomische Akt
der Komödie ab. Man hatte nämlich frühzeitig am Teich
die Kleider des Studenten gesunden und nahm an, daß der
Eigentümer derselben ertrunken sei. Sofort erschienen die
alarmierten Dorfbewohner tmd durchsuchten gründlich den
Teich. Als man in der besten Arbeit war, erschien plötzlich
der Zecher vom vorigen Abend — der sich inzwischen aus
der Wache legitimiert' und andere Kleider erhalten hatte —
auf der Bildfläche und reklamierte seine Sachen. Diese
hatte inzwischen der Gemeindevorsteher in Verwahrung ge¬
nommen, der sie ihm nach Hinterlegung eines Finderlohnes
aushändigte. Leider mutzte der Empfänger die betrübende
Wahrnehmung machen, daß die Gamaschen, die klbd und
der Geldbeutel samt Inhalt fehlten- Vermutlich hatten
diese Gegenstände vor dem Auffinden der Sachen durch die
Dorfbewohner bereits einen Liebhaber gefunden. Den Ex-
bunimel und die Badereise dürfte der Student jedenfalls in
teurem Andenken behalten."

Das naseweise Schreibmaschinen-Fräulein. Die Londoner
„Daily Mail", die bekanntlich die Dentschenbetzeals Ge¬
schäft betreibt und von allen anständigen englischen Ionr-
nalistm verachtet wird, ließ sich vor einigen Tagen aus
Deutschland von ihren Korrespondenten allerlei Berichte
über das moderne Deutschland schreiben, die in der gebös-
ügsten Weise Deutschland verunglimpften. Unter diesen
Berichten war auch ein Brief aus Hamburg, der die Hansa¬
stadt in pöbelhaftester Weise beschmutzte. Der Bericht war
unterzeichnetE. E Baker-Hamburg. Diese Angriffe wa-
ren der englischen Kolonie in Hamburg sehr unangenehm.
Der englische Generalkonsul in Hamburg, S >r W ll am
Ward, veröffentlichte eine energische Gegenerklärung; Mr.

Wiesbadener General -Anzeiger.

daß Hau der Mörder seiner Schwiegermutter uicht ist und auch
nicht sein kann, aber unter keinen Umständen werde ich mehr
als dieses aussagcn. Ich habe meiner Gewissenspslicht genügt.
Herr v. Lindenau steht ausgangs der Mer Jahre, Die „Neue
Badische Landeszeitung" schreibt: „Infolge der neuen Wendung,
die der Prozeß Hau durch die Auffindung des neuen Zeugen
gewonnen hat, ist heute im Lause des Vormittags O b er»
staatsanwalt Dufsner  aus Karlsruhe eingetroffen, um
persönlich den Zeugen zu vernehmen. Der Oberstaatsanwalt
hatte sich jedoch vergeblich bemüht, denn Baron o. Lindenau
hatte, gegen seine sonstige Gewohnheit, bereits vor 7 Uhr seine
Wohnung verlassen. Seine Wirtschafterin hat er nicht benach¬
richtigt und so ist einstweilen über sein Verbleiben nichts
b eka n n t."

Eine Wiederaufnahmedes Verfahrens ist nach der Aeußer-
ung eines Juristen nur möglich, wenn das Gericht sie billigt,
von dem Hau verurteilt worden ist. Allerdings steht im Ablehn¬
ungsfälle die Beschwerde bei dem Oberlandesgerichtzu und erst
das Oberlandesgericht kann in diesem Falle die unanfechtbare
Entscheidung revidieren. Nun ist aber der Fall des Barons
von Lindenau, daß er keinen Täter gesehen habe, vom Stand¬
punkte des Juristen absolut unerheblich.

Es steht erstens im allgemeinen fest, daß ein Täter vorhan¬
den ist und zweitens hat das zuständig? Gericht Liesen Täter in
der Person Hau's erkannt und dieser Erkenntnis dadurch Aus.
druck gegeben, daß es Hau rechtskräftig verurteilt. Gegen diese
Erkenntnis gibt es nur «inen erheblichen Einwand: Entweder
müßte sich einer selbst als Täter bezeichnen oder es müßte
jemand angeben, er habe einen anderen als Täter gesehen.
Selbst wenn hundert hervortreten und den Eid leisteten, die
hätten, obwohl sie an Ort und Stelle gewesen waren, keinen
Täter bemerkt, so würde doch das zuständige Gericht ein Wieder-
gufnahme-Verfahren ablehnen müssen, weil der Einwand der
neuen Zeugen völlig unerheblich wäre.

Stellen sich aber die tatsächlichen Angaben des Barons
Lindenau als richtig heraus, so kann Hau unmöglich der Mör¬
der seiner Schwiegermutter gewesen sein,

Zum Gneserrer Eisenbahnunglück.
Amtlich wird gemeldet: Die Namen der bei dem Eisenbahn.

Unglück bei Tremessen
getöteten acht Personen

sind folgende: Kadett Graf Heintze von Kaiserlingk; Kadett Graf
Hilka von Kaiserlingk aus Mitau; Hauptmann Sotrow, russi¬
scher Typograph und Ingenieur, Fürst Konstantin Alexander

«arte zum Elsenva n̂ungtuck bet Tremeoen,

Begetow aus Petersburg, Julius Jsack, Reisender bei Hoppen.
Heim-Berlin und Abramowitsch, Kaufmann, Wohnort unbekannt,
sowie dessen Frau und Kind. Schwer verletzt sind: Distrikts-

: kommissar von Hennig aus Ostrowo; geheimer expedierender

Bakers Angaben beruhten auf vollständiger Unkenntnis der
Hamburger Zustände und würden von den Angehörigen
der englischen Kolonie in Hamburg tief beklagt, we.I sie
ungerecht wären. — Und nun kommt das Komische an die¬
ser Sache. Der „Mister" E. E. Baker ist nämlich gar kein
Herr, sondern ein kleines naseweises exzentrisches Sch e b-
maschincnfräulein, das in ganz untergeordneter Stellung
in einer Hamburger Schiffsreederei beschäftigt war. Dieses
Fräulein Ethel Emilie Baker kam im Herbst,vorigen Iah.
res nach Hamburg, versiebt noch kein Wort Deutsch, bat aber
trotzdem die Keckheit, in dem erwähnten Bericht zu schrei-
ben: „Wir, die wir das Land (Deutschland) und seine Spra¬
che und das innere Leben des Volkes kennn usw.I" W rklich
ergötzlich ist es, daß sich ein Blatt wie die „Daily Mail" über
einen Platz wie Hamburg durch ein Schreibmas lünenfräu-
lcin unterrichten läßt. Als die deutsche Scbifssr ederej-
Firma erkannt hatte, welche Klapperschlange sich als Schreib-
maschinenfräulein dort eingenfftet hatte, wurde die jung?
schreibgewandte Dame schleunigst„beurlaubt", und da sich
auch das „English iGoverncsses Home", wo Fräulein Baker
wohnte, verpflichtet fühlte, die junge Dame n-cht länger in
ihren Räumen zu bebalten, so wird die Schreibcrin des
Hctzartikels wohl so schnell wie möglich die unwirtlichen teu¬
tonischen Gefilde verlassen. Das kommt davon, wenn man
daneben tivpt!

Ein Diener, der 17 Millionen erbt. Man schreibt aus
Paris : Im Iabre 1906 starb in Pau die aus Brüssel ge¬
bürtige Frau Legrand. Sie hatte verschiedene Testamente
hinterlasion, die jedoch durch das letzte ungültig gemacht
tvurden. In diesem Testament hinterließ sie ihr ganzes Ver-
wögen im Betrage von über 17 Millionen Franks einem
Diener, der ihr 10 Jahre lang treu gedient hatte. Die na-
türlichcn Erben fochten das Testament an und beantragt n
dessen Anullierung. Der Prozeß wurde vor dem Gericht
zu Brüssel verhandelt. Der Staatsanwalt war dem Wunsch,
der Erben geneigt, das Gericht aber stellte sich ans den
Standpunkt, daß Frau Lenrand das Recht aebâ t hotte,
über ihre Hinterlassenschaft nach eigenem G"tdnnken ?u
verfügen. Das Testament bleibt daher in Kraft, und der
treue Diener wird mit einem Schlage ein reicher Mann.

82 . Jahrgang.

Sekretär Kreske im Finanzministerium, aus Charlottenburgl
Moritz Zeiglin aus Petersburg und Heizer Beyers aus Gnesen.
Der Name des Schwerverletzten, der sich im Krankenhaus Be-
thesda befindet sowie die Namen der Leichtverletzten, die sich ent¬
fernt hatten, werden, soweit ihre Namen sestgestellt werden kön¬
nen, besonders gemeldet werden. Als Ursache der Entgleisung
ist eine starke'Auskofferung als Vorbereitung zum GleiSumbau,
der nach der Durchfahrt des Zuges 52 fortgesetzt werden sollte,
auzunehmen.

Ein Augenzeuge,  der von Gumbinnen über Posen
nach Breslau fahren wollte, gibt nachstehende telegraphische
Schilderung der Katastrophe: Ich war eben etwas

in meinem Kupee eingeschlafen,
als ich durch einen jähen Ruck aufgegrisfen wurde. Es erfolgte
ein laules Krachen, ein Dröhnen und Klingen des gesamten
Zuges. Dann eine atemlose Stille. Die zweite Maschine des
D-Zuges explodierte bei der Entgleisung. Die der Maschin«
nachfolgenden fünf Wagen fuhren ineinander und zermalmtem
alles, was sich in ihnen befand. Der Heizer der Lokomotive ist
tot. Zwei Hilfszüge sind eingetroffen. Der Zug bestand aus
44 Achsen. Unter den Verunglückten befinden sich mehrere

Kinder, die vom Ferieyurlanb
nach Hause reisen wollten. Die Ursache der Katastrophe wird,der
übergroßen Fahrgeschwindigkeit auf der im Umbau befind¬
lichen Strecke zugeschrieben. Es spielten sich herzzerreißende
Szenen ab.

(Weitere Telegramme .)
Was sagt Minister Breitenbach-

Minister Breitenbach äußerte sich über die Eisenbahn-
Katastrophe bei Tremessen in folgender Weise: Ueber die Ur¬
sache läßt sich bisher noch nichts Bestimmtes sagen. Der Unfall
ereignete sich in einem Taleinsprung unmittelbar hinter Thalsee.
An dieser Stelle sollten gestern nacht in einer Länge. von
68 Metern eine Ausbesserung von Schienen erfolgen. Die Vor¬
arbeiten waren vor dem Passieren des D-Zuges in Angriff ge?
nommen worden. Die endgiltige Umlegung der Schienen sollte
unmittelbar nach der Durchfahrt erfolgen. Es ist anzunehmen,
daß mit diese Tatsache die Katastrophe in Verbindung zu brin.
gen ist. Ich habe sofort veranlaßt, daß die Namen der acht
Toten nach Berlin telegraphiert werden zur Bekanntgabe ist
der Presse. Vor kurzem wurde mir mitgeteilt, daß

noch ein neunter Leichnam
auf der Strecke Tremessen—Gnesen aufgefunden worden ist.
Es ist eine Frau, die keinerlei Verletzungen erlitten hat. Nach
den sofort angestellten Recherchen ist sie aus dem verunglückten
Zuge ausgestiegen, eine Strecke gegangen und dann plötzlich
offenbar infolge des großen Schreckens vom Schlage getroffen
auf der Strecke tot zu Boden gesunken. Ihre Persönlichkeit
konnte noch nicht festgestellt werden. Eisenbahnminister Breiten¬
bach ist in der heutigen Nacht nach Berlin zurückgekehrst

Ansturm der Neugierigen.
Die Aufräumungsarbeiten werden im Laufe des heutigen

Tages beendet werden. Die Züge, die von de« umliegenden
Ortschaften nach der Unglücksstelle fahren, sind überfüllt
und werden förmlich gestürmt. Die Untersuchung des Staats¬
anwalts hat Nachstehendes ergeben: Die Ursache der Katastrophe
ist auf mangelhafte Beaufsichtigung der Streckenarbeiter zurück¬
zuführen. Es scheinen nach den bisherigen Ermittelungen aber
noch Andere als Schuldige in Betracht zu kommen, denn das
Signal „Langsam fahren ", war nicht, wie ez Vorschrift
ist, gegeben worden.

Zu den Ursachen der Katastrophe
wird noch gemeldet: In der vergangenen Nacht sollten unweit
Thalsee die Schienen ausgewechselt werden. Damit die Ar¬
beiten noch in der Nacht fertig wurden, hatten die Arbeiter vor
Durchfahrt des Zuges die Schrauben gelockert und sich dann in
ihr Zelt zum Schlafen niedergelegt. Es war aber unter¬
lassen  worden, dem Schnellzug die G ef ähr l i chkei t der
Stxecke zu signalisieren, so daß der Zug mit Volldampf heran-
sauste. Die erste Lokomotive sprang aus dem Gleise und es
hätte nicht viel gefehlt, so wäre sie in das Zelt, in dem die
Arbeiter schliefen, hineingefahren. Der Materialschaden ist be¬
deutend.

Ein zweiter Augenzeuge.
ebenfalls verletzt, erzählte: „Wir wurden nach einem furchtbaren
Stoß von den Sitzen geworfen, die Lampen erloschen, ein schwe-
res Entsetzen lähmte uns. Als wir uns im Freien befanden,
sahen wir, daß von unserem Abteil auch nicht die Spur mehr
vorhanden war. Die Wagen hatten sich ineinander geschoben,
aus allen Wagen drangen Schreie des Grauens Nach unserer
Ansicht ließ die Hilfe recht lange ans sich warten, doch mag es
sein, daß uns jede Minute eine Ewigkeit dünkte. Die Rett-
nngsarbeiten  wurden nicht nur von dem Personal des
Zuges, sondern auch von den Passagieren mit großer Bravour
ausgeführt. Ein junger Russisch-Pole holte seinen Kollegen mit
eigener Lebengefahr heraus. Es gab genug Schreckens-
szenen  zu beobachten, von denen wir uns mit Schaudern
abwandten. Ein älterer Mann hatte grauenerregende Bvuch-
Berletzungen erlitten. Andere waren am Kopfe schwer verletzt."

*

Eine Sch nellzug-Lokomotive explodiert.
Ueber ein zweites Unglück, das durch die Explosion einer

Lokomotive hervorgerufen wurde, meldet uns ein Telegramm
aus Hannover:  Kurz vor der Abfahrt des Schnellzuges
Leipzig - Rheine  explodierte der Kessel der außerhalb der.
Bahnhofshalle stehenden Lokomotive. Der Keffel flog auf den-
Naschplatz und durchschlug das Glasdach der Bahnhofshalle/
Durch die umherfliegenden Eisenstücke wurde der Geschäfts,
reisende Weiß  vollständig in Stücke zerrissen.  Der
Kopf wurde vom Rumpfe getrennt; Fleischstücke wurden durch
die furchtbare Explosion sechzig Meter weit geschleudert.

Dem Düppelstürmer Klinke wird in Spandau  ein Denk¬
mal gesetzt. Er war es, der als Pionier einen Pulversack ent¬
zündete, um Bresche in die Düppeler Schanzen zu legem Seine
letzten Worte waren: .Herr Haupttnonn, grüßen Sie meine Frau
und Kinder!"

15000 Blitze. Bei schweren Gewittern, die über Ham¬
burg  medergingen, wurden nach dorttgen Blättern in 2%
Stunden rund 15 000 Blitze gezählt, oft zehn in einer Se¬
kunde! —

Als Raubmörder verhaftet. Ju Braunschweig wurde der
Zapfer Jscherhof unter dem Verdacht verhaftet, eine Verkäuferin
in Hannover ermordet und beraubt zu haben.

Durch Steinschlag verunglückte ein Pommer aus Star¬
gar  d am Matterhorn in der Schweiz. Der Tod trat soforteia.



s>. 184 tfreitufcS. August 1907. Wiesbadener General -Anzeiger. 22 , Fayrgaag.

Der Kaiser i/er/asd im Staüdar/enKoaf c//e russische Ka/se/yac/zr̂ Staac/ar / *

Zur Monarchenzusammenfomff

Die Bedeutung der Swincmünder Kaiserbegegnung,
deren Verlauf Lurch den Austausch der auf den freundschaftlich¬
sten Ton gestimmten Trinksprüche bei der Abschiedsfeier auf der
russischen Kaiscrjacht„Standard " in offiziellster Form bestätigt
wurde, faßt ein amliches Berliner Telegramm dahin zusammen,
daß die beiden Kaiser sich mit der festen Zuversicht getrennt
hätten, daß zu einer pessimistischenBeurteilung der allgemeinen

Bus der Umgegend.
? ? Biebrich, 7. Aug. Mit einer widerspenstigen Dampf¬

straßenwalze mußten sich heute die Bedienungsmannschaften her¬
umärgern. Der Koloß wird bei den Pflasterungsarbeiten in
der Rathausstraße verwendet. Gegen 10 Uhr vormittags fuhr
sich die Maschine in dem durch die letzten Regengüsse stark ausge.
weichten Boden fest und wollte absolut nicht mehr von der
Stelle. Mit Winden und Hebeln ging man dem Maschinen-
Rucken zu Leibe, aber erst, nach dem.man nach fünfstündiger Ar¬
beit eine förmliche Fahrbahn aus Holz hergestellt hatte, wozu
der Boden vor den Walz-Rädern ausgegraben werden mußte
bewegte sich die Walze von der Stelle, um nach kurzer Frist wiel
der .festzusttzen. Diesmal wußte man sich rascher zu helfen und
schon nach einer halben Stunde arbeitete die Maschine flott
weiter. — Die Biebricher „Kerb" sollte— einer Anregung ent-
sprechend— gemeinsam mit dem Sedanfest gefeiert werden Die
„Kerb"°Kommission hat sich aber dagegen ausgesprochen. — Für
den Stadtbezirk Biebrich ist unter Aufhebung der bestehenden
Verordnungen eine neue Straßenpolizei - Verord-
nnng  erlassen worden, die zwar manche neue Beschränkung
der persönlichen Freiheit bringt, im allgemeinen aber den Zeit-
Verhältnissen mehr Rechnung trägt, als die alte. Ganz wesent-
lich ist der 1. Paragraph , der sich energisch gegen jede  Ver¬
schmutzung der öffentlichen Wege und Orte in irgend einer Form
richtet, während der dritte Paragraph die unnütze Staub,
erzeug ung  auf den Straßen verbietet. Hier müßte die
städtische Verwaltung allerdings erst die Vorbedingungen zur
Erfüllung dieser Bestimmung schaffen, denn auf den Straßen
unserer Stadt lagert immer eine Staubschicht, daß es schier un-
möglich ist, eine Straße ohne Aufwirbelung von Staub zu kreu.
zen. Eine Reform unserer Straßen -Reinigung wäre recht zweck¬
mäßig. Das Anheften von Plakaten, Schildern u. dergl. an alle
möglichen Stellen, das geradezu ein Sport geworden zu sein
schien, ist gleichfalls untersagt worden. Leider hat man das
Musizieren auf den Straßen nicht verboten und das artet bei
uns allmählich zu einer Landplage aus. Angenehm berührt der
Ton der Verordnung, die vom Polizeistil weit entfernt weniger
durch Verbote als mit Belehrung zu wirken sucht. Als wei-
terer Vorzug verdient hervorgehoben zu werden, daß man in
der Verordnung die deutsche Sprache zu ihrem Rechte kommen
ließ und Fremdwörter soweit als möglich vermied. — Das
gestern eröffnete Wilhelmsbad erfreut sich bereits reger Be¬
nutzung: neben zahlreichen Einzelkarten ist schon eine betracht-
liche Zahl Abonnements gewonnen worden, ein Beweis, daß die
Anstalt ein Bedürfnis für Biebrich war.

r . Idstein, 7. Aug. Wie bereits früher erwähnt, wurden
für das Landwirtschaftliche  Fest vor einiger Zeit die
verschiedene Ausschüsse gebildet. Das vom Zentralfestausschuß
aufgestellte Festprogramm setzt sich wie folgt zusammen: Sonn¬
tag, 1. September, nachmittags und abends Konzert auf dem
Festplatz: daselbst Begrüßung der bereits eingetroffenen Dele.
gierten. Montag, 2. September Empfang der mit den Vormit.
tagszügen ankommenden Delegierten: li Uhr Generalversamm¬
lung in der Halle des Turnvereins : 2% Uhr Festessen daselbst;
von 4 bis 7 Uhr Konzert auf dem Festplatz; abends 8% Uhr
Festbälle in drei Lokalitäten; an demselben Tage nachmittags
6 Uhr Hauptversammlungdes Vereins alter Geisberger im
„Löwen". Diinstag, 8. September: 7 Uhr .Beginn der Tier-

Lage kein Grund vorhanden sei, und daß eine freundliche, vom
Vertrauen getragene Politik sowohl im Interesse Rußlands
wie in dem Deutschlands liege. Die Swinemünder Kaiserbegeg¬
nung hat gezeigt, daß gegenüber den viel besprochenen Einkreis-
ungs- und Jsolierungsversuchen nach der ruffischen Seite hin
das mächtige Deutsche Reich aus dem europäischen System nicht
ausgeschaltet ist.

schau; 8 Uhr Anfang des Preispstügens ; 12% Uhr Abmarsch des
Festzuges; 1% Uhr Preisverteilung auf dem Festplatz; daselbst
Volksfest, Jugendspiele, turnerische Aufführungen etc., Tanz¬
belustigung. Um den aus allen Teilen Nassaus eintrefseuden
Delegierten etwas schönes zu bieten, soll vor allen Dingen ein
imposanter Festzug zusammengestellt werden, die Nachbarge,
meinden Bermbach, Wörsdorf, Dasbach, Niederauroff, Nieder¬
selbach und Walsdorf werden sich an demselben beteiligen. Das
Preispflügen findet in der Nähe des Jestplatzes statt. - Die Ge¬
flügel-Ausstellung kommt in die Hisselsche Hofraite. Für die
landwirtschaftlichen Maschinen wird eine Halle erbaut. Die Aus.
stellung für Obst, und Gartenerzeugnissenfindet im Baugewerk,
schulgebäude statt. Die Bienen werden im Baugewerkschul¬
gebäude ausgestellt. Der Festplatz kommt vor das Obertor, wo
er auch im Jahre 1888 war . Die Anmeldung für auszustellende
Obst- und Gartencrzeugnisse müssen bis zum 20. August erfolgt
sein. Am nächsten Samstag abend findet eine gemeinschaftliche
Sitzung des ganzen Festausschusses im Hotel Meng statt.

l—1 Rauenthal, 7. Aug. Zur Stellungnahme gegen
ci n e n A r t i ke l der „Frankfurter Zeitung" und von an¬
deren Blättern übernommenenAbdruckes, war seitens des hie¬
sigen Winzervereins eine Versammlung sämtlicher Rauenthaler
Winzer einbcrufen worden. Diesem Rufe leistete eine stattliche
Anzahl Folge. Allgemein war man empört darüber, daß man
mit solchen Entstellungen der Wahrheit dem schwer um seine
Existenz ringenden Kleinwinzer Rausnthals ohne Bedenken,
wenn auch vielleicht unabsichtlich, den Todesstoß verseht. Die
gewählte Kommission wird weiteres Material veröffentlichen.

t Caub, 7. Aug. Heute morgen 6 Uhr fuhr der Schrauben¬
dampfer „Gerhard Baum" der Niederrheinischen Dampfschlepp,
schisfahrtsgesellschaft Düsseldorf, beim Aufdrehen des Ankers
gegen den letzteren und bekam Leckage.  Der Dampfer war
in kurzer Zeit mit Wasser gefüllt, legte sich auf die Seite und
sank bis ans Oberdeck. Eine Dame, welche sich auf der Reise an
Bord befand, konnte noch bei Zeit aus ihrer Kajüte geholt wer¬
den. Da der Dampfer nahe am Ufer liegt, so ist das Fahr-
Wasser nicht gesperrt. Die Hebeversuche sind in Angriff ge¬
nommen.

*  Oberlahnstein , 7 . Aug . Im Dienst verunglückt
ist gestern auf dem Bahnhof Troisdorf der Schaffner Bünd  -
gen  von hier. Beim Auffahren mehrerer Wagen auf seinen
Zug stürzte B. inolge des starken Anpralls vom Zug: er fiel
gegen ein eisernes Geländer und zog sich mehrfache schmerzhafte
Verletzungen zu. Wäre er über das Geländer hinweg ge¬
fallen, dann hätte ein gerade vorbeikommender Zug ihn sicher
überfahren.

* Frankfurt, 7. Aug. Gestern abend gegen 7 Uhr fuhren
zwei Chauffeure der Oberurseler Motorfabrik mit einem großen
neuen  Motorwagen , welcher eingefahren werden sollte, die
Eschersheimer Landstraße hinaus. In der Miquelstraße kam
ihnen ein Lastfuhrwerk entgegen, dem sie rechts ausweichen
wollten. In dem Augenblick, als sie an dem Wagen vorbei
kamen, fuhr hinter diesem ein Radfahrer heraus. Der Lenker
des Autos wollte dem Radfahrer ausweichen und fuhr so weit
nach rechts, daß der Wagen an einem Baum hängen blieb und
völlig in Trümmer ging. Die beiden Chauffeure wurden in
großem Bogen herausgeschleudertund blieben eine Zeitlang
liegen. Auch der Radfahrer fiel vom Rad und wurde zur Seite
geworfen. Der eine Chauffeur und der Radfahrer konnten sich
bald wieder erheben, beide trugen nur leichte Quetschungen und
Hautabschürfungen davon, der andere Chauffeur, der 33jährige
Andreas Bügler aus Oberursel, dagegen erlitt eine erhebliche
Gehirnerschütterung sowie starke Quetschwunden ober- und
unterhalb des linken Auges.

. ■>
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III.
S . u. H , Hamburg, 7. August.

In einer Sondersitzung des Verbandstages wurde gestern
abend beschlossen, den bisherigen Verbandsdirektor Hartwig
zum Ehrenverbandsdirektor zu ernennen. Auf diesen, dem frü¬
heren Vorsitzenden telegraphisch übermittelten Beschluß lief heute
ein Danktelegramm ein, das mit lebhaftem Beifall ausgenom¬men wurde.

Der neue Verbandsvorsitzende Stadtverordneter Fähu»
d r i ch (Berlin) teilte mit, daß der Zentralverband jetzt mehr
als 140000 Mitglieder zählt, da in den letzten Tagen noch die
Vereine Bremen und Lyck sich ihm angeschlossen haben. Im
Anschluß daran, erstattete der Schatzmeister Iden (Berlin) den
Kassenbericht. Danach beträgt das Vermögen des Zentraloer-
bandes etwa 30 000 Mark. Es ist gegen das Vorjahr um 4006
Mark gestiegen.

Rechtsanwalt Dr . Eddelbüttel (Hamburg) hielt darauf einen
Vortrag mit Lichtbildern über die Wohnungsverhältnisse und
die Verkehrsmittel in Hamburg.

In seinem Bortrage über die Wohnungsverhältnisse und die
Verkehrsmittel in Hamburg, der durch zahlreiche Lichtbilder er¬
läutert wurde, betonte Dr,. Eddelbüttel (Hamburg ), daß
durch die umfangreiche Leitung von Drähten und Röhren die
Verkehrsverhältnissesehr erschwert werden. Trotzdem versuche
die Stadtverwaltung alles mögliche, um den Verkehr zu heben.
Große Planierungen würden vorgenommen, Straßen durch¬
brochen u]ft>., um Hamburg als eine der ersten Handelsmetro¬
polen der Welt auch sanitär günstig auszugestalten. Es sei Auf¬
gabe der Hausbesitzer, die städtischen Behörden in ihrem Be¬
streben, alle Teile der Stadt dem Verkehr zu erschließen, zu
unterstützen. Der Redner kam auch auf die Wohnungsverhält¬
nisse in Hamburg zu sprechen. Eis gibt in Hamburg etwa
190000 bewohnte Wohnungen. Leer standen im letzten Jahre
etwa 10000 Wohnungen. Was die Mietspreise betrifft, so zeigt
sich ein bedeutendes Ueberwiegen der Wohnungen in der Preis-
läge von 250 bis 500 Mark . Die Mietspreise sind in den letzten
Jahren gestiegen. Mit dem Steigen der Mietspreise geht aber
parallel die Abnahme der Zahl der Wohnungen. Im Laufe
des letzten Jahres sind durch Abbruch oder Umbau etwa 2500
Lokalitäten verschwunden. Der gesamte Jahresmictwert aller
Lokalitäten beläuft sich für das Jahr 1906 auf 160 MillionenMark.

lieber die Steuern und Abgaben des Hamburger Grund¬
besitzes berichtet Schulvorsteher Krüger (Hamburg).

Am Nachmittage wurde der Zoologische Garten und das
Aquarium besucht. Für den Abend war ein Festspiel, Festmahl
und Festball vorgesehen.

Am Donnerstag nimmt der diesjährige Verbandstag des
Zentralverbandes der städtischen Haus- und Grundbesitzer¬
vereine sein Ende.  Physikus Dr . Siedeking (Hamburg) wird
noch das Hamburgische Wohnungsgesetz besprechen, dann wird
der Verbandstag nach Entgegennahme des Berichts der Rech¬
nungsprüfer und nach Aufstellung des Haushaltsplanes für das
kommende Jahr geschlossen werden. — An den Verbandstag
werden sich. verschiedene Dampferfahrten anschließen. Für
Freitag ist ein Ausflug nach Cuxhaven vorgesehen.

Kunft, üiferafur und Winemdiaii
Wie empörend grausam Musikdirektor Steinde
seine „Wunderkinder " züchtete,  haben wir schon
kurz mitgeteilt. Jetzt telegraphiert ein Berichterstatter aus
Stuttgart weitere folgende Einzelheiten nach der „Heil-
bronner Neckarztg." In dem von wohlunterrichteter Seite
stammenden Artikel heißt es u. a.: Es mögen jetzt sechs
Jahre her sei, daß Vater und Söhne gemeinsame Konzert¬
tournees unternahmen, die durch ihre vorausgehenden Pro¬
ben zu wahren Leidensepochen für die Kinder wurden. Auf
zwei bis drei Jahre reichen Mißhandlungenzurück, die zu¬
nächst auf Anzeige an die Polizei zu Verwarnungen Stein-
dels, zur Einsetzung eines Vormundschaftsgerichts, Ent¬
fernungen der Kinder und schließlich zur Sistierung Etein-
dels führten.'

Ihr letztes Konzert gaben Vater und Söhne im März
d. I . in der Irrenanstalt Winnenden. Da der rohe Vater
trotz der Warnungen sich nicht bemeistern konnte und in der
barbarischen Behandlung namentlich seines jüngsten Soh¬
nes forfuhr, e n t l i ef e n i h,m d i e S ö hn e, die schließlich
gar nicht mehr in der elterlichen Familie verkehrten, son¬
dern sich in fremden Häusern in Stuttgart cinmieteten. In
Fluß kam das Vorgehen gegen Steindel durch Klagen, die
Albin,.der Jüngste, bei demP ol i z e i r a t W. in Stuttgart
anbrachte, was die Intervention eines Stadtmissionars zur
Folge hatte. Tie eingeleitete Untersuchung führte zu dem
Beschluß des Vormundschaftsgerichts: Albin sowie den äl-
testen Sohn Bruno der väterlichen Zucht zu entziehen.
Bruno ist jetzt Mitglied der Kurkapclle in Ilmenau, wäh- ,
rend Albin in der Familie des Pfarrers in Wittlensweiler
bei Freudenstadt untergebracht ist. Nachdem die Akten vom
Vormundschaftsgericht an die Staatsanwaltschaft weitcrge-
geben waren, wurde der Vater verhaftet.

Die Akten enthalten schwere Anklagen. „Ich er¬
würge  Euch !" „Icb schlage Euch tot !" das waren
die täglichen und stündlichen Schimpfworte. Zu furchtbaren
Stunden gestalteten sich die Proben. Nach jedem Satze ba-
gelte es Hiebe. In teuflicher Weise kehrte sich die Wut
des Vaters gegen das jüngste Kind. Es wurde mit Kl a -
vicrzangen gezwickt,  gestoßen, geschlaqcn, Steckna¬
deln wurden ihm ins Fleisch gestoßen, daß sie stecken blieben.
Das Rohste beging der Vater, als er den enklcideten
Jungen  auf einen glühenden Ofen  setzte. Da bei
einer Wiederbolung der Folter der Ofen nicht mehr beiß ge-
nug war, schlug der Vater den Jungen mit einem Besen
derart, daß das Blut herabrann. Die ärztlichen Untersuch¬
ungen durch Dr. O. konstatierten die schweren körperlichen
Mißhandlungen der Kinder, die obendrein „Hunger gelt-
ten" hatten. Das war das Los der Kinder, die ihrem Va¬
ter io viel Ehre einaebracht battev
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* Wiesbaden , 8. August.

Las fozlale Programm des Vereins der Deutfdien
Kaufleute.

Dem sechsten Delegiertentage des Vereins der deutschen
Kaufleute , der zur Zeit in Breslau tagt , ist die große Auf-
gäbe zugefallen , fitf) über ein soziales Programm schlüssig
zu machen, das von der sozialen Kommission im Verein nnt
deni Generalrat ausgearbeitet worden ist und von nun an
die Richtschnur des Vorgehens in allen sozialen Fragen sei¬
tens der Ortsvereine bilden soll . In großzügiger Form
befaßt sich dieses Programm , das Punkt für Punkt von
Herrn Paul Troger aus Berlin erläutert und vor seiner
Annahme eingehend erörtert wurde -, mit dem Arbeitsver¬
hältnis , der Regelung der Arbeitszeit , der wirtschaftlräen
Sicherung der Handelsangestellten , der fachwissenschaitlichen
Ausbildung , den Maßnahmen zur Durchführung der gesetz.
lichen Bestimmungen und der Standesvertrctung.

Hinsichtlich des Arbeitsverhältnisses werden nicht nur
die Wünsche festgelegt , die sich auf die 8 63 Verbot des Ge¬
haltsabzuges in Krankheitsfällen ) § 74—75 SScvbot, refp.
Einschränkung der Konkurrenzklausel ) und 8 72, Absatz
1- 4 H.-G .-B. (Grundsätze für sofortige Auflösung des
Diensivertrages seitens des Prinzipals ) beziehen , sondern
darüber hinaus die Festsetzung eines Mindestgehalts ge-
fordert , über dessen Höhe man allerdings noch leine Be-
stinimungen traf , schon aus dem Grunde , weil die Verhält¬
nisse in den verschiedenen Teilen Deutschlands auch allzu
verschieden sind. — Völlige Billigung fanden die Punkte des
Programms , die sich mit einer anderweiten reichSgesetzlichn
Regelung der Arbeitszeit beschäftigten und , abgesehen von
einer 36stündigen allgemeinen Sonntagsruhe , den Acht-Uhr-
Ladenschluß und eine Mindestruhezeit von 12 Stunden für
die Angestellten in offenen Ladengeschäften , noch Befestig,
ung der Anstellung mit freier Kost und Wohnung und den
neunstündigen , von einer zweistündigen Mittagspause un¬
terbrochenen Marimalarbeitstag verlangten . Bei ungeteil-
ter (englischer ) Arbeitszeit soll die Beschäftigung nur 8
Stunden , einschließlich einer halbstündigen R >chepanse,
dauern . Für Angestellte unter 8 Jahren ist der H >chstar-
beitstag um je eine Stunde zu verringern , damit die jetzige
Ausbeutung der jugendlichen Arbeitskräfte aufhört . Ferner
wird noch die reichsgesetzliche Festlegung eines Mind st^ r-
laubs von 14 Tagen anaestrebt , der nach einjähr gr Tä¬
tigkeit in demselben Betriebe bewilligt werden muß , und
zwar ohne Kürzung des Gehalts.

Im Hinblick mlf die gesteigerte Lebenshaltung der in
Frage kommenden Kreise wird zur wirtschaftlichen Sicher¬
stellung der Handelsangestellten die Ausdehnung des Kran-
kenkassen-Versicherungszwanges auch auf die Einkommen-
ftnfen bis 5000 cÄ gefordert , ferner als Wunsch die Aus¬
dehnung der Unfallversicherung auf alle im Handelsgewerbe
beschäftigten Personen und die staatliche Zwangspensions-
Lersicherung mit gleichmäßiger Heranzi . hnng der Arbeit-
geber und Arbeitnehmer zu den Versicherungsbeiträgen auf¬
gestellt.

Große Debatten riefen die Fragen der fachwissenschast.
lichen Ausbildung hervor . Namentlich verlangte man die
Regelung des Lehrlingswesens nach den Erfordernissen un¬
seres modernen Wirtschaftslebens , um endlich dem Gr , nd-
satz zum Durchbruch zu verhelfen , daß für jede Arbnts-
leistung ern angemessener Arbeitslohn zu zahlen ist, und ei-
nigte sich schließlich dahin , eine gleichmäßige Ausbildung
für beide Geschlechter, rcichsgesetzliche E 'nfilhr '-ng der
Zwangsfortbildungsfchule für alle AngestMen b s zu 18
Jahren bei Erteilung des Unterrichts in den Tagesstunden
an den Wochentagen , eine schärfere Ueberwachung des Pri¬
vathandelsschulwesens durch die Schulant ' chtsbebordm und
die Förderung des handelswstsenschaftlichen und Volkswirt-
schriftlichen Unterrichts zu fordern.

Die Maßnahmen zilr Durchführung der gesetzlichen Be-
stimniungen erstrecken sich auf die Ausdehnung der im
fl 139b der R .-G.-O . vorgesehenen Aufsicht über die Aus-
führung der gesetzlichen Schutzbestimmungen auch auf da8
Handclsgcwerbe . Ausdehnung der Aufsichtsbesugnis auf die
Wohn - und Schlafstätten der mit freier Kost und Wohnung
angestellten Handlunasgchilfen Errichtung von Kreiskauf-
mannsgcrichtcn , Herabsetzung des aktiven Wahlrechts zu die-
jcu auf das 21s des passiven Wahlrechts auf das 25. Levens-
jabr und feine Ausdchniina auch auf die Frauen , ohne daß
die Wählbarkeit von der Dauer des Aufenthalts am Orte
abhängt.

Zum Schluß wurden noch gemäß den am Vortage ange¬
nommenen Anträgen die Errichtung einer gesetzlichen stn-
teresten -Dcrtretung mit aktivem und passivem Pro ''ort,onal-
Wahlrecht für beide Geschlechter und dw Verleihung der
Rechtsfähigkeit an die Bcrufsvereine als Programmpunkte
bezeichnet.

Nock ein Mangel der Carlfreform.
Die Eisenbahnvcrwaltung findet allmählich selbst an

der Tarifreform Mängel heraus , deren Beseitigung sie mit
allen Mitteln anstrebt . So hat in diesen Tagen der Mi-
nister an die Eisenbahndircktionen ein Rundschreiben ge¬
richtet , das sich mit der Verteuerung der Gepäckfracht für
solche Reisende befaßt , die an einem Knotenpunkte , fr  B.
Frankfurt a. M . oder Mainz , Mannheim ete., in eine hö-
Here Wagenklasse übergehen , um besseren Anschluß zu haben.
Nimint man als Beispiel an , daß ein Reisender von Hoch-
heim a . M . vierter Klasse nach Frankfurt fährt , von dort
aber weiter nach einer beliebigen Station im Schnellzug
dritter Klasse, so hat der Mann zunächst sein Gepäck bis
Frankfurt und von da auf das neue Billet weiter nach sei¬
ner Zielstation zu expedieren . Ungerechter Weise zahlt er
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also weit mehr Gepäcktfracht wie der Reisende , der z. B . von
Hochheim direkt über Frankfurt hinaus an sein Ziel das Ge¬
päck befördert und in der gleichen Wagenklasse bleibt . Der
gleiche Mißstand ergibt sich naturgemäß auch für Reisende
dritter Klasse , die wegen des schnelleren Anschlusses in eine
höhere Wagenklasie überzugehen gezwungen sind. Der Mi¬
nister ist der Ansicht, daß diesem Uebelstand dadurch abge¬
holfen werden kann , daß auf kleineren Stationen Fahrkar¬
ten der dritten und zweiten Wagenklasie vom nächsten Kno¬
tenpunkt ab .z. B. in Hochheim Fahrkarten Frankfurt -Ber¬
lin etc. aufgelegt werden . Verlangt nun der Reisende eine
Fahrkarte nach Frankfurt und bemerkt , daß er von dort mit
dem Schnellzuge in einer höheren Wagcnklaste westerfab-
ren wolle , so hat ihn der Schalterbcamte darauf aufmerk-
am zu machen , daß Anschlußkarten aufliegen und der Rei¬

sende sein Gepäck somit direkt bis an die Zielstation be¬
fördern kann . Dadurch verbilligt sich die Gepäckfracht für
den Reisenden , ohne daß der Eisenbahnverwaltung ein Aus-
fall entsteht . Auch die Schaffung von Doppelbillets , d?e z.
B . von Hochheim bis Frankfurt dritter bezw. vierter Klasse
und von da bis zum Reiseziel zweiter bezw . dritter Klasse
gelten , ist in Erwägung gezogen . Sie hätten jedoch den
Nachteil , daß der Neisende für die ganze Strecke die Fahr¬
kartensteuer der höheren Klasse zu zahlen hätte .. Damit
würde die Ersparnis bei der Gepäckfracht zum Teil wieder
illusorisch aemacht . Die Eiseubahndirektionen Frankfurt
und Mainz sind beauftragt worden , der Angelegenheit ihre
Aufmerksamkeit zu schenken und überall da , wo nach den bis¬
herigen Erfahrungen solche Fälle Vorkommen , geeignst?
Maßnahmen zn treffen , damit etwa ' ge Besthwcrd -n besei¬
tigt werden . Bis znm 1, Oktober ist ans Ministerium zu
berichten , was in dieser B ?zi°huna geschehen ist und ob da¬
mit dre Beschwerden der Reisenden in d?r Hauptsache chs
erledigt gelten können.

Ein Spaziergang in der Natur
zeigt uns den Unterschied , der zwischen dem Aussehen von
Baum und Strauch in diesem August und in dem gleichen Mo¬
nat früherer Jahre besteht . Es ist anfallend , wie grün zurzeit
noch alles ist . Sonst sehen wir im August schon eine bedenkliche
Braunfärbung des Laubes , auch lichtet sich das Laub bereits.
In diesem Jahre stehen die Bänme noch wunderschön . Das hat
mit ihrem Wirken die kühle , feuchte Witterung in den Monaten
Juni und Juli getan . Wie im Mai , so ist jetzt ein plötzlicher
Umschwung eingetreten . Die Hundstage haben uns überrascht.
Reden wir nicht davon , ob es nur ein Zustand von kurzer Dauer
oder von längerem Bestand sein wird . Nehmen wir vielmehr
das , was uns augenblicklich beschert ist, sorglos hin . Da wir
solange vergeblich gehofft und geharrt haben , können wir auch
einmal dem Augenblick leben . Ja , es allen recht getan , ist eine
Kunst , die niemand kann . Selbst der Wettergott nicht . Die
Jahreszeit ist bereits recht weit vorgeschritten , Die Tage wer-
den merklich kürzer . Sind es täglich auch bloß Minuten —
viele wenige bilden ein Mel ! Die abendlichen Schatten senken
sich nur zu früh hernieder . Jedoch ist das Bild , das uns die
Natur bietet , immer noch erfreulich . Reife Frucht oder doch
reifende , wohin das Auge schaut , dunkelgrüner Blätterwald und
eine Fülle von Blumen . Für Gesicht und Geruch bietet Mutter
Erde viel des Schönen . Man nehme es wahr , solange es Zeit
ist , erfreue das Herz und schasse sich damit ein zufriedenes Ge¬
müt , belebe die Freude am Dasein , den Verdrießlichkeiten zum
Trotz.

* Der Kaiser trifft heute , 8 . August , abends 9 .10 Ahr in
Wilhelmshöhe ein . Der späten Abendstunde wegen findet kein
ossizieller Empfang statt.

* Im Handelsregister ist bei der Firma Rvsina Perrot
iElsässer Zeugladen ) als deren Erwerberin C ä c i l i e v v n d e r
Au eingetragen worden . Die Firma lautet fortan : Rostna
Perrot Nachfolger , Elsässer Zeugladen.

* Zum Fernsprechverkehr mit Wiesbaden sind neuerdings
zugelassen : Amstelveen , Durgerdam . Die Gebühr für das ge¬
wöhnliche Dreiminutengespräch beträgt 1 Mark 50 Pfg.

* Elektrische Wiesbaden —Bierstadt . In Sachen der projek.
lierten elektrischen Bahn Wiesbaden —Bierstadt ist seitens des
Magistrats der Stadt Wiesbaden die gegen den ablehnenden
Bescheid des Regierungspräsidenten verfaßte Beschwerde¬
schrift  nunmehr an den Eisenbahnminister abgegangen.

* • Vergiftet hat sich vergangene Nacht im hiesigen
Bahnhof der 30jährige verheiratete Kellner R . von hier.
Derselbe hatte in der letzten Zeit viel Pech in der Stellung,
was wohl auch der Grund zu dem Selbstmord gewesen fern
dürste . Trotz seiner verhältnismäßigen Jugend hat der
Lebensmüde schon viel von der Welt gesehen . Er bereiste
früher als Schifsskellner sämtliche Erdteile und war auch
atif dem gesamten europä schen Festland sehr gut orientiert.
Das Benehmen den Gästen gegenüber in seinen hiesigen
Stellungen war , wie wir aus eigener Erfahrung wissen,
ein jederzeit liebenswürdiges , zuvorkommendes , ehrliches.
— Nach der offiziellen Meldung hat N . auf dem .Kaiserplatz
p o r deni Bahnhof kurz vor 12 Uhr ein solch großes O.uan-
tum Lvsol getrunken , daß er sofort nach der Ein ! efer ng
im Krankenhaus durch die Sanitätswacke um 12 Uhr gestor-
ben ist.

* SternschnuPPensall . Freunden der Wunder des gestirnten
Himmels dürfte sich bei einigermaßen günstiger Witterung der
zwischen dem 7. und 12. August auftretcnde größere Stern,
schnuppenfall der Perseiden  in ganz besonderer
Schönheit darbieten , da wegen des gleichzeitig stattfindenden
Neumondes der Glanz der aufflammenden Meteore am völlig
dunklen Nochtbimmel in seiner Jntensitätsentsaltung keinerlei
Einschränkung durch das Mondlicht erfährt . Der Anguststern-
schnuppenschwarm oder Laurentiusstrom , nach dem Kalender-
heiligen des 10. August genannt , zeichnet sich stets weniger
durch die Massenhaftigkeit als mehr durch die Pracht der einzel-
wen Meteore aus.

* Ist Scheckzahlung stets Barzahlung ? lieber diese Frage
hat sich in einem auf Ersuchen des Gerichts cingeforderten Gut.
achten die Bochumer Handelskammer wie folgt ausgelassen:
Darüber , in welchen Fällen die Scheckzahlung als Barzahlung
anzusehen ist , besteht zurzeit noch kein allgemein gütiger Han¬
delsgebrauch . Im kaufmännischen Verkehr wird der Scheck
einer Barzahlung gleichgestellt , wenn er am Wohnort des Emp¬
fängers zahlbar ist . Lautet der Scheck auf einen anderen Platz,
und will derjenige , dem der Scheck angeboten wird , die etwa
entstehenden Einziehungskosten nicht tragen , so muß er nach
Handclsgebrauch den Scheck zurückweisen . Nimmt er ihn an,
so steht ihm kein Anspruch auf Ersatz der Einziehungskosten ge-
genüber seinem Vormann zu.

s». gwif<*»#.
" Ein Stündchen bei Weisbachs . Diesen Direktor Fritz

Weisbach , den allerechtesten Typus eines „gemietlichen Sachsen"
muß man erst gesehen haben , ehe man sich wirklich mal kern¬
gesund lachen kann . Er ist nunmehr schon über 4 Wochen mit
seinen anderen gelungenen Volkstypen -Darstellern im Eden-
Theater und er ist und bleibt immer , wenn er nun in Wies¬
baden weilt , die Achse, um die sich alles dreht . Im Eden-
t h e a t e r . Wenn z. B . der Gemeine Fritz Nulpe , unter dessen
Jnfanterie -Unisormstücken eben der gute Direktor Fritz Weis¬
bach steckt, in einer Posse mindestens eine halbe Stunde unter
dem Tisch liegen bleiben muß , sich über den Kognak hermacht
und alle Anderen ouslacht , da freut man sich an diesem Sol¬
datentypus mit dem gesunden Humor besser wie an allem an¬
deren , was vor - und nachher kommt . Trotzdem , die übrigen
Mitwirkenden in dem Ensemble dürfen auch nicht verdammt
werden . Da wäre z, B in dem einen Stück der Bruder des
Direktors der in Maske und Spiel gar nicht übel ist . — Aber
auch dem Ernst  des Lebens wird hier eine deutliche Sprache
geredet . Die Rezitatorin Tyros  schildert ergreifend die
Mutterliebe.  Eine Mutter hat ihren Sohn , den sie unter
den mannigfachsten Entbehrungen aufgezogen hat , draußen im
Kriegsfelde stehen , wo erbarmungslos mit seinem Leben wie mit
einem Strohhalm von dem Winde gespielt wird . Wenn sie sich
diese Kriegsgräuel mit dem echten Mutterliebe -Helzen überlegt
hat , ruft sie verzweifelt aus : „Ihr hohen Herren ! Mehr
Achtung vor dem Tod , mehr Achtung vor dem Leben !" — Dann
eine andere Szene von der Rezitatorin ! Eine arme Frau hat
ihrem kleinen Liebling eine Puppe , das Alles des Mädchens,
geschenkt Eines Tages fehlt es am Brot , als das Töchterlein
darum fleht . Die Mutter kann nicht helfen . Nichts ist mehr
zu versetzen . Mehrere Stunden später drängt sich das Kind
mit der Puppe im Leihhaus herum . Es bittet den Verwalter,
das Ersatzstück anzunehmen , um Brot zn haben . Zu Tränen
gerührt ist der sonst harte Mann . Er nimmt die Puppe wicht
an , gibt dem kleinen Mädchen Geld und läßt es erziehen . — Die
Rezitatorin greift diese Szene aus dem Leben heraus und spricht
sie mit dem erforderlichen Leben . — Wir wollen uns morgen
mehr bei Weisbachs ansehen . Mer , hin und gelacht und die
bittere Wahrheit des sozialen Elends , des Lebens überhaupt,
gesehen und gehört ! B . K.

Hi Wahlrummel . Am 25 . Januar , dem Tag der ReichstagA.
wähl , ging es in Griesheim recht hoch her . Von Höchst war ein
Wogen mit jungen Leuten herüber gekommen , welche vor dem
Wahllokal an der Rosenau ausfuhren um Stimmzettel zu ver¬
teilen und durch lautes Blasen ^ uf einer Huppe eine große
Menschenmenge anlockten . E ' n Polizeisergeant , der in der
Nähe war , verbot ihnen das Musizieren , sie aber setzten dasselbe
fort .. Die Huppe wurde dann konfisziert . In demselben Mo¬
mente erscholl ein Ruf „Pfui ihr L' . . . !" und die ganze Menge
brüllte die Worte nach . Derjenige , welcher den Ruf zunächst
ausgestoßen hatte , sollte der Schuhmachermeister Ostermaier von
Höchst gewesen sein . Er wurde mit zur Wache genommen und
von dort zwar nach Feststellung seiner Personalien wieder ent¬
lassen : er sah sich in der Folge jedoch wegen öffentlicher Be¬
leidigung des beteiligten Polizeisergeanten vor Gericht z-tiertz
und das Höchster Schöffengericht nahm ihn auch in 5 Tage Ge¬
fängnis , während die hiesige Strafkammer auf seine Bern ' ,ng
ihn ' mit 25 Mark Geldstrafe davon ließ . O . stellte dabei in
Mredc , seinerseits die beleidigten Worte gerufen zn haben.

H) Ein kühner Betrug . Vor einiger Zeit ist der Kaufmann
Gustav Mittel  von hier wegen eines Betrugs , begangen znm
Nachteil einer armen Frau in Sonnenberg , durch Schöncn-
gerichtsurteil in drei Monate Gefängnis verfallen . Er war
eines Tages im Monat Juni bei der Frau , welche in Sonnen¬
berg ein kleines Spezereigeschäft treibt , erschienen und hatte sie
gebeten , eine Sendung von Wurstwaren , die irrtümlich unter
ihrer Adresse abgerichtct sei, in Empfang zu nehmen und an ihn
auszufolgen . Das tat sie denn auch . Nicht wenig erstaunte sie
aber , als sie den betr . Posten kurz nachher in einem ihr zugehen¬
den Rechnungsauszug aufgeführt fand . Sie begab sich zu
Mittel , welcher ihr dann zunächst erklärte , die Angelegenhe -t sei
geordnet , er habe noch eine Forderung an das Geschäft , ihr
aber , als sie zum 2. Male erschien , mit groben Worten die Tür:
wies . Gestern wurde die Sache , auf die Mittel Berufung ein.
legte , zum zweiten Mal vor der Strafkammer verhandelt . Er
behauptete dort , die Frau aus Sonnenberg habe die ihr âktu-
rierte Sendung selbst bestellt und ihr Sohn , welcher dieselbe rn
Sonnenberg abgenommen haben sollte , sei um die kritische Zeit
zum Besuche bei Verwandten in Mannheim gewesen . Seine
Frau , auf deren Zeugnis er sich hierfür Berief , bestätigte ihm
das . Nichtsdestoweniger war der Gerichtshof der Ansicht , daß
der Frau aus Sonnenberg voller Glauben beizumeffen sei , und
wenn er die Strafe aus einen Monat herabsetzte , so geschah d : s
nur mit Rücksicht darauf , daß es sich um Lebensmittel gehandelt
habe und daß sich auch aus drei Vorstrafen des Angeklagten eine
Höhe der Strafe wie sie von der ersten Instanz verhängt sei,
nicht rechtfertige.

* Rheinsahrten . Vielfache Extrafahrten  wurden
in letzter Zeit mit Waldmanndampsern gemacht , so u . a . vom
Dragoner -Regiment Mainz nach Aßmannshansen , vom Gesang-
Verein Liederkranz Frankfurt a . M . nach Bacharach , Gesang¬
verein Männerklub Wiesbaden nach Freiweinheim , von der kath.
Gemeinde Finthen und des Marianischen Jungsrauenvereins
Mainz beide nach Geisenheim , der deutschen Radfahrerunion
nach Köln , des Unteroffizierkorps des Fußartillerie -Regiments
Nr . 3 Mainz nach Boppard , des Kasinos Niederingelheim nach
Bacharach , des Marinevereins Wiesbaden nach Rüdesheim.
Ferner fährt morgen der Kriegerverein Altenwald nach St.
Goar und am Sonntag der Postbeamtenverein Wiesbaden nach
Rüdesheim . Weiter haben sehr viele Mainzer und Biebriche:
Schulen mit Waldmanndampfer Ausflüge gemacht , die wie sämt¬
liche vorgenannten Fahrten ausnahmslos zur allseitigen Zufrie¬
denheit verlaufen sind . Auch für nächste Zeit ist der neue Wald¬
manndampfer „Biebrich " , der sich vorzüglich für Extrafahrten
bewährt hat , bestellt , so u . a . auch für eine Fahrt des Leipziger
Lehrergesongvereins , am 1. Oktober von Koblenz nach Rüdes-
Heim-Biebrich , wie er auch vom Verkehrsverein Mainz für das
großartig geplante Rheinfest am nächsten Mittwoch gemietet ist.

*  Eine ständige Sanitätswache in Mainz . Die Kranken¬
transporte der Sanitätskolonne des Mainzer Kriegervereins
mehren sich von Jahr zn Jahr . Am vorigen Samstag wurde der
Kolonnen -Krankenwagen z. B . zweimal in Anspruch genommen.
Da nur ein Teil der Kolonnen -Mitglieder für Krankentrans¬
porte am Tage abkommen kann , tritt der Wunsch auf Erricht¬
ung einer ständigen Sanitätswache , wie in vielen Städten u . a.
auch bei uns in Wiesbaden  immer mehr hervor . Wenn die
Errichtung einer Sanitätswache etwa in Verbindung mit der
Feuerwehr wie zum Beispiel in Nürnberg zustande käme, wäre
eine zeitgemäße , wohltätige Einrichtung geschaffen.

* Eine » „vergnügten " Tag wollte sich ein Gärtnereibefitzer
aus Oestrich machen und fuhr deshalb mit 150 Mark in der
Tasche nach „Meenz " . Nach dem Besuche verschiedener Wirt¬
schaften geriet er in eine Kneipe mit Domenbedienung und es
dauerte nicht lange , so war er sein Geld und seine goldene
Uhr loS.
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* * Die Bauplätze an der Goebenstratze , die vor kurzem ver¬
steigert wurden , haben nun auch mit den erzielten Preisen die
Genehmigung des Magistrats gefunden . f

** Schlaganfall ? Unter rätselhaften Erschein¬
ungen  ist in einem hiesigen Hotel in der Kirchgasse plötzlich
ein Kurgast aus Schlangenbad gestorben.  Derselbe kam
gestern abend mit einem Frauenzimmer , das zweifellos nicht
seine Frau war , in dem Hotel an und übernachtete mit der
Dame in dem Hotel . Heute morgen fand man den Herrn in
ganz sonderbaren Umständen in seinem Zimmer als Leiche
auf . Die Dame war aber verschwunden . Wie wir hören, ^be¬
schäftigt sich bereits die Kriminalpolizei mit dem mysteriösen
Fall.

** Wieder ein Fahrrad - Diebstahl . Am 6 . d . M -, abends
gegen 9 Uhr , wurde ein von einem jungen Mann an einem Vor¬
garten in der Nikolasstraße aufgestelltes Fahrrad , Marke Opel,
Modell 80. F -̂Nr . 21445 gestohlen . Das Rad war fast noch
neu ; es hatte schwarzen Rahmenbau und ebensolche Felgen,
gebogene Lenkstange mit ledernem Untergriff und Freilauf.
Wert : 175 Mark.

** Keine Wörter ! Zu der Lokalnotiz „Eine aufregende
Szene " in der gestrigen Nummer werden wir gebeten , mitzu¬
teilen , daß es im Gefängnis keine  Wärter , sondern nur staat¬
lich angestellte und eidlich verpflichtete Gefängnisauf¬
seher  mit Beamtencharakter gibt.

* Bei den Ausschachtungsarbeiten in Limburg im sog. Post¬
graben , die gegenwärtig zur Erweiterung des hiesigen Postge¬
bäudes vorgenommen werden , stieß man gestern auf ein mensch¬
liches Skelett,  das noch recht gut erhalten war . Es ist
anzunehmen , daß man in dem Toten , den man in seiner Ruhe
störte , einen Krieger zu erblicken hat , der in den Kämpfen der
Oesterreicher gegen die Franzosen in den 1790er Jahren fiel und
an jener Stelle bestattet wurde.

* Militärisches . Um zu verhindern , daß die Militär-
Musikkapellen sich gegenseitig unterbieten und durch die
Konkurrenz auswärtiger Militärmusiken geschädigt werden,
hat das Generalkommando einen Mindesttarif f stges tzt.
Unter diesem Tarif dürfen die militärischen Musikkapellen
nicht spielen . — Die Uebungen der Reserve der Kavallerie
für dieses Jahr , die durch Verfügung des Generalkonnnan-
dos beini Ulanen -Regt . Nr . 6 und Dragoner -Regt . Nr . 6
stattfinden sollten , sind infolge der bei diesen Regimentern
unter den Pferden herrschenden Krankheiten ausgefallen.
Die Uebung beim Ulanenregiment wurde enteül g au ge¬
hoben . — Die Uebung der Verkehrstruppen in diesem Jahre
auf 42 Tage beim Eisenbahnregirnent Nr . 2 finden erst
am 20 . August statt . — Auf Grund eines Erlasses sind An-
Meldungen zum Uebertritt in die Schutztruvpe für Südnust-
afrika in solcher Zahl eingegangen , daß weitere Meldungen
nicht berücksichtigt werden.

* Kgl . Schauspiele . Um vielfachen Anfragen zu be¬
gegnen , sei hiermit darauf hingewiesen , daß off ' z ' ell nur
ganze , halb und Viertel -Abonnements abgegeben w 'rden
und die Verteilung der Vorstellungen auf die hierdurch ent¬
stehenden 4 Serien A , B , C , D völlig gleichmäßig erfo 'gt.
Bei sogenannten Achtel -Abonnement , welche unter e ' nzel-
nen Abonnenten etwa privatim vereinbart werden , wird es
sich daher empfehlen , die persönl ' che Abmachung dah ' n zu
treffen , daß jedes Achtel Anrecht auf Opern - und Schau-
spiclvorstellungen bat . Denn da die Viertel tunlichst zwi¬
schen Over und Schauspiel wechseln sollen , kann sonst für
die Achtel der Fall eintreten , daß die r-ergden Nummern
vornehmlich Schauspiele , die ungeraden Opern erhalten oder
umgekehrt.

* ..Hans Schuh im Friedrichsbos " . Der beliebte Kgl . Hof-
.Overniönaer ober nicht allein . Mit seinem Künstlerauartett,
' bas bereits Erfolge über Erfolge sich erobert hat , konzertiert
l morgen sFreitagl abend im „Friedrichsbos " . Das Quartett wird
den Abend mit den frischen gewinnenden Gesangsvorträgen so
interessant und io unterhaltend aussi 'illen . wie man das io schon
von jeher vom Hans Schnh 'schen Künstler -Quartett , gewohnt ist.

* Zirkus Corty -Althoff . 39 758 Personen besuchten lau!
Kaflenrapport in den bisherigen 12 Vorstellungen den Zirkus,
sicherlich eine Frequenz , deren Höhe am besten hier die Leist¬
ungsfähigkeit dieses Unternehmens spricht . Am Samstag,
10. d. M - sowie Sonntag , 11. August , finden wiederum je zwei
Vvrstelluugen statt , nachm . 4 Uhr zu kleinen Preisen für Groß
und Klein und bei ungekürztem Programm , abends 8 Uhr zu
gewöhnlichen Preisen . Direktor AI t h o f f wird am Donners¬
tag , 15. d. M -, seine Abschieds - Vorstellung  geben,
um zu einem mehrtägigen Gastspiel nach Koblenz zu übersiedeln.

. * Eden-Theater . Große Familien -Vorstellung mit extra
ausgesuchtem Burlesken -Programm . U . a . Neu ! Papas Lieb¬
ling . Neu ! Die urkomischste aller Weisbach -Burlesken mit
Fritz Weisbach in der Hauptrolle als Papa Nörglich . Außer,
dem das brillante neue Solo -Programm.

* Ausflug nach Mannheim . Daß der Gewerbeterein
mit der Veranstaltung eines Ausflugs gestenr Mittwoch
nach Mannheim einen Haupttreffer g .-macht hatte , bewies
die Beteiligung , die sich auf annähernd 16 ) P .rsonen be¬
lief . Der Frühzug 5 Uhr 25 brachte die Teilnehmer um
8 Uhr 08 nach Mannheim . Am Bahnhof war der dortige
Gewerbeverein und Handwerkerverband durch eine zahl¬
reiche Abordnung , an der Spitze der Vorsitzende Herr Ä.
Wurz , erschienen , die sich dem Vereine für den ganzen Tag
zur Verfügung stellten und sich als überaus liebenswürdige,
aufmerksame Cicerone erwiesen . Auf zwei Extradampfern
der Ludwigshafen -Mannheimer Lokaldampfschiffahrt fand,
beginnend um 9 Uhr , eine 2stündige Hafenrundfahrt statt,
die vor den Augen der staunenden Ausflügler ein Bild van
Mannheims gewaltigem Aufschwung und von seiner Bedeu¬
tung für Handel und Industrie aufrollte . Ein Spazierga g
führte zum Rosengarten , Deutschlands schönstem und größ¬
tem Festhause , das eingehend besichtigt wu ' de . Im Ni¬
belungensaal bannte Herrn Photograph Schäfers photogra¬
phischer Apparat die Gesellschaft auf die Platte . Das g-
meinsame Mittagsmahl im Hotel Fr edrichshof befriedigte
die Teilnehmer allgemein . Herr Schuhmachermeister E.
Rumpfs nahm während der Tafel Verat ' lassuna , auf den
seitherigen günstigen Verlauf des Tage ? hinzuwesistn und
den Mannheimer Brnderverein des besten Tankes der
Wiesbadener zu vcrsicherm Der Nachmittag war dw Be¬
sichtigung der herrlichen Kunst - und Gartenbauausstellung
gewidmet , auch wurde gemeinsam dem Sckilachtenvanorama
von Gravelotte ein Besuch abaestattet . Am Spätnachmittag
und Abend vergnügte man sich noch gemütlich in den ver-
schiedcnen Etablissements wie „Zillertal " . ..Sck'wamwald-
hans " ulw . Kurz nach 2 Uhr traf alles wahlbehalten wie¬
der in Wiesbaden ein . Kein Mißton batte die Harmonie
des Tages gestört , auch das Wetter war günstig.

* Volkstag . Mit dem Gartenfest und großem Feuerwerke,
das die Kurverwaltung am Samstag dieser Woche veranstaltet,
kommt dieselbe demjenigen Teil unserer Einwohnerschaft beson¬
ders entgegen , welcher sich seither die Besichtigung des neuen
Kurhauses und den Besuch einer besonderen Veranstaltung der
Kurverwaltung , mit Rücksicht auf die damit verbundenen Aus¬
gaben versagt hat , denn das Eintrittsgeld wird ausnahmslos
50 Pfg . pro Person betragen . Wir sind überzeugt , daß von
diesem großen Entgegenkommen der Verwaltung ein recht aus¬
giebiger Gebrauch gemacht wird.

Wegen Ablebens unseres seitherigen Korrespondenten
suchen wir möglichst bald in Bleidenstadt einen anderen

zuverlässigen Mitarbeiter.
Meldungen an die Redaktion des „ Wiesbadener

General -Anzeiger " erbeten.

Strafkammer -Sitzung vom 7. August.
Gebrauch bereits entwerteter Marken.

Eines Tages im März wurden auf dem Postamte in
Caub  verschiedene von dem Bürgermeisteramte aufgeUe-
ferte Brief etc . nur deswegen angehalten . weil mit den der-
wandten Briefmarken etwas nicht in Ordnung zu se.n
schien . Die Marken waren nämlich aus mehreren mcht
mehr ganz sauberen Stücken zusammengesetzt und es schien,
daß die Stücke aus bereits entwerteten Marken in der Art
ausgeschnitten waren , daß nicht mit Stenipel versehene
Stücke dazu gewählt wurden . Nachdem der Vorfall be:
der Vostbehörde gemeldet worden war , wurde wider den
Stadtsekretär Bockmann , welcher die Postsachen spediert
hatte , Anklage erhoben und das Schöffengericht in St.
Goarshausen belastete ihn mit 10 ^ Geldstrafe , wehrend
das Berufungsgericht gestern mangels Beweis zu emem
Freispruch komnit.

König Milans unehelicher Sohn.
Konstantinopcl , 8 . August . Die Mutter  des unehe¬

lichen Sohnes König Milans , Artemisia Christic , behaup¬
tet , von Milan ein eigenhändiges Schreiben zu besitzen,
worin er seinen Sohn Georg anerkennt und ausdrücklich
legitimiert.  Frau Christic beabsichtigt , dieses Doku¬
ment auf photographischem Wege vervielfältigen zu lassen
und den auswärtigen Regierungen  in einem Protest,
schreiben zuzusenden , in welchem sie an der Hand obigen
Beweises die Thronansprüche ihres Sohnes geltend machen
will.

Berlin , 8 . August . Der französische Botschaf.
ter  hat dem Staatssekretär von Tschirschky  die Note
der französischen Negierung überreicht , die sich auf die Vor¬
gänge in Marokko bezog.

Wien , 8. August . Im Auswärtigen Amt in Wien
sowie in Rom wurde im Aufträge Bülows von je einem
deutschen Vertreter offiziell Mitteilung über die Swine-
ntünder Zusammenkunft erstattet.

Paris , 8 . August . An hiesiger maßgebender Stelle wird
versichert , daß eine erneute internationale Konferenz über
die Marokkofrage nicht in Aussicht genommen sei. Wahr¬
scheinlich werde jedoch Clemenceau  in Karlsbad e ne
Unterredung mit König Eduard  von England haben.

Paris , 8 . August . Der Sultan  von Maroko hat dem
französischen Geschäftsträger in Tanger sein Bedauern über
die Vorkommnisse in Casablanca aussprcchen lassen.

Madrid , 8 . August . Epoca erklärt bei Besprechung der
marokkanischen Ereignisse , Spanien  müsse sich strikte bei
der Ausübung seiner Pflichten an die Akte von Algeeiras
halten.

Venedig , 8 . August . Hier herrscht eine derartige
Hitze , daß in den Werkstätten der Arsenale die Arbeit ein¬
geschränkt werden mußte . Solange die Hitze dauert , soll nur
vormittags gearbeitet werden.

Rom , 8. August . Auf Grund amtlicher Mitteilungen
kann versichert werden , daß die Nachricht von einer b -' vor-
stehenden Zusammenkunft König Viktor E manuels
mit Kaiser Franz Josef in Wien oder sonstwo unbegründet
ist.

Elektro -Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener Verlags-
anstalt Emil Sommert  in Wiesbaden . Verantwortlich für
Politik und Feuilleton : Albert Schuster;  für den übrigen
redaktionellen Teil : Bernhard Klötzing;  für Inserate und

Geschäftliches : Earl  R ö st e l, sämrlich in Wiesbaden.

Oeffentlicher Wetterdienst
Dienststelle Weilburg (Landwirtschastsichulc ).

Voraussichtliche Witterung für die Zeit vom Abend des
8 . August bis zum Abend des 9 . August:

Morgen trocken bei wechselnder Bewölkung , windig , kühl.
Genaueres durcli die Veil urger Wetterkarte» kmonarich 50 Pf.),

welche tüg.ich io unierer Krvedlki- N ausgehängt werden.

Was sollen die Kinder lernen?
Klchtig bestellen ! Wenn sie

Dr . Oetker ’»
Backpulver

holen sollen , dann sollen sie kein anderes
Fabrikat nach Hause bringen.

Photograph Taunusslr. 24,
Atelier für künstlerische Porträts . Vergrösserungen. 3998

ConradH. Schiffer.

Ein gut erhaltenes Sofa wird I Arbeiter -Wäsche z. Waschen
zu kauten gesucht 3864 I und Bügeln wird angen. Blücher-

Neroitr . 23, Hth., 2. St . r . I vlatz 5, Hkv. , 2. St . r . 3786

©

Ausgabestellen
r mmm

Amtsblatt der Stadt Wiesbaden.

Monatlicher Bezugspreis 50 Pf.
Eine Sondergebühr bei den Zweigstellen wird ni cht erhoben.

Probcnummcrn werden auf Wunsch einige Tage kostenlos veradfolgk

Adlcrstraße , Ecke Hirschgraben — bei A . Schüler,  Kolonial¬
warenhandlung.

Adlerstraßc 23, bei Schott,  Kolonialwarenhandlung.
Adlerstraße 55 — bei M ü l l e r . Kolonialwarenhandlung.
Albrechtstraße 3 — bei Krießing,  Kolonialwarenhandlung.
Albrechtstraße 10 — Johann Ruff,  Flaschenbier - u. Viktualien-

handlung.
Albrechtstraße 25 — bei Schäfer,  Kolonialwarenhandlung.
Vertramstraße — Ecke Zimmermannstraße — bei E . K a p p e s,

Kolonialwarenhandlung.
Vismarckring 8 — bei L . F r a n k e n , Kolonialwarenhandlung.
Bleichjtraße — Ecke Hellmundstraße bei I . Hube  r , Kolonial¬

warenhandlung.
Erbachcrstraßc 2, Ecke Walluserstraße — I . Frey.  Kolonial»

Warenhandlung.
Grabenstraße 9 — bei B e s i e r , Obst - und Kartoffelhandlung.
Goethestraßc — Ecke Oranienstraße — bei Wilhelm K1 « e s,

Kolonialwaren und Delikatessen.
Hasengarten — bei Eichhorn,  Mainzer Landstraße 16.
Hermannstratze 3 — bei Weber,  Kolonialwarenhandlung.
Helenenstraße 16 — bei M . Nonnenmacher,  Kolonial¬

warenhandlung.
Hellmundstraße , Ecke Dleichstraße — bei I . Huber.  Kolonial¬

warenhandlung.
Hirschgraben 22 — bei Pierre,  Schreibm .-Hdlg.
Hirschgraben , Ecke Adlerstraße — bei A. Schüler,  Kolonial-

warenhandiung.
Jahnstraße 40 — bei I . Frisch?  e, Kolonialwarenhandlung.
Jahnstraße , Ecke Wörthstraße - bei Gebr . Dorn,  Kolonial-

Warenhandlung.
Lahiistraßc , Ecke Zietenring — P . Ruppert,  Kolonialwaren.

Handlung.
Lndwigstraßc 4 — bei W . Dienstbach,  Kolonialwaren-

Handlung.
Mainzer -Landstraße lArbeiter -Kolonie ) — bei Jul . Seidel,

Mainzer -Landstraße 16.
Mainzer Landstraße 2 (für Hasengarienj bei Eichhorn

lJriedrichshallel
Moritzstraßc 6 — bei L o tz, Gemüsehandlung.
Moritzstratze 28 — bei Heftrich,  Zigarrengeschäft.
Moritzstraße 46 — Fuchs , Kolonialwarenhandlung.
Niederwaldstraße — Ecke Schiersteinerstraße — bei Kaiser,

Kolonialwarenhandlung.
Nerostraße , Ecke Querstraße — Michel,  Papierhandlung.
Ncrostraße , Ecke Rödersiraße — Bei C. H . Wald,  Kolonial¬

warenhandlung.
Oranienstraße — Ecke Goethestraße — bei Wilhelm Klees,

Kolonialwaren und Delikatessen.
Platterstraße 48 — bei Hör z, Kolonialwarenhandlung.
Ouerstraße 3, Ecke Nerostraße — Michel,  Papierhandlung.
Ranenthalerstraße 20 — bei W . L a u x, Kolonialwarenhandlung.
Rödersiraße 7 — bei H . Zboralsk  i , Kolonialwarenhandlung.
Rödersiraße , Ecke Nerostraße — bei C. H . Wald,  Kolonial¬

warenhandlung.
Saalgassc , Ecke Webergasse — bei Willy Gräfe,  Drog.
Schauplatz 7, Ecke Sedanstrabe — bei F . Götz , Kolonial¬

warenhandlung.
Schachtsiraßc 10 — bei I , K ö h l e r , Kolonialwarenhandlung.
Tchachtstratze 17 — bei H . Schott,  Kolonialwarenhandlung.
Schachtsiraßc 30 — bei Ehr . Peupelmann  Wwe ., Kolonial.

Warenhandlung.
Schiersteiircrstraße — Ecke Nicderwaldstraße — bei Kaiser,

Kolonialwarenhandlung.
Schwalbachcrstraße 77 — bei Frl . Heinz,,  Kolonialwarenhdlg.
Steingassc , Ecke Lehrstraße — bei Houis Löffler.  Kolonial¬

warenhandlung.
Steingaste 29 — bei Wilh . Kautz , Kolonialwarenhandlung.
Wairamstraße 25 — Schuhmacher,  Kolonialwarenhandlung.
Webcrgasse . Ecke Saalgasse — bei Willy Gräfe,  Drog.
Wörthstraße , Ecke Jahnstraße — bei Gebr . Dorn,  Kolonial-

Warenhandlung.
Uorkstraste 9 — bei A . O h l e m a ch e r , Kolonialwarenhandlung.
Zietenring , Ecke Lahnstraße — P . Ruppert,  Kolonialwaren.

Handlung.
Zimmermannstraße — Ecke Bertramstraße — bei E . Kappes,

Kolonialwarenhandlung.

Biebrich -Mosbach.
Gaugaste 14 — Carl Schmidt.
Kaiserstrasie 57 — bei Jakob Lang.

I ©
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ßefdiflftliches.
— Es gibt nichts Praktischeres und Not¬

wendigeres zur Herstellung moderner Kleidungsstücke als
sorgfältig ausprobicrte, gutsitzende Schnitte, da von ihn-rr
in der Hauptsache das Gelingen der Arbeit abhängt. M t
den rühnilichst bekannten „Favorit-Schnitten" bietet nun
die Internat . Schnittmanufaktur, Dresdcn-N., dem Pub¬
likum ein glänzendes Hilfsmittel, mittelst dessen sich tue
chikesten Kostüme, die modernsten Jacketts und Mäntel, alle
Art Kindergarderobe, Wäsche, Sportkleidung etc. verhält¬
nismäßig leicht und mühelos Herstellen lassen. Die Aus¬
wahl erfolgt nach dem reich illustrierten „Favorit-Moden¬
album" (Preis nur 70<$. franko) und für Kinderkleidung
und Wäsche nach dem reichhaltigen „Jugend-Modenalbum
und Wäschebuch", das zum Preise von 50 I wie das erstere
durch die Internationale Schnittmanufaktur, Dresden-N. 8
oder deren Agenturen zu beziehen ist.

1l Eine große Rhein-Regatta , veranstaltet vom Motor -Jacht-
Klub, findet in den Tagen vom 23. bis 27. September statt. Die
Proposition soll am 10. September veröffentlicht werden. Es
sind große Preise gestiftet. Die Regatta nimmt ihren Anfang in
Mannheim, geht am ersten Tage bis B i eb r i ch- Wies¬
baden,  wo seitens der S t a d t Wiesbaden  zu Ehren der
Veranstaltung große Festlichkeiten  arrangiert werden.
Von Wiesbaden geht die nächste Tagesetappe bis Koblenz. Von
Koblenz geht es nach Düsseidorf, von hier in zwei weiteren
Tagen bis Amsterdam, dem Endziel der Regatta.

!! Das Ergebnis der Rheinganer Weinversteigerungen 1907
wird mitgeteilt. Es ist ein im allgemeinen befriedigendes. Ins¬
gesamt brachten 457,25 Stück 1252560 Mark. Die 1906er wur¬
den durchschnittlich etwas höher beantwortet als im Vorjahre
die 1905er. Letzterer Jahrgang kam aber in diesem Jahre durch¬
schnittlich um 400 Mark für das Stück höher. Auch die 1904er
erzielten einen wesentlich höheren Durchschnittspreisals in den
beiden Vorjahren. Daß ein Viertelstück 1898er mit 17 410 Mk.
bewertet wurde, kam früher nicht vor.

!! Tie Lage des Kohlenmarktes hat sich gebessert, die Kohlen-
knappheit ist nach der Versicherung des Organs der rheinisch¬
westfälischen Grubenbesitzer behoben. Die Ursachen dieser ver¬
änderten Verhältnisse dürften in der stärkeren Förderung, in
der größeren Einfuhr englischer Kohle und in den geringeren
Anfoderungcn einzelner Verbraucher zu suchen sein. Deshalb
scheint es sich nur um eine vorübergehendeBesserung zu han¬
deln. Jedenfalls bleibt es Pflicht des Kohlensyndikats, der für
den Herbst drohenden Gefahr nach Möglichkeit vorzubeugen.

«iehhof .Marktberichr
für die Woche vom 1. Auzist bis 7. Augst 1907/

vtehgattung

Ochsen . .

Kühe . . .

Schweine.
Mastkälber
Landkälber
Hammel .

TS waren
aufge¬
trieben

Stück

\ 102

| 120
963
311
360
164

Qu-IILlt

I.
II.
I.
II.

Preise

50 kg
bckrlacht-
gewichr

1 kg
E-ilacht-
»cwtcht.

sen —di»

Mk.tSs.IMk. W,

80
75
68
601-
1 >36
1 j93
1 [40
1 60

42

1 [64

Rnmcrlunj.

Wiesbaden, de» 7. August 1907.
Städtische Schlachthaus -Verwaltung.

Marktbericht.
* Wiesbaden . 8. August. Auf dem heutigen Fruchtmark! galten

100 kg Hafer 21.70 bis 22.00 Mk., 100 kg Nichtstroh5.00 Ml. bis
6.60 Lik., 100 kg Heu 5.40 biz 6.00 Mk. Angefahren waren 2
Wagen uiil Frucht und 24 Wagen mil Stroh und Heu.

Telegraphischer Kursbericht
der Berliner und Frankfurter Börss,

mitgeteilt von der WIESBADENER BANK
8. Bielefeld & Sülme, Wilhelmstrasse 13.

Oesterr. Kredit-Aktien . . , .

Berliner
Anfang

Vom 8.

Frankfurter
>-Kurse:
Aug . 1907

203 .50
Diskonto-K.ommandit-Ant. , . . 167.40
Berliner Handelsgesellschaft . . 1 0.25
Dresdener Bank . . . 136 .25
Deutsche Bank. 221 .75
Darmst Bank. - .-
Oesterr. Staatsbahnen . 140.—
Lombarden . . . . . . . . . 31 .30

190.50
Gelsenkirchener . . . . . . . 187 .50
Bochumer. . . . 204 .25
Laurahütte . 214 .—
Packetfahrt . . . . . . . 130 .80

116.-
Bussen . - . -
Phönix .

Kirchliche Anzeige« .
Alt -JSraelUische 9ultusge,ueinde . /Synagoge: Friedrich,Ir. 25.
Freitag: abends7.30 Uhr.
Sabbath: morgens7 Uhr, Muffaph9.15 Uhr,

nachmittags4 Uhr, abends8.45 Uhr.
Wochentage: morgens 6.30 Uhr, abeudZ 7 Uhr.
Israelitische Kultusgemeiude . Haupt-Synagoge: Michelsberg,
Freitag: abends7.30 Uhr.
Sabbath: morgens8.30 Uhr, Predigt 0.00 Uhr, nachmittags3 Uhr,

abends8.45 Uhr.
Wochentage: morgens 6.30 Uhr, nachmittags6 Uhr.

Dre Gemerndebibiiothek ist geöffnet: SouirtagS von 10—10'/, Uhr.

Verdingung.
Die Ausführung der Schreine rarveiten ( Türen

und Tore , Los I und II) für den Neubau der
Desinfektionsanstalt auf dem städtische» Kranken-
hauSgelände zu Wiesbaden soll im Wege der öffentlichen
Ausschreibungverdungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen können während
der Vormittagsdienststundcn, Friedrichstraße 15, Zimmer 9,
eingesehcn, die Angebotsunterlagen, ausschließlich Zeichnungen
auch von dort bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift„H. A. 66" Los . .
versehene Angebote sind spätestens bis

Mittwoch, de« (4. August 1907,
vormittags 11 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt— unter Einhaltung

der obigen Los-Reihenfolge— in Gegenwart der etwa er¬
scheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefülltcn
Verdingungsformular eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist 30 Tage.
Wiesbaden, den 7. August 1907.

3841_ Städtisches Hochbauamt.
Verdingung

Die Ausführung der Erdarbeiter » zur Herstellung
einer Einfriedigungsmauer nebst Grüften an der Westseite
Neuen Friedhofes an der oberen Plattcrstraße hier, soll im
Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Angebotsformulare, Verdingungsunterlagenu. Zeich¬
nungen können während der Bormittagsdienststunden bei
der Unterzeichneten Abteilung, Friedrichstraßc 15, Zimmer Nr.
2 eingesehen, die Verdingungsunterlagen, auch von dort gegen
Barzahlung oder bestcllgeldsreie Einsendung von 50 Pfg.
(keine Briefmarken und nicht gegen Postnachnahmc) und
zwar bis. zum Termin bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene
Angebote sind spätestens bis

Mittwoch, den 21. August 1907,
vormittags II Uhr,

ebendaselbst cinzvreichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefülltcn

Verdingungsformular eingereichten Angebote werden bei der
Zuschlagserteilung berücksichtigt.

ZuschlagSfrist: 30 Tage.
Wiesbaden, den 7. August 1907.

Stadtbanamt 3870
Abteilung für Gebäudennterhaltung.

Bekanntmachung.
Freitag , den 9 . August 1907 , mittags

12 Uhr , versteigere ich im Versteigerungslokale, Kirch-
gasse 23 hier:

1 Billard, 2 Pianinos, 1 Büfett, 1 Silberschrank,
2 Vertikos, 1 Schreibtisch, 1 Garnitur Polstermöbel
und 1 Venctianer-Spiegcl 3871

öffentlich zwangsweise gegen Barzahlung.

_ Meyer « (IktifltiHifllljieljfr.
Bekanntmachung.

Freitag , de» 9. Augnft er., mittags 12 Uhr,
werden im Verstcigernngslokal, Kirchgasse 23 dahier:

1 Vertiko, 1 eich. Ausziehtisch, 1 Waschtischm. Marmor¬
platte, 2 Oelgcmälde, 1 Plüschdiwan, 1 Lederseffel,
1 Standuhr mit Marmorgestell, 1 Ladenschrank, 1
Käseschrank, l eist Flaschengcstell, 100 Flaschen Weiß¬
wein, 1 Sack Kaffee re, re. 3874

öffentlich meistbietend zwangsweise gcg. Barzahlung versteigert.
Wiesbaden, den 8. August 1907.

Sielaff, Gerichtrvollzieher.

Lehr ira,
Unterricht im Maßnehmen, Muiierzcichnen. Zuschiieiden und

Unfertigen von Damen- und Kiuderkleideriiwird gründlich und
sorgfältig erteilt. Die Damen fertigen ihre eigenen Kostüme an,
welche bei einiger Aufmerksamkeit tadellos werden. Sehr leichte
Methode Die Vesten Erfolge können durch zahlreiche Schülerinnen
nachgewiefenwerden. 4519

Schnittmuster-Verkauf.
Nähere Auskunft von 9—12 und von 3 - 6 Uhr.

(BW Prospekte gratis und franko.
Anmeldungen nimmt entgegen

Marie Wehrbein, Zriedrichstr. 36,
Gartenhaus !. Stock, im Haufe des Herrn Kölsch.

Speil-iptHaus
en jjros Scliwalbacherstrasse 12 . en detail.
Empfehle prima Hamburger , Bremer «. Holländer
Zigarren und Tabake, sowie feinste in- und aus¬

ländische Zigaretten.
Billigste Bezugsquelle für Wiederverkäufer.
7986_ Jacob Völker«

Gvotzer Sihnhvertmrf!
Gut '. Nur Neugaffe 22 . 1 Stiege hoch Billig.

Lauggaffe 4t , Ecke der Bären-
straße ist e[ne schöne Front ip-tz-
Wohnungi»i 3 St . 5 größere,
2 kleinere Zimmer, Küche, Gas
usw. per l . Oktober prciswürdig
zum vermieten. 3862
Näheres Parterre im Geschäft
von I Hirsch Söhne. 3362

Orauienstr . » 2 . 3., 4-Z.-Wohn.
in. Balkon sofort zu verm. N.
Laden. 64

Eine sch. Frontspitz -Woyn .,
3 stimm,r, ver 1. Okr. u ver¬
mieten. Näh. Dambachtal 8.
Laden._ 3 53

Dambachtal 30 , schöne Frsp,
2 Zimmer, Küche, Keller auf I,
Oft, zu rin. 91 Part. 3857

Nettelbeckstr. 8 , 2 Zimmer u.
Küche im Vorder- und Hinter¬
baus zn verm. 3863

Schiersteinerstr . 10 , 2. ,)im.-
Wovri. m. Weilst.(360M.) vm.

Platterstr . 24 , 2 Zun ., Kuchii
und Keller im Bdh. p. 1. Oa,
an vm. Näh. Part._ 3826

Schwalbachcrstr . 6 , 2. mö. l.
Zimmer ungeniert, mit od. odne
Pension, daselbst ei» Zimmer
M. 2 Betten per sofort zu ver¬
wiesen,._3839

Eleouorcustr . 6 , Voll. Ta n,
Zimmer, Kücheu. K. per :o'.

od. fp. zu vm. Pr. 16. M. 3846
Rämerbcrg 13 , l Zim., l K.

auf 1. August zu verm 2780
Näb. Schwalbacherstr. 55. 1. r.

Sedanplat ; 1 , pan. l., möbl.
Zimmer billig zu verm.

Herma,nistr . 24 , 2. Si . -zu».
m. 2 Bellen zu vcrmi

Schachtstr. 7 , kleine Mausard-
Wohnung zu verm.
N-id, 1. St._ 3873

Schulberg IS , Kl. Torfahrt
Wo.ui, per 1. Okr. zu rcrm.
Näb. Vdb. p._ 8837

Kartstratze 6 , l heller Ngui»,
für Wer!stät:e oder Lagerraum
zu verm. . 633

Großer Heller

Lagerkeller
mit bequemem Zugangu. Waren«
aufzug für sofort oder später zu
vermieten. 3875
L. Tchwenck, Mühlgaff- 11/11.

Geschäfts Haus
Karlstr. 39, m. großen Werkstatt-
Bureau-, Keller-, Lager- u. Hof-
Räumen, Stallungen :c., gut
rentierenbT preiswert zu verkaufen

Näheres leim Besitzer, Totz-
heimersir. 28, 3. I t.852

Junge Witwe sucht tagsüber
Beschäftig, od. Aushilfe im Hoiel
Hellmundstr. 49. part l, 3872

Lvlid. wlan, 34 Jahre, vcrhcir.
mit gut. Zeugnissen, sucht Stellung
als Packer, Exp- °d. sonst. Ver-
lraucnspösten Kaution kann gestellt
werden. Off- ». Chiffre R. P.
300 an die Exp. d. Bl. 3873

Ws. leliistönd. Mn
fofort gesucht. 3875

Rheinische Elektr.-Gesellschast
in. b. H.

Wi'sbad'n. Luisenstraße 6.
8 —10 tüchtigeEmigrier

gesucht 3 66
Baustelle Rosse sir. od. Nerostr 44.

Suche tüchl. Köch. 50 ^ult.,
Haus-, Kind.-, Allcinmäbch. 35 M.
moiiatl,, i. gut. Herrschaitsh
St .llenbureaii MagdaGlembowitz'i,
_ Wörthstraße 13, 2, 2859

Sauberes ortend. Monats»
Mädchen gesucht 3861

_ Sedanp atz5, 3. recht8.
Tüchtige junge reinlicheMonatsfrau

per sofort gesucht 3856
Ensterstr. 28 Part.

Gebrauchte Federrolle
ca. 20 Zn . Traglrafl zu kaufen
gesucht. 66/207

Off. unt. G. 66 an die Exp.
dieses Blatter.

Ein fast neues Break , Jagd¬
wagen und gebr. Kupee billig
zu verkaufen
38- 5 Herrnmüblgaffc 5.

Ein gulerh. Fahrrad (Truumpf)
für 70 Mk. zu verkaufen 3867
_ Sjorkstr. 17, Hrh. 1.

Ein eieg. Kinderwagen bin.
zu verkamen 3850

Moritzstraüe  9 , Mtlb. Part.
Bcnen, Waschkommoden, Nacht¬

tische, Tische, Stühle, Spiegel,
Sofa, Ottomane, Scffel, Spiegel-,
Silber-, Kleider-, Bücher- und
Küchcnschränke, Sekretär, Damen-
und Herrcnichreibliichc, Lampen,
Lüsteru. s. w. zu vers. 3843

Adolfsallee 6.
Hih. Part.

Zu verkaufen : Pension-Haus
leichte Minuten v. Kochbrunnen
am Nerotal gelegen, auch als
Rentenhaus rentabel, da 2 Stock
fest vermietet, krankheitshalberzu
dem vill. Preis vonM . A4 000.
Sichere Existenz. 2208

Wiesbadener
Bitten -Verkaufs - Gesellschaft

in. b. H.
Elleubogettgaffe 12.

Schönes Eckhaus 1397
mit gutem Kolomalwarengeschäik
n. b. Wiesbaden ist wegen Krank¬
heit zu verkaufen, fester Pr. 25 060

Ein strebsamer tüchtiger Bäcker
lanit unter günstigen Bedingungen
in gut. Lage sich selbständig machen
per 1. Oktober 1907. 3598

Gcfl. Off. unter M. B. 5567
an die Exp, d. Bl._

Kleines Etagenhaus nebst
Blc,chp[atz, geeignet f. Wäscherei
od. Beamter, ist umständehalber
zu v:rk. Off. u. A. K 1939 an
die Exved. d Bl,_ 1945
fiir tngn-iiElitie, M-
beiÄ, Fattnisn ein

Die von mir bisher innegchabten,
gr. s. s. abgcschl. Geschäfts »,
räume Karistr. 39, best, au«:
Lllöck« Gebäude mit Hellen gr.
Räumen gr. Keller. Stallungen, j
Aufzug, gr Schuppen, Hofraum,
Torsahrt sind ab 1. Juli er. m.
Vorkaufsrecht anderiveitig zu
verm., event. mit Vorderhäusern
zu verkaufen.

Wiesbadener Marmor- und
Banniat.-Jndustrie

4452 M. I . Betz.

Im Zentrum derM
Web», u. Geschäftshaus, wegen
der günstigen Loge hochrentadel.
Verhältnisse halber zu dem
billigenPreise von Mk.36000
sofort zn verkaufe« . Näb.
durch Wiesbadener Billen-Ber-
kaufs-Geiellschast m. b. H.
Ellenbogengasse12. 580

Verschied kleinere und größere
Wohn- und Landhäuser, ferner
verschied. Wirtschaftenu. Spezcrei-
geschäfle in Schierstein und Um¬
gegend zn verlaufen, auch zu ver-
tauschen und zu vermieten. Alles
Nähere kostenfrei durch Agent

3693
Schierster« , Lindensiraße 9.Villa

zum

Minbelvohneil
Sonncnbcrg, Kaiser-Wilhelmstr. 4,
enth. 7 Zimmer, Küche, Wasch¬
küche, 2 Keller, Mans., Veranda,
ringsum Garten, im Nebengebäude
Holz- u. Hühnerstall, davor Hühn.r»
hos, alles komiortabel aus gestattet,
ist für 25 000 z» verk. Näh das.
bei Architekt Christ. 788
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Nach wie vor
ältestes, grösstesu. koulantestes

Kredithaus
J UImnatM Wiesbaden.• Jliniaililj Bärenstrasse 4,

liefert zu erreicht günstigen Bedingungen:
Herren- u. Damen-Garderoben, Möbel, Betten,
komplette Wohnungs-Einrichtungen etc. etc.

3860

Kurhaus zu Wiesbaden.
Freitag , den 9 . August,

Konzert des Wiesbadener Musik -Verein
in der Kochbrunnen -Anlage

unter Leitung seines Dirigenten , des Königl Kammermusikers
Herrn Ernst . Lindner.

morgens 77 , Uhr:
1. Choral : „Gott des Himmels und der Erden"
2. Hubertus »Oaverture . Beckling
3. Die Mühle im Schwarzwald , Idyll . , , Eilenberg
4. National -Melodien , Quadrille . . . Scheurer
5. Wenn in linder Frühlingsnaeht , Lied aus der

Operette „Im Beiche des Indra “ . . Lincke
6. Lieder .Potpourri . . . . . . Latann
7. Standartenweihe , Marsch . . . . . Havemann

Abonnements-Konzerte
ausgeführt von der

Kapelle des Füsilier Regiments von Kersdorff
(Kurhess .) Ho . 80

unter Leitung des Kapellmeisters Herrn Gottachalk.
Nachmittags 4 1, Uhr.

1. Marsch aus der Operette „Der Obersteiger “ . Zeller
2 Ouvertüre z. Op. „Ein Feldlager in Schlesien " Meyerbeer
8. Phantasie über deutsche Lieder . . . Machte
4. An der schönen blauen Donau , Walzer . . Strauss
5. Ein Abend in Toledo . . . . . Schmeling
, a ) Serenade b) Spanischer Tanz
6. Tonbilder aus der Oper „Die Walküre * Wagner
7. Altniederländisches Dankgebet . . . Kremser
8. König Karl -Marsch . , . , ,  Üurath

abends 8 1/, Uhrt

GrosserBäser-Solisten-Abend
. Kaiser Husar en -Marsch . . . , . Lehnhardt
. Ouvertüre zur Oper „Teil " . . . . O . Bossini

", Andante für Oboe und Waldhorn . . , Reinhard
Die Herren Schreiber und Beichelt

;4. Konzert für Posaune . . ; , , Sachs
Herr Engelhardt

5. Aufforderung znm Tanz , Rondo . . . C.M.v.Weber
6. Die beiden Grassmücken , Konzert =Polka für

2 Piccolo .Flöten . . . . . Michaelis
Die Herren Bartelmess und Geisenheimer

7. Edelweiss vom Semmering , Phant . f . Tromp . Hoch
Herr Woll

8. Variationen f. sämtliche Orchester,Instrumente
über „Der Karneval vonVeuedig “ . « Walther

Samstag , den 10 August,
ab 4.30 Uhr nachmittags:

Grosses Gartentest
zu ermässigtem Preise.

4 30 und 8.30 U >r:
Kapelle des 2 .Xass .Iulauter ie Regiments Hr . 88.

Leitung : Herr Königlicher Musikdirigent Fehling.
Kapelle des Hass . .Feld,Art .,Regiments Ho . 27

lOranien ).
Leitung : Herr Kapellmeister F . Henrich.

Grosses Pen er werk
Hof -Kunstfeuerwerker A. Becker Nachf ., A . Clausz , Wiesbaden.

PROGRAMM.
1. Knallraketen . 2. Knallraketen mit Blitz . 3. Königin¬

raketen . 4. Bombe mit Wirbelschwärmern 5. Bombe mit
Serpentosen 6. Brill tntbombe mit bunten Leuchtkugeln.
7. Zwei umlaufende Windmühteuflügel mit Lichtergarnierung und
gegenlaufender Zeutralsonne mit Farbenspiel . 8 Raketen mit
Kometen und Leuchtkugeln . 9. Bombe mit Goldregen.
10 . Brillantbombe mit bunten Sternen . 11. Mosaikbombe.
12. Grosse Fronte : Zwei Doppelkaskaden mit laufenden
Lichtersonnen , in der Mitte eine Brillantdoppelsonne mit
buntem Farbenspiel und Strahlenfeuer . 13. Raketen mit
Schwärmern und Pfeifen . 14. V« ' wandlungsbombe mit zwei
Buketts . 15. Polypenbombe . 16 . Brillantschwämerbombe.
17 . Exerzieren zweier Rekruten in Brillantfeuer auf dem hohen
Seile . 18. Raketen mit Perlsehwärmern . 19. Bombe mit,
chinesischem Ooldregen . 20 . Heliotropen,Bombe . 21. Brillant¬
bombe mit Silberregen . 22. Grosse Fronte : Gitterfeuer aus
ca . 100 Brillantbi ändern und Farbenumläufern . Grosses
Effektstück mit bunten Leuchtkugelspiel . 23 . Raketen ver
scbiedener Versetzung . 24 Brillant -Bombe . 25 . Verwand
lungs Bombe mit drei Buketts . 26. Bombe mit Rosen -Bukett
27. Grosse Dekorationsfront : Drei römische Vasen in Brillant
lichterfeuer miiVerwandlung , Brillantfeuerstrahlen , bunten Leucht
Sternen , Gold - und Silberstrahlen auswerfend Die mittlere mir
Springbrunnen und farbigdrehenden Wunderball (neu ). 28. Ra¬
keten mit Silbersehweifen . 29. Florabombe . 30. Brillantbombe
mit elektrischen Smaragden . 31 . Bomben mit Veilchenbukett.
32. Grosse Wunderfront : Zwei Horizontalräder mit farbigen
Lichterpyramiden und Silberregen , rechts und links , in der Mitte
ein Brillantwasserfall in Goldfeuer mit Verwandlung in Silber¬
feuer und aufsteigenden Feuerlilien . 33. Raketen mit lang-
schwebenden Verwandlungssternen und Licbterketten . 34. Brillant-
b >mbe mit bunten Leuch kugeln. 35. Bomben mit Orangen-
» erneu . 36. Verwandlnngsbombe mit vier Buketts . 37. Meteor¬
bombe . 38 Palmbombe 39. Irisbombe . 40 . Riesenpolyp . 41.
Brillantbombe mit Kaiser -Edelweiss . 42 . Grosse Buntfeuerbe-
leucbtnng der Fontäne , der Insel und des Parkes (orange , grün,
rot ). 43. Grosses Bombardement mit zahlreichen Kanonerischlägen,
Sehnellfeuergeknatter , Bomben , Granaten und Feuertöpfe . Leucht¬
kugeln - und Meteorspiel . 44 . Schwimmender Riesenfeuertopf mit
ca. 1000 Schwärmern , Fröschen und Leuchtsternen . 45 , Zum
Schluss : Ein Raketenbukett von 200 Raketen mit Leuchtkugeln
und Brillantsternen.

Die Wege um den grossen Weiher werden während des
Feuerwerkes abgesperrt.

Die hinteren Garten,Eingänge bleiben ab 8 Uhr des Feuer¬
werks wegen , geschlossen.

Zum Eintritte berechtigen Tagesfestkarten zu 50 Pfg.
Die Karten sind beim Eintritte vorzuzeigen.
Abonnementskarten berechtigen zum Kurgarten nur bis 2' Jg

Uhr nachmittags von da ab Tagesfestkarten.
Das Verschleppen der im Garten aufgestellten Stühle und

Bänke und das Besteigen derselben ist strengstens untersagt und
kann nötigenfalls die Entziehung der Eintrittskarte zur Folge
haben.

Der Ausgang von der Wandelhalle nach dem Garten und
die Durchgänge im Garten dürfen nicht versperrt werden.

Eine rote Fahne am Kurhaus « zeigt an , dass die Veran¬
staltung bestimmt stattfindet.

Bei ungeeigneter Witterung 4.30 und 8 30 Uhr : Doppel-
Konzert im Abonnement im Hause.

Beleuchtung der Kaskaden vor dem Kurhause,
Zu den Lesesälen und dem Muschelsaale berechtigen während

des ganzen Tages gegen T ages -Festkarten nnd Abonnements¬
karten ; Eingang ab 27 , Uhr : Türe recht » vom Uauptportale,

Pfungstädter Bier
ist unübertroffen an Güte und Bekömmlichkeit. Beweis:
Ehrenpreis für das absolut beste Bier.

Erhältlich in Originalflascheufüllung der Brauerei eib
den besseren Kolonialwarenhaudlungen oder direkt durch die
Niederlage: 2841

Mo§ &Schmidt,
Kirchgasse 40. Telephon 298.

Uejtaumnt„Meibom"
im Leniabergwalde , Casö « . Pension.

Schönster Ausflugsort für Vereine, Schu .en. Gesellschaften
Station der Mainz - Binger Bahn (von Mainz Sonniagsbisteis oder von
Nieder-Walluf per Motorboot nach B Udenheim, von da prächtiger Wald¬

weg in 45 Minuten zu erreichen.
Restauration zu jeder Tageszeit , Bier i. Glas , vorzügliche ÜC-eine

Apfelwein je.
Schulen , Vereinen bestens empfohlen. , 4037

Sonntag , den 11 . Augnst,
nachmittags 4 *|2 und abends 87 , Uhr im Abonnement:

Doppel-Militär-Konzert.
Kapelle des 2 . Hass . Infantcrie - Reg . Hr . 88.

Kapelle des Oarde -Dragoncr -Kegiments
(5. Grossherzoglich Hessisches ) Ho . 23.

LEUCHTFONTaNE.
Beleuchtung der Kaskaden.

"Cu sämtlichen Veranstaltungen können Freikartengesuche
nicht berücksichtigt werden.

Das Rauchen ist in allen Innen -Räumen (mit Ausnahme der
Restaurationssäle ) stets strengstens verboten.

Walhalla-Theater
Freitag , den 9. August 1907,

Gastspiel des Fräulein Alma Saeenr
vom Theater des Westens in Berlin.

Die lustige Witwe.
Operettei« 3 Akten von Viktor Leon und Leo Stein. Musik von

Franz Lehar.
Dirigent : Kapellmeister Dr . Oitzenn»

Leiter der Vorstellung: DirektorH. Rokvert.
Personen:

Baron Mirko Zeta , pontevedrinischer Gesandter
in Paris Ernst Baum.

Valencienne, seine Frau __ Lydia Herting
Graf Daniio Danilowirsch, Gcsandtschafts-Sekre-

tär , Kavallerieleutnant i. R. Eduard Rosen
Hanna G awari Alma Saccur a.
Camille de Ro sillon Ernst Helmvach.
Vicomte Coscada Hans Gcmeier
Raoul de St . Brioche Hans Adolf.
Bogdan witsch, pontevedrinischer Konsul Hubert Portz.
Sy viane, seine Frau Ella Schlüter.
Kromow pontevedrinischer Gesandtschaftsrat Paul Schultze.
Olaa , eine Frau Annie Börse.
Priischitsch, pontevedrinischer Oberst in Pension

und Militärattachee Max Mischer.
Praskowia , seine Frau Eüi Schumann.
Rje ^uS. Sanftst bei der pontevedrinischeu Gesand

schaft

Gast

Lola
Dodo
Ion -Ion J
Fron -Krön )
Cio-C>o
Margot ß
Ein Diener
Pariser und

Grisctteii

Carlo Berger.
Eise Mügge.
Hedwig Waldeck
Emmy Zapf
Lilly Krüger.
Jenny Knoke.
Hanni Reimers.
Georg Becker

Gurlaren . Musikanten.pontevedrinische Gesellschaft.
Dienerschaft.

Spielt in Paris heutzutage, und zwar : Der 1. Akt >m Salon des
noptevedrinischcn Gesandtschaftspalais , der 2. u. 3. Akt einen Tag

später im Palai der Frau Hanna Glawari.
Kaffenöffnung 7 Uhr. Anfang 8 Uhr.

Allabendlich von 8 Uhr ant
KONZERT

Kirchgasse 15, Ecke Ladenstraße, des beliebtenI . Rhein . König-
Bnschardt .Künstler -Ensembles (Salon Sextett).

I."

Heirat!
In gebildeten Kreisen einae-

führte Persönlichkeit von tadelloser .
Der angenbeit vermittelt reiche
Heirat Gebillete Damen (auch
vermögend) und Herren aus allen,
Ständen werden gebeten, ihre
Offerten uoter H. 3624 an die
Exoed. d. Bl . vertrauensvoll aü-
zugeben. Strengste DiSlretion w.
»uoestchert._Berlitz

School
Sprachlehriust.

für (Erwachsene

6- sistig. fast neu, gut erhalttneS i
vis»a-vir , mehr, gebraucht« Breaks,
sowie neue Wagen aller Art zu
v-rkaufen 160

Ph. Brand, WM.,
Moritzstr, 50. Telephon 2281.

ikcdlpngsiiilfitut
von

Heinrich Becker
Saalgaffe 34/26 . Telephon 2861.

Gegründet 1883 . 8897

Todes-Anzeige.
verwandten . Freunden und Bekannten die schmerz¬

liche Nachricht, daß es Gott dem Allmächtigen gefallen
hat, unseren guten Sohn , Bruder und Schwager,

Karl 31  enter, Kelliitt,
plötzlich in ein besseres Jenseits abzurufen.

Wiesbaden , den 6. August 1907.
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Frau Ed . Renten Wwe.
Frau Fr . Reuter » geb. Schlosser.
Joseph Fr . Renter.
Karl Renter.

Die Beerdigung ssndet Samstag , den 10. ds. Mts.
nachmittags 3 Ubr, vom Leichenbause aus statt. 8876

Mcaritiusetraege 8

T «L 1» .

Wiesbadener
General-Anzeiger.

Gegr . $ arg - Magazin ^79

Carl Kossbach, Webergasse 56.
Großes Lager jeder Art Holz - und Metallsärge,

Uebernahme v Leichendekoratione » n . Transporte,
auch für Fenervestattnng zu reellen Preisen. 1294

Sarg-Magazin
von

Joseph Fink,
Wiesbaden , Frankensirasse (4.

Telefon 2976 - 2268 Telefon 2976.

Ven liir fenefclii.
Anmeldestelle und Auskunftserteilung auf dem Bureau

4 Bärenstrasse 4
(Erdgeschoss links ). 9513
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Restaurant Rätter Engel.
Treffpunkt lür Kenner guter Weine« 32 4

Telephon 173 und 3488.
Großer

Prima Schellfische 2—Opfündige Fische 30—40 Pf., Cabliau(ganze Fische) 25 Pf.,
im Ausschnitt 40 Pf , Backfische ohne Gräten 30 Pf , Merlans 50 Pf ., Seehechte(ganze
Fische) 50 Pf ., ohne Kopf und Gräten 70 Pf., lebendfr. Rheinzauder 1.— M. bis
1.50 M ., Bratzander 1 M., lebendfr. Rheiuhechtc 1.— M., bis 1.20 M., Rougets
80 Pf ., frische Bachforellen2 M., Lachsforellen1.80 M., achter Nheinsalm(ganze Fische)
3—4pfünd. pro Psd. 1.80 M., im Ausschnitt2.50 M., Heilbutt im Ausschnitt1.— M.
bis 1.20 M , Limandes von 60 Pf . an, Angelschellfische 70 Pf-, Angelcabliau 60 Pf.,
frischer Elbstör im Ausschnitt pro Pfü. 2 M.

Täglich frische Sendungen neuer Matjesheringe 20 und 30 Pf-, neue holl.
Pollheringe 20 Pf.

Lebende Riesenschildkröte ca. 80V Pfund schwer.

Achtung ! Achtung!
Meine Fichhalle befindet sich jetzt in meinem Neubau

Hiarktsfrasse 18, vis-ä-vis der Töchterschule.
J . «J . Höss , Fischhalle.

Heues Sauerkraut
Psd. 10 u. 15 Pfg .,

Neue Heringe
Et. 6. 8. 10 P 'g.,
feinstes Salatöl

Schoppen 40—70 Pfg.,
Kornbranrrtwein

Lir. 70 Pfg.,
Nordhauser Ltr. 90 Pfg.

3817

Rhein-Hotel«.veutscher Keller
an der Rheinstrasse , vis -ä-vis der Hauptpost.

Haltestelle der Elektrischen Bahn nach allen Richtungen.

Hotel und Restaurant ersten Ranges.
Ausschank von München er , Pilsner und hiesigem Bieren.

Jfnr gute Weine , auch im Blas,
■ > - Grosse schattige Terrassen . — Vorzügl . Küche . :
8392 W . Wüst , Besitzer.

offeriert:

Mstadt-llonjum,
31 Mctzgergasse 31,

nächst der Goldgasse. 3537

Ia Material zu außergewöhn¬
lich billigen Preisen.

Straußsed . Manufaktur |

Btanck,
Friedrichstr. 29, 2 Stock..

478

Schuhwaren
staunend billig. Seltene Gelegenheit.

Ütliplfe 22,1 Sticgf.
Kein Laden. 7475

ES xoVheiner Sp flld
Sdiufc-

0/
Marke.

CafeliDaiierI. Ranges.
flerzlMerleifs empfohlen als oorzüglidies(Hitlel gegen

baisübel, fllagen-, Blasen- und Nierenleiden.
1255 Generalvertreter:

Reinhard Göttel , Wiesbaden.
Michelsberg 23.

zum Ginnrache» per Psd. 15 Psg.. Zentner 12 Mt.
Gehr . Haftemer.

Telefon 2030. 35 25 Telefon 3088

Badewanne mit direkter Gasheizung
und um die Wannegeführ teri Heizka naLen

ye pe]̂ gt : Bacewan̂ ,Bariŝ î immertiieizi;ny|
sowie kaLte&warme BrausevomchtungJ
f*»*»<•> in einem Gegenstände.

ich gesdiiihliffiJn-ÄAuslande

Aug . Konz,
Rheinblickstrasse 10.

Telephon 3385. 2408

Umzüge per Möbelwagen Über Land und per Baku werden prompt aUS-
gelührt, Ausfahren von Waggons jeder Art, Speditionen nach überall
hin, Abholung von Reisegepäcke zu jeder Zeit bei billigster Berechnung.
Telefon 3581. H. Stock ,WM . 35. a«

Grabenstratze !>.
Größte Auswahl in Schwämmen , gereinigt und im

Naturzustände für jeden Gebrauchszweck in allen Preislagen und
Qualitäten. Bei größeren Bezügen und für Wiederoertäufer be-
deutende Preisermäßigung. Reelle und billige Bedienung. 9045

Rur Grabenstrafte 9 . H Schneider . Äm

Keise-
taschen,
Hand¬
taschen,
Band¬

leser,
'knch-
Säcke.

Aeusserst billige Preise.

Letschert, FainiKirse 10.

RhemW-wejts.
Handels- und Schreilr-Kehranstalt

verbunden mit Nebnngs -Kontor
(praktischem Musterkonlor)

^ 38 Rheinstrasse 38.
höhere kausm. zachschule

f»r Damen und Herren.

■

Buchführung, einf., dopp., amerilc., Kaufnt. Rechnen,
Wechsellthre, Scheckkunde„ Handelskorrespondenz,

Stenographie, Maschinenschreiben,  Schönschreiben

Vormittag -, Nachmittag - und Abend -Kurse.
W  Besondere Damen-Abteilungen . 1

Anmeldungen täglich. — Eintritt jederzeit.
8054

raspelte, -.»iuSfünfte rc. frei durch die Direktion. I

Akademische Zuschueide-Schnle
von Frl. J . Stein , Wiesbaden, Luistuvlatz 1», s . Et.

, Erste , älteste u. prcisw . Fachschule am Platte
and sämaul. Damen» und Kindergard.. Berliner, Wiener Lngl. und
Pariser Schnitte, Leicht faßl. Methode. Vorzügl., prakt Urnen. Äründl.
Ausbildungf. Schneiderinnenu. Direktr. Schül.-Aufn. tägl. Lost. w.
ingefchn. und eingerichtet. Taillenmust. incl. Futter. Aapr. Mk. l .ZS.
Rockichn. 7b Pf bi» 1 Mk. 878g

»Lsten Vcrhanl : Lackb. schon von M- 3.— an, Et,A».
•m M. 6,00 an. mit Ständer ooa M. 11_ au.

«

ll6rr6N -Anr !Üg6 ' 'n‘e:.ne  Hosen , Kinder,
und Paletots Mi' bei 2337

D. Birnzweig, Z-Valhalherft. 30. 1. Stock.
(Alleefeite)

- -

Buch - and Kunst-
Ha ndlnng

Juraoy &RenseVe^ ad
8 27

28
Wilhelmstras ae.

Der

üiriir der Post- und[eMes-UiirlHilen
unternimmt am Sonntag , den II . August eine

m  Rheinsahrt ©©
nach Rüdesheirn , Niederwald und Bingen.

Abfabrt 1 Uhr von der LaudungSbrück: des Herrn R . Wald¬
mann . Preis 1.30 Mk. 3342

Freunde und Gönner ladet freundlichst ein
_ _ _ Der Vorstand.

Gelegenheitskaufl
Die bekannten

Goodyear-Wettstiesel
sind wieder neu eingetrossen in Boxcalf und Rabmen-Arbeits»
«Stiefel_ für Herren und Damen in v rich. Fassons u. divers. Forten,
Boxcalf-, Chevreaux- und W«chsleder»Stiefel für Herren, Damen u.
Linder kauft mau am billigsten int 3819

bekanntesten Spezialgeschäft für Gelepenhcitskäuse
Tel. 1894. Nur Markstr . 22 , 1. Kein Laden . Tel. 1894.

Zritz Dahm, Dentist,
Neroftratze 27, Nähe Kochbrunne ».

Sppz. : Künstl . Zahnersatz , Plombieren.
17-jähr. Tätigkeit. 3852

Gasthaus„Zur Stadt Biebrich",
Albrechtstrasse 9.

Bringe meinen schöne», schattige » Garte » in
empfehlende Erinnerung. 9475

Achtungsvoll
Cleorg ; Singer,

Nui? noch ainige Tages
DZB ¥erbrennnng ; der

Indisdien Witwe §

Saffira PraOyaih
Näheres siehe Strassenplakate.

Heute Donnerstag , den 8 . August:
abends von 7.30 Uhr ab:

Grosses Miliiär-Konzert.
ausgeführt von dem gesamten TrompetereKorps des Magdeb-

Drag .-Rgmts. No. 6 aus Mainz

Morgen Freitag , den 9 . August 1907:
Grosses Doppel - Konzert 3844

ausgeführt von dem Schuh’schen Künstler Quartett und dem
Horn -Quartett des Inf .-Regts . No. 88 aus Mainz.

♦ «

Heute Freitag : LiChtßühälHCr Bl6P«
Schinken in Brotteig , Leberklösse mit Kraut und Pune , Sauer¬
braten mit rohen Kartoffelklössen , Gedämpfte Hammelrippcbeta
mit Teltower Rübchen , Szegediner Goulasch, Ballotine von Ente

mit Trüffel , Kartoffelpuffer mit Kompott.

Pilsner Urquell, iiniier Stabiler. GeriuMer.
Weine aus ersten hiesigen Firmen.

Bäder der altberühmten Adlerquolle per Dtzd , Mk, 10 —,
PAUL  LUTZ , Direktor. 3854

Zn enorm billigen Preisen, 35 Pf, und g
höher, insbesondere weife auf meine Strohhü.e ^
hin, die nur 80 Gramm wiegen, also seder- n
leicht sind und ein angenehmes Tragen
während der beigen Sommertage gewährleisten, «-
einzig in ihrer Art, in Wiesbaden neu, solid, ^
dauerhaft und billig! 3723 v

Thurmann'syutbazar
Wiesbaden,

Helenenstratze 27. n. der Wellritzstr.



Erscheint täglich. Telephon Nr. 193»der Stadt Wiesbaden.
Druck und Verlag der Wiesbadener Verlagsanstalt Emil Bommert in Wiesbaden Geschäftsstelle: Mamntiusstratze 8.

Nr . 184. Freitag » den 9. Anguft 1907. 22. Jahrgang.

äüHS* fSljiii» eher
Bekanntmachung.

Von beachtenswerter Seite ist darauf yingewiescn
worden, daß die aus den Straßen rc. feilgehaltcncn Mineral¬
wässer, wie Selters- , Sodawasser u. a- m., an die Ab¬
nehmer oft eiskalt verabsolgt werden, und daß der Genuß
so kalten Wassers, der schon in normalen Zeiten leicht ernste
Verdauungsstörungen von längerer Dauer nach sich ziehe,
in der gegenwärtigen Jahreszeit die Neigung zu derartigen
Erkrankungen befördere.

Auf Veranlassung des Herrn Ministers der geistlichen,
Unterrichts- und Medizinal-Angelegenhciten werden die Ver¬
käufer von Mineralwässern im Ausschank angewiesen, das
Getränk fernerhin nicht kälter als in einem der Lrink-
wasser-Temperatur entsprechenden Wärmegrad von 10 Grad
Zelsius abzugeben.

Im Anschluß hieran nehme ich Gelegenheit,!, das
Publikum vor dem Genuß eiskalter Getränke überhaupt
insbesondere aber solcher Mineralwässer zu warnen.

Wiesbaden, den 3. August 1907.
Der Polizei -Präsident:

3789 I . B. : F a l ck e.

Wird veröffentlicht.
Der Magistrat.

Bekanntmachung
betreffend den Verkauf eines Baublocks zu Wiesbaden.

Das von der Rheinstratze , Kirchgasse , Luisen-
siratze und Schwalbacherftratze umschlossene, circa
10476 Q .-Mtr. haltende Gelände der Artillerie-Kaserne
zu Wiesbaden soll mit anstehenden Gebäuden in einem
Baublock verkauft werden.

Die Frontlängen betragen:
an der Rheinstraße 88,55 Meter, -
an der Kirchgasse 118,35 Meter,
an der Luisensiraße 88,60 Meter und
an der Schwalbacherstraße 118,20 Meter.

Die Vcrkaufsbedingungen und- eine Planskizze können
im Rathaus? hier, aus Zimmer 44 eingesehen oder von da
auch gegen Einsenoung von 1 Mark bezogen werden.

Schriftliche Offerten werden bis zum 1. Novemher
190? an den Magistrat zu Wiesbaden erbeten.

Wiesbaden, den 5- Juni 1607.
_ Der Magistrat.

IKcbäudesteuerverarilagnlig.
GemäßZ 20 des Gebüudestcuergcsetzesvom 21. Mai

1861 hat eine am 1 Januar 1910 in Kraft tretende We
bäudestener -Revision nach den Mietspreisen der Jahre
1898 bis 1907 stattzufinden. Die Vorarbeiten müssen
bereits setzt vorgenommen und schleunigst erledigt werden.

Zu diesem Zwecke wird in den nächsten Tagen für
jedes Hansgrundstück den Eigentümern seitens des'Magistrats
— Stadtverincsfungsamts — ein Fragebogen zugehen,
welcher nach der beigesügten Anweisung auszufüllen ist. Um
wiederholte Nachfragen und Besichtigungen, sowie spätere
Reklamationen möglichst einzuschränkcn, wird um pein¬
lichste Sorgfalt bei Beantwortung der einzelnen Fragen
gebeten.

Die Hauseigentümer sind jerner verpflichtet, dem die
Fragebogen abholenden und sich lcgitinucrenden Beamten
jede noch erforderliche Auskunft zu gebe», etwaige Urkunden
und Pläne vorznlegen, sowie die betreffenden Räumlich¬
keiten zur Besichtigung zugänglich zu machen.

Weitere Auskunft wirb in Zweifelssällen das Stadtver«
messnngsamt— Rathaus, 1. Stock, Zimmer Nr. 35 —
erteilen.

Wiesbaden, den 2. Mai 1907.
Der Ausfilhrungskommissar für die Gebäudcveranlagung.

Froehlich , Ncgierungsrat.

Wird veröffentlicht.
Wiesbaden, den 2. Mai 1907.

3444 Der Magistrat.

Bekanutmach»«».
Wegen vorzunehmendcn Reparaturen wird der Trink¬

auslauf am Kochbrunneu von«15. d. Mts . ab auf die Dauer
von 4 Tagen gesperrt, während dieser Zeit kann das Thcr»
malwasser an der Trinkstelle des Bäckerbrunnens an der
ttti-abenstraße entnommen werden.

~ !"' 'i 5. August 1907. 3783
v "rw »ktnna-

Bekanntmachung.
Der Mehrerlös von öen bis 15 Juni 1907 einschließlich bei dem

gäbt.-Setbhaufe hier verfalle en und am 15. und 16 Juli d. IS . ver»
steiaerten Pfänder Ar. 9006 9426 10790 11186 11859 13539 14220
14278 14313 14341 14408 14414 14422 14444 14453 14471 14498
14514 14530 14558 14569 14650 14660 14671 14672 14685
14692 14693 14694 14706 14718 14724 14737 14740 14743
14778 -14813 14818 14854 14864 14882 14895 14896 14897
14948 14960 14974 14975 15000 15091 15182 15125 15171
15221 15246 15310 15312 15314 15316 15317 15318 15319
15321 15340 15385 15386 15387 15388 15389 15396 15400
15420 15444 15465 15472 15481 15485 15569 15570 15571
15599 15698 15699 15700 15701 15702 15703 15704 15722
15772 15790 15803 15816 15819 15859 15876 15893 15918
15928 15941 15983 16111 16112 16113 16114 16115 16132
16176 16187 16196 16215 16225 16300 16302 16303 16304
16310 16311 16320 16325 16327 16328 16329 16330 16343
16346 16347 16357 16360 16415 16457 16458 16459 16511
16513 16514 16520 16522 16589 16594 16597 16603 16608
16615 16623 16641 16661 16671 16684 16688 16693 16715
16768 16778 16817 16837 16867 16889 16902 16904 16919
16936 16940 16949 16965 16968 16971 16976 16982 17034
17099 17113 17116 16161 17224 17239 17250 17271 17272 17273
17274 17275 17276 17277 17278 17279 17280 17281 17288 17299
17300 17309 17345 17400 17421 17425 17454 17462 17471
17484 17491 17501 17507 17527 17557 17559 17582 17587
17616 17619 17621 17662 17665 17709 17722 17723 17744
17771 17775 17776 17781 17787 17798 17809 17942 17850
17892 17945 17948 17956 17998 18023 18024 18029 18053
18106 18134 18151 18158 18171 18208 18216 18234 18239
18259 18269 18275 18277 18286 18287 18295 18296 18315
18327 18338 18348 18352 18412 18419 28431 18449 18468
18531 18546 18599 18632 18643 18664 18666 18673 18682
18760 18705 18734 18799 18740 18741 18773 18799 18801
18803 18804 18805 18806 18807 18808 18809 18810 18811
18823 18824 18863 18866 18876 18882 18988 18990 19009
19013 19053 19054 19056 19070 19081 19140 19168 19194
19254 19291 19294 19332 19343 19346 19350 19352 19389
19411 19412 19425 19438 19444 19468 kan» gegen Aushändigung
der Pfands neine bei der LeidhauSkasse, bier in Empfang genomme»
werden, was mit dem Bemerken bekannt gemacht wird, daß die bis
zum 16 . Juli 1908 nicht erhobenen Beträge der LechhnuS-Anüalt
anbeimfallen. .

Wiesbaden, dem2. August 1907. 35 2
Städtische Leihhaus -Deputation.

14688
14776
14908
15172
15320
15412
15578
15726
15920
16133
16305
16344
16512
16609
16753
16925
17062

17479
17600
17760
17885
18058
18248
18324
18513
18698
18802
18812
19010
19231
19408

Verkauf.
Das auf dem städtischen Grundstück Coulinstrafte

Nr . 5 befindliche Gebäude soll im Wege der öffentlichen
Ausschreibung auf Abbruch verkauft werden.

Angebotsformulare,, Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Vormittagsdienststundcnim Büro
der Abteilung für Gebäudeunterhaltung, Friedrichstraße 15,
Zimmer Nr. 2 eingesehen, die Verdingungsunterlagen auch
von dort gegen Barzahlung oder bcstellgeldfreie Einsendung
von M. 0,25 (keine Briefmarken und nicht gegen Postuach-
nahme) und zwar bis zum Termin bezogen werden.

-Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift (g . H.
16 Oe ff. versehene Angebote sind spätestens bis

Mittwoch de« 14 . August 1» 67,
vormittags 10 Uhr,

ebendaselbst einzureichcn.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebcnen und ausgesüllten

Verdingungsformular eingercichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist: 30 Tage.
Wiesbaden, den 1. August 1907. 3519

Stadtbanamt
Abteilung für Webäuduutrrha 'tnug.

Verdingung.
Die Verlegung von 8150 gm Vasaltinplatten in

der Kaiserstrafte , Kaiser Wilhelm Ring , Adelheid-
strafte und Znsahrtsstrafte zum Südfriedhof sollen
im Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Angebotssormnlare, Verdingungsunterlagen können
während der Pormiltagsdienststunden im Rathause Zimmer
Nr. 53, eingesehen, auch von dort gegen Barzahlung oder
bestellgeldfreie Einsendung von 80 Pf. (keine Briefmarken
und nicht gegen Postnachnqhme) und zwar bis zum
14. August 1907 bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Ausschrifr versehene
Angebote sind spätestens bis

Mittwoch »den 14 August 1907,
vormittags 12 Uhr,

im Rathaus? Zimmer Nr. 53, cinzurcichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und auSgefullten

Verdingungsformular eingercichten Angebote werden bei der
Zuschlagsertcilung berücksichtigt.

Zuschlagsfrist: 14 Tage.
Wiesbaden, den 5. August 1907.

3717 Städtisches Stratzenbauamt

Sonnenberg.
Bekauntmachu««.

Di- Urliste der in der Gemeinde Sonnenberg
wohnhaften Personen, welche zu dem Amte eines Schöffen
oder Geschworenen berufen werden können, liegt eine Woche
lang vom 8 . August bis eiuschl . 15. August d. I .»
auf dem hiesigen Bürgermeisteramt zu jedermanns Einsicht
offen.

Sonnenberg,  den 5. August 1907.
Buchett»

3793 Bürgermeister.

Zn dem Möbelhaus Bleichstraße 18
von Jakob Fuhr kauft man reell und billig.

Großes Lager dieser Branche hier am Platze
in allen -- orten rechi fände geardnteien

tqr «eiten Möbel in jeder Preislage.
Kompl. Brautausstattungen

nach jedem Wnnlch und jeder Preis age. Ferne?:
Abteilungen und großes Lage?

stelS in

Gelegenbe tskäufen.
Eigene Polster- und Schreiner-Werkstätte im Haufe.

Arbeiten werden angenommen und gewissenhaft besorgt.
Wer Gelb sparen und doch «utkanfen will , besuche da» MSbel-

_ hour Bleichstraße 18. Tel. 2737._ 414

Warnung!
Da der Mißbrauch, der mit unseren Bierfiaichen ge¬

trieben wird, immer mehr überhand nimmt, so machen wir
hiermit das p- P. Publikum und Flaschcnbierhändler darauf
ausmerksam, daß die den hiesigen und auswärtigen Brauereien
und Flaschenbierbändlcrn gehörigen Bierflaschen und Kasten
weder zu hauclichcn Zwecke», z. B. zum Abfällen von Bier,
zum Emholen von Brennspiritns , Petroleum » Essig
U. s. w.» noch im Gewerbebetrieb tum Anfbewahrcn von
Säuren » Del» Lack u. s. w. benutzt werden dürfen.
Eoenjo warnen wir etwaige nicht gewissenhafte Flaschenbier-
Händler vor dem Ankauf und der Benutzung unserer Bier¬
flaschen und Kasten. Wegen jeder uns bekannt werdenden
widerrech lichen Benutzung unseres Eigentums, sei es durch
unseren Kontrolleur oder irgend eine andere Person, welch'
letzterer wir für jede Mitteilung, die zur strafrechtlichen
Verioigung führt, eine Prämie zusichern, wird gegen den
Urheber derselben auf Grund der tz § 246 und 259 des
N.-L-tr.-G.-B. und § 14 des Markcnichutzg-sctzes vorge¬
gangen werden und sind solche Anzeigenb.reits wiederholt
auf Grund der erwähnten§ § behuss strafrechtlicher Ver¬
folgung erstattet worden. Wir ersuchen alle unsere Abnehmer,
leere Flaschen und Kasten immer so fchuell als möglich an
unser

llmtausch'.ager, llarstrahe 20
ausliefern zu wollen.

Wiesbaden,  im Juli 1907.
Vereinigte Brauereien und Flaschenbierhändler

für Wiesbaden und Umgegend. 3225

„Zur Stadt Wiesbaden"
Wiesbaden. Schwalbacherstr. 7.
Freunden, Bekannten und Gönnern hierdurch die er¬

gebenste Mitteilung, daß ich am heutigen Tage
die Restauratiorr

obengenannter Wirtschaft übernommen habe.
Um geneigten Zuspruch bittend, zeichnet

Hochachtungsvoll

»_ flapit Rugelstadt.
5st. Toilette-vlumenabsakl-Zeise

per Psnnd 0 .80 bis 1.30 Mt.

Toilette- u. Glqzerinabfaü-Zeisen
per Pfund SO bis 70 Pfg.

Is. Ztearmlichte,
feinst« Quaiiiäi, tadelloser Prand, nicht iropsend.

Adalbert Gärtner , 7087
Ma ^ tstratze 13.

Telephon 3282. Telephon 3282.



Nr. 184. Freitag. S. August 1907. WteSvadener General -Anzerger. SL Jahrgang.

Q - .

Wiesbadener Wohnungs*Hnzeiger
des

Wiesbadener Generalanzeigers.

linier Wohnungs- flnzeiger ericheintS-mal wöchentlich, Dienstags,
und Freitags, fluch wird derselbe Jedem Interessenten in

unserer Expedition§E3f“ gratis  verabfolgt,
Biiiiglte und erfolgreichlte Gelegenheit zur Vermietung von Ge*
fchäfts-liokaiitäten, Wohnungen, möblierten Zimmern etc. etc. gss»

i
I

WolsMMiachMjs-Mmu LionL Cie.
Fricdrichstraß« il . ♦ Trlefo« 703 663

Kostenfrei Beschaffung von Mictb» und Kaniobjekien aller Ar»

Aclteres Fräulein
sucht zum Herbst iinmövl. Zim.
mit Pension un gutem Hause.

Off. mit Preis unt. I . 3672
an die Exped. d. Bl._ 3572Kurgast
sucht schönes möbl. Zimmer in
Nähe der Wilhelinstr. ohne Nach¬
mittagssonne. Off. mit Preis ?c.
u. L. H. an die Exp, d. Bl. 4052

Große 4—3 - Zim.-Woyrr.
in der Nähe des Michelbergs mit
allem Komfort der Neuzeit zum
1. Okt. gesucht.

Offerten u. H. 2485 an die
Erved. d. B>._ 2487

Zur Erholung suche ab ca.
4. August sür 1 bis 2 Pers.
einige Wochen cm Rhein gute

Pension
in ruh. Hause. Bad im Hause
erwünscht,

Off. mit Preis und Angabe der
Verpflegung, sow. Lage d. Hauses
erberen u. B. Z. 100 an die
Exped. d. Bh 4023

H Zimmer.

Ncrostr. 3, 2. Et., 8 Zimmer,
Küche. Plans, und 1 Keller sür
1200 M. p. Jabr zu vm. 3082

Niederwaldstr. Il , ichr ichöne
8 Zimmerwobn. rer 1. Oktober
mit Nachlaß abzugeben. 3604

7 Zimmer.

Rüdesheimerstr. 20 , 1., 7-Z.-
Wodn. mit allem der 'Neuzeit
eutsrr. Zubeh. Per 1. Olt. zu
verm. Näh. beim Hausm istcr
Fritz, Hth-, 1. St . 3852

lheidstr. 80 , p., Wohnung
„„n 6 Zimmern auf 1. Juli
oder späier z verm._ 6813

Gmserstr. 31, herr,qa,il. 6-Z.-
Wohn., 1. St ., mit allem Komf.
event. mit Frontsp. aus gleich
zu vm. Näü. v._4354

Kaiscr-Fricdrich-Ring 3, 2.
6 Zim. mit reicht. Zubeh., Pr.
1702  M . Eiuzuseben 11 bis 1
Ubr. Näh. Freicniusstr. 41. 2032

Rüdesyciurerstr. 20 , l o-Z,m.-
Wohn, mit allem Komsorc per
sof. zu verm. 3901

5 Zimmer.

Schölte geräumige S-Zim.»
WohNütlg mit allem Zubehör,
sehr geeignet sür Aerzte oder
Rechtsanwälte, od. auch Pension,
per 1. Okt. zu verm. Näheres
Albrechtstr. 13. Part. Anzulehcn
Dienstag und Freitag von 11
bis 1 und 4 bis 6 Uhr 3264

Drudeustr . 1 tEcke Emsersirave)
5 Zimmerwobnunz m. Zubeh.
per 1. Olt. zu verm. Näheres
un Eck aden. _ 1^34

Emserstr. 22, Elle Hellmundür.
5-Zim..Wohuung per J. Juli
oder später zu verm. Niberez
Emtcrüraäe '22, p._

Gerichtsstr. 3, b-Zimmer-
Wobn., die leicht möbl. zu ver¬
mieten ist, per 1. Oktober m
vermieten.

Friedrichstr. 46, 2.. 5 Zim.
Küche, Spejsek., Klos., 1 Kaiumcr
1 Perschlag, 2 Keller z. 1. Okt.
1907 zu verm. Näh. b. Haus-
verw Kandier, Hrb 2. 10001

Hellmundstr. 38 , part., o-Znu.-
Woanung per 1. Ju .i zu verm.
Näh. Emserstraste 22, v. 4758

Hermaunstr. 12 5-Zimmer-
Wobnung Eiagc) zu ver
mieten.  1492

Hcrrngartenstr. 13 , 5- event.
8-Zim.-Woh». m. reich!. Zubeh.
per 1. Oktober zu verm. Näh.
Part._ 2116

Klarentyalcrstr . Ecke Scvarn-
borststr, schöne ö-Ziin.-Woh».
im 1., 2. . 3. St ., Neubau
Kauth u. Schmidt, mit eleltr.
Licht, Erk., Balkon, Bad, Parkett
u. Linoleumsußbodenbelag. Kein
Hinterhaus, Näh. beiR Schmrdt,
Aorlstr. 33, 1. oder Banbureau
Huber, Rbeingauerstr. 3. 2254

Luisenstratze 20 , 1.. e. Wohn,
zu verm,, 5 Zim , 1 Küche u.
Zubehör, jtignet sich auch zu
Bureau, Näheres A - Boß,
2. St r.  _ 34«7

Öranicnste. u0, i gr. 5-^im.-
Wodn. per Okt, zu ocrur, 2699
Näh. Oranienstr. 33, Part,

Schwalbacherstr̂ 37, Bdh.
pari., b-Z.-Wobn. p, sokorl
zu vm Näh. Mtlb p. 648

Lveilstr. 3 , 2 sch Wohn., 5 Z.
und K, per 1. Olt . zu verm.
Näh. Part, 1951

-4 Zimmer,

Adolsstr. 8 , Gch. 1. u. 2 St.
2 4-Zim.-Wohn. zu vm. 2021

Blücherstr . 30 , 1. St ., zwe
4 - Zimmer- Wohnungen per
1. Juli zu verm._ 4785

Dotzyeimerstr. 64 , nahe Kaiser
Friedrich Ring, ohne HiNterh. u.
0. Läden, 4—5 Zimmer <3
große 2 kleine) 1. Et. mos. 5«
Z. W. w. Wegz. v. WieSü. in.
reich! Zubeh. auf 1. Juli , cv.
srühcr zu verm. Nah. 3. Et. r.

6u'i3

Gneisenaustrasse 7,
1., ichöne, große4<Zim.-Wohn.,
Bad, Ba kou, Kohlenanszû re.
per 1. Okt. zu verm. Näh. bei
Rückert, 1. Etage. 3243

Herderstr. 3 , schöne Wolliiuug,
з. Etage, 4 Zim , Küche, Bad
und Zubehör, auf gleich oder
später zu verm. Näh. Rhein-
straße 95, vart 33r3

Herderstr. 23 , 1. El., schöne
4-Zimmerwohn. mit 2 Ball.,
Bad u. reich!. Zubehör per
1. Oktober zu veimieleu. Näh.
1. Et rechts. 521

Hermannstratze 23 , Ecke Bis-
marckring. 4-Zim.»Wohn. mit
reicht. Zubehör sof. zu verm.
Näh, pan. 2113

Herrngattenstr. 13, 4Zim.-
Wohn. mit reichlichen Zubehör
zu verm. Näh, pari. 3041

Karlstr 30 , 4-Zim.-Wohnung
2. Etg., per 1. Okt. zu Nt. 680
zu verm. Näheres Dotzhciiner-
straste 28, 3._ 1544

Klarentyalcrstr., Ecke Schani-
horststraße, schöne4-Zim.-Wohil.
1. u. 2. Stock, Neubau Kauth
и. Schmidt, niit clcktr. Licht,
Erker, Balkons, Bad, Park.- u.
Linoleum-Fußbodenbelag. Kein
Hinterh. Näh. hei N. Schmidt,
Dorlstraße 33, 1. oder Daubureau
Huber. Nbeiiiganerstr. 3. 3251

Lnisenstraße 41, pari., 4 Zim.
Kücheu. Zubcb. per 1. Olt . zu
verm. Die Räume eignen sich
auch sür Bureau Näh Border-
hans t 170!

Ncrostr. 35/37 , 2. Sl . 4-Zim-
Wohn, mit Zentralheiz, elektr.
Lichtu, Glas. 3719
Näh das, b. Müller, Laden.

Mauergasse 3,3 , 4Zun., Küche.
Keller u. Manst per 1. Okt. zu
verm. Näh. Laden._ 3405

Oranienstr. 27, Hth. p., 4 Zim.
sofort zu vermieten. 8093

Näh, Wörtbstr. 1, Bäckerei.
Oranienstr. 32, 3.4-Zun.-Wodn

in. Balkon zu verm. 3526
Näb. Laden._

Oränienstr̂ 54 , 3., 4-Z.-Wchn.
mit Balkon sofort zu vermieten.
Näh. Laden.

Ryeinstr. 43 » Gartenhaus4
Zimmer, Kücheu. Zubehör per
I. O/torer zu vermieten. Preis
550 Mk. * 3766
Näh. Blumenl. daselbst._

Ryeinstr. 77 , Be.-El.. 4-Zii».-
Wohn. in. Zubeh., neu herger.,
per 1. Oktober zu verm. Näh.
part._ 3l32

Ryeinganerstr. 6, 4»Zunmer-
Wohnung m. Zuber. p. 1. Okt.
zu vermieten. Näheres daselbst,
1. St . l._ 1802

Rieylstr . 22 , tureti am Ring,
4-Zim.»Wohn, der 'Neuzeit eni>
sprech end, sos. od. spät bill. zu
vermiiten, 1066

Roonstr . 6 , 1. Et., schöne4 Z.
Küche, Maus., 8 Keller s, 570,
od. 3 Zimmer, Küche, Keller,
Wans. s. 480 Mk. per Oktober
zu verm. Näh. bei 1536

_ Werner.
Neubau, zweite Ringstr. 2

verläng Westendstr. . schöne 4-
Ziimiier-Wohn. zu verm. Näh
daselbst od. bei Schlosscrmeister
Hah alb, Hnderftr 2, 1. 9903

Rüdesyeimerstratze 20 , i. Sk.
eine 4-Zunmer.Wohuung zu
vermieten 3757

Scharnyorststr. 13, Elle Gö.e„>
straße, schön., 4-Zimmer-Wohn,
der Neuzeit entsprechend(Gas,
Eleit.. Badeofen) per sof, oder
später zu verm. 2959
Näh. daselbst1. Et. 2—4 Uhr
nachmittags._

Walramstr. 30 , gr. 4-Z,m.-
Woh». auf 1. Okt. zu verm.
Anzusehcn täglich von 10—1
Ubr. 1640

Uorkstr. 8. Boy., l . Ei., 4 Z.,
Bad und reich!. Zubeh. auf gl.
oder später zu verm. Näh. p.
bei H. Menrer , oder Nero-
straße 38 1. 8787

'Aorkstraße 14 Wohn, von vier
Zimmernu. reicht. Zubehör auf
Oktober zu verm._ 1593

Zietcnring 8 , Bel-Et., 4-Zim.
Wohnung pcc 1. Oktober zu
vermieten. 13946 3 Zimmer.

Adlerstr. 13. Hth. pari., bei
Ruppert, eine Wohn., 3 Zim.,
Küche auf Keller auf sofort
zu vermieten._ 587

Adolfstratze 3, . Bordcrh. und
Seircnb. sind 3 schöne geräum.
Dachstockwohn. 3 u. 3 Zim. mit
Zub. an ruh. Leute zu verm.

^Näh 1. Stock. 633
Bierstadterhöhe 56 , schöne 3-

Zim.-Wohu. (Preis 410 Mk.),
sowie Front'p.-Wohn., 3 Zim.
und Küche(Preis 180 Mk.) zu
vermieten_ 3054

Bismarck-Ring 40 , 1. Sl. sch.
3-Zim.»Wohn. mit reich!. Zub.
aus 1. Okt. zu verm. 2472
Näheres Part.

Bismarckring 7, H 2, 3-Z,m..
Wohn-, 1. Okt., das. Lagern o.
Werkst, f. r , G._ 1963

Bleichste. 12, Slb.. schöne b-
Ziinmer-Wohn. zu verm. Näh.
Bdh. 1. l. _ 6153

Blcichstratze 27. 1 sch. 3-Zim.-
Wohn, auf 1. Okt. zu verm.
Näh, im Laden._ 2143

Bliicherpl. 5 , schöne3-Zimmer-
Wohn., Pdh per ersten Oktober
zu vermieten. 3480
Näh. das. Hth. pari reckst.

Hinter diefer Rubrik werden Unlerafe bis zu 3 Zeilen bei 2*mal
^ wöchentlichem Erscheinen mit Mark1.— pro Monat berechnet,
bei A-mal wöchenti. Erscheinen Mark2.— pro Monat, bei tägl.
Erscheinen3 Mark monatlich. Visa Gsr? cz=a
. Einzelne Vermiefungs*̂ nferafe5 Pfennige pro Zeile.

Blücherstr. 3 , Bdh. 2. St..
3 Zimmer, Küche, Bad, zwei
Balkons, Mansarde, 2 Keller a.
1. Juli zu verm. Näh. 5445
Bismarckring 24, 1. Sl . lks.

^H4eudau Eae Blücher- und
Gneisenaustr., sch. 3 Zim.-

Wohnungen zu verm. Näh. da¬
selbst oder Blücherstraß- 17 bei
Fr . May . 4457
Blücherstr. 10 , Bdh. 3 Zim.

u. Küche mit Zubeh. aus 1_.
Oft. zu verm. 1755
Näb. Mlb. 1 Tr. b. Jak. Sauer.

Neubau Blücherstr. 36 . °ü.
Aorkstraße 22, p. I. 3>Zim.-
Wohn. m. Zubeb. (450—500
Mk) »er 1, Okt. zu vm. 1671

Dotzhcimerstr. 64 fear schön-
große moderne 3>Zim.-Wohn..
Hochp, o. 3. Et. ohne Hinterh.,
obne Läden, zu veru. 9572

Dotzheimerstr. 68) eine der
Neuz eutspr. sch. 3-Zim.-W.
mit Zubeh. per Olt . zu verm.
Näb. bei Strob , Vart. 3351

Dotzyeimerstr. 81. -Ncuo. Bdh.
schöne3-Zimmer-Wohnung per
1. Okt. od früh, zu vm. 3349

Dotzyeimerstr. 88. Minewau,
1. Sr ., sch. gr. 3>Zim.-Wohn.,
Hth. 3- vd. 2-Zim. Wohn, mit
Zubeh. sogl. zu verm. stiäh.
Bdh. 1 St . l._ 5019

Dotzyeimerstr. ill , Bdh.. m°i>.
3>Zim.-Wohn. mit Zubeh. auf
gl od. spater zu verm. 3196

Dotzyeimerstr . >q . gr. a-
Z.»Wohn. ios. ob. spät zu vm.
N. Kontor._ 9085

Eckernförderstr. 12, ftUc vage,
schöne 3«Zimmcr-Wohn. sofort
zu verm. 3033

Zwei mod 8-Zim.-Woyn.
mit Zubeh. per 1. Okt. zu vm.
Näb Eltvillerstr. 6. Laden. 2147

Eltvillerstr. 8 , sqönea-Ziw-
Wohn, für Juli zu verm. Näh
part. r._ 5859

Emserstr. 40a , -Neub., 3- und
4-Zim.-Wohn., d. Neuz. entspr.
einger.., per 1. Okt. z. rm. Näh.
Drudenstr. 1, Part, l. 3N '2

sâ rbacherslr. ll, 3 Zl,nmer>lliit
Vb' Zubeb. im Absch. , beleg, im
Hth., Dachst., zu verm. Näheres
Bdb., 2. Et._ 7065
Feldstr. 13 , in meinem Neub.

(Hth ) sind 3-Zim«., 2'Zim.»u.
I-Zini.-Wohn., jede mit Küche,
auf 1. Okt. zu verm. ; auch k.
eine Wohn. m. sep. Waschküche
an Waschleute abgegeb. werden.

_1475
Frantenstr. 10 , b-Zim.-lü-oyn.

mit Zuoeh. per. 1. Okt zu vm.
Näh. Laden._ 2871

Frantenstr. 13, Hih., 3 Zim.,
Kücheu. 2 Keller auf 1. Oki.
zu verm. Näh. Bdh v. 2313

Frarikenstr. 23 , Bdh. a Z,m,
Küche, Ri aus., 2 Keller, Gas u.
Mtld., 3 Zim. u. Küche rer
1. Okt. zu verm. 3434

Friedrichstr. 14, 1. a Zimmer,
Küche und Zubeh., gr. heizb.
Kammer mit Wasser zu verm.
Näh, daselbst._ 2845

.ncisenaustr. 8 im Vorder» u.
' Himerh. sind schöne3-Zim.-

Wohnungen mit reichlichem Zubeh,
per sofort zu vermicien. 1844

Näh, daselbst part. links._
Neubau Gevr. Vogler, Hall-

garter ur. 3 und Kleiststr. 5 sind
Ichöne3- u. 4-Zimmer-Wohn.,
der Neuzeit entsprechend einger.,
preiswert zu vermieten. Näh.

vart._ 3248
Haltgarterstr. 10 , 3 Zimmer»

Wohn., d. Neuzeit entspr. mit
allem Zubeh. sof- zu vermieten.
Näh. daselbst oder Nheingauer-
straße 13. 1._ 1253

Hclenenstr. 1, 1. stock, schöne
Dreizimmerwoynung auf
1. Juli zu vermieten. Näheres
daselbst_ 7364

Hellninudstr. 6, schöne3-Zim.-
Wobn. (Hth.. 1. St .) p. 1. Okt.
zu verm Näh. Part. 3855

Herdcrstr. 11, p., jä,. 3-Z.-W.
nebst Zubeh. p. 1 Okt. zu vm.
Näh. Laden. 2146

Hermaunstr . 21 , b. Wiegand,
3 Zimmer u. Küche a. 1. O 't.
zu vermieten._ 1438

Hochstätte 10 , 1. r., 3 Zim.
mit' Zubehör per Oktober zu
vermieten._ 1972

Neubau Fischer verl. Eltviller»
straße, Johannisbergstr., 2. Haus
rechts, sind 3-, 2 und 1 Zim,-
Wohn. im Bordh., auch schöne
Frontspitzw. aus 1. Okt. oder
srüher zu verm. Näh. daselbst
od. Scharnborststr, 12. 1196

Kartstr . 38 . Mlb. 1. Sk. 3 Zim.
und Küche zu verm_ 3450

Kellerstr . 11 , vier3-Zim.-Wobn.
auf I. Okt. zu verm. 2773
Näheres Part.

Kiedricherstr . 6 , l . u. 3. Et.,
je 1 Woh». von 3 Zim., Küche,
Bad Erker u. Ballon nebst Zub.
eventl. mit Lagerraum per 1.
Okt. zu verm. Näb. v. !. 1753

Ktrchgasse 7» 3 Zimmer und
Küche zu vermieten. Näh. bei
Blank. _ 3478

Kirchgaffe 40 , 1. u . 2 Sw . 2
schöne bill. 3-Zimmer-Wohnung
zu verm,_ 3404

Ktarentalerstr Ecke Scharnhorst»
straße schone 3-Ziin.-Fronijpitz
Wohn. Balkon zum 1. Okt. zu
verm. 'Näh. bei R. Schmidt,
Uorkstr. 33 1. oder im Neuhau

KnanSstr . 1, 2 ! L-Zmi.-Wohn.
eventl mit Gärtchen zu verm.
Näheres daselbst oder Platter»
straße, bei Ries._ 1847

-ltehrztraße 16 , l „ a-Zi»imcr-
Wohn. mit Küche, Keller und
Man!, an ruh. Familie aus
1. Okt. zu verm. Näh. Lrbr-
straßc 14. 1._ 1643

Lothringerstr . 4» gr. a--zim-
Wohn. (Hochparl.) z. b. Preise
von 520 Mk. per sof. od spät.
zu veriiiietcii._ 1724

Metzgergaffe 21 » 2 . 3 Zim.,
Kücheu. Keller sof. od. 1. Juli
zu verm. Näh. Gravenstraße 20,
Laden._ 295

Moritzstr . 8 , Hih. p., ist eine
abges. l. Wohn., 3 Zim., Küche
u. Keller auf 1. Olt. zu verm.
Näheres Vorderhaus im Laden
(Bäckereil._ 1556

Moritzstr . 13 , 1. l>eine schöne
Froutspitzwohn. 3 Zim., Küche
u, Zubehör per 1. Oktober zu
vermieten._ 1711

Ncrostr . 10 , 3 Zim. u. » uqe
(Hth.) auf 1. Okt. zu vm. Näh.
Moritzstr. 50. 1610

Nerostratze 26 3 Zim., Küche
u. Zub., 1. Etage, per 1. Okt.
zu min. _ 1552

Nengasse 12 , Hin.. Maus.-W.,
3 »zim. im Abschluß, zu verm.
Näb. 1._ 369:.»

Oranienstr . 40 , Mtlv., Fnsp .-
Wobn., 3 Zim u. Zubeh., per
1. Okt. 1907 zu verm. Näh.
Bureau. Mtlb. part._ 3051

Rancntalerstr . 8 . sch. 3.Zim..
Wohn, aus 1. Aug. od. Oki.
zu vermieten. Näh. Nkllb. p.
Nortmann. _ 2892

Ranentyalerstr . 12 , schöne0«
Ziui.-Wohu. m Zubeh., zwei
Balk, Bad zu verm._ 2527

Rheinstr . 43 , 3 Zimmer und
Küche per 1. Olk. zu verm.
Näh im Blumenladen. 1745

Rieylstr . 2 , eine Wohnung 3
Zim., 1 Küche, 2 Keller u. 1
Niansarde zu verm. 3102

3 -Zi «>.-WoyN .» Vüh., 1. und
2. Sl ., mit 3 Balk. n. rcichl.
Zubeh., sowie 3 Wohn.. 5 3
Zim , im Mtlb. v. M. 350 an
an ruh. Mieter zu verm. Wilh.
Wolf. Ri-blstr. 3. Mtlb. 1454

Riedstraße 23 , Walbstr., eine
3- und 2 2» Zimmcrwohn. zum
1. Juli oder später zu verm.

9622
»tteylstr . 13 , Hth., sa>. 3-Z.-W,

a. 1. Okt. zu vm. N. Bdh p.
_ 4928
Ncuba « Zweite Ringstr . 2,

verlängerte Westendstr., sch. 3»
Zim.-Wohn. zu verm. 9902
Näh. daselbst od. b. Schloffcrm.
Hallback- kierderür. 2. 1.

Zweite Ringstr. 4 (verlängerte
Westendstr.), sch. 3-Zim.»Wohn.
mit Zubeh. per .sof. od. später
zu verm. Näh. das. oder bei
A. Oberheim, Philippsberg-
straße 51._ 5745

Roonstr. 6, 1. Et. 3 Z , K. 1K. u.
M. v I .Okt z. vm.(480M.) 2956

Röberallee 8, 1. St. 3 Zimmer
und Zubeh. per 1. Okt. zu vm.

8863
Rüdesheimerstr. 22, 3. Stock,

hocheleg. 3-Zim.-Wohn. nebst
Zubeh. an ruh. Mieter per
1. Oktober zu verm. Näh. p,,
bei Kümmel._ 3634

Saatgaffe 4/6 , 3-Zim.-Wohn.
im S -ttenb., 1, St ., Per sofort
zu vermieten.
Näh. Bdh., 1. Stock. 4961

Schachtstraße S. Bdh. 3 cv. 3-
Ziiiiuicrwohnung mit Küche und
Keller zu vermieten._ 9955

Schachtstr. 22, Bdh. 3-Zini.»W.
zu verm. Preis 250 M. 3621

Scharnyorststr. 3 schone gr. 3»
und 2-Zim.-.Wob». per 1. Juli
zu vermieten. Näheres das. od.
Rbeingauerstr. 3. Hp. r 6743

Scharnyorstr. 0» u. St., sch.
3°Zi»imer.Wohnung gleich oder
später zu verm._ 2378

Scharnhorststraße 13, Ecke
Göbenur., sch. 3-Zim.»Wohn.,
der Neuz. entspr. sGas, Elekrr.,
Badofen) per los. od. später zn
verm. Näh. das. 1. Et., von
2—4 Uhr na »m. 2960

Scharnyorststr. 18, ist die sehr
schöne, praktisch eingerichtetem.
großem Balkon verseh. 3-Zim.»
Wohn. im 1. St . auf 1. Okt.
oder auch früher sür 650 M.
zu verm. Nah. daselbst oder in
der Paterre-Wohnung rechts 0».
Luisen,str. 14 im Weinkeller von
A. Maier._ 1649

Sedanstr, 1 schöne3-Z.-W0HN.
bis 1. Okt. zu vm. Pr. 470 M.
Näh. Eckladen._ 1176

Seerovcnstr. 2, 1., 3 Zimmer,
Bad rc. Mk. 6-:0sof. od. sp. zu
verm. Nah. Part._ 1813

Seerovenftr. 11, Hch. eine neu«
hergerichieke3-Zimmer-Wohn.
sokort oder zum 1. Oktober zu
vermieten._ 2939

Scerobenstr, 16, Glh. schöne 3>
Zim.-Wohn, sofort oder 1. Okt.
zu verm. 2328
Näh. Bülowstr. 1, Dambmann.

Scerobenstr. 28, cieg. 3-Zim.-
Wobn. m. reicht. Zubeb. sofort
zu verm. Näh. daselbst Borderh.
Part , bei Spitz oder Bieoricher«
straße 45, Bur._ 1783

Schiersteinerstr. 8, Mim., 3
Zimmer mir Zubeh. zu ver-
mieteu._ 8940

Schulgaffe 4, l schöne3-/jim>-
Wohn. zu 400 M. bis 1. Okt.
auch früher zu verm. 2189
Näh. Hinterh. 1.

Schwalvachcrstr. 37. Mte. l!
3 Zimmer, Küchen. Mansarde
per I. Okt. zu verm. 2869

Schwalbacherstr. 88 , im Mtlb.
sind zwei3-Zim.»Wohn aus 1
Okt. zu verm.
Auch ist daselbst ein Weinkeller
zirka 34 Stück haltend, soiort
zu vermieten._ 1592

LLaldstr. 6 , am'Personcudahn
bas, schöne3 Zim.-Wohnung per
1. Oktober bill. zu vermieten.
»Näh. daselbst bei 1260

Gustav Möbn.
Waldstraße 80 , 1., 3 Zun. u.

K. zu verm. Näh. das. 1. r .,
oder Dotzhcimerstr. 173, p 8794

Walramstr. 32,Front,pitzwohn.
3 Zim., Küche, Keller auf 1.
Okt. zu verm. 1731
Näb. parterre._

Walluscrstr. 5, Gih. 3-Zim.»
Wohn. per 1. Okt. billig zu
Vermietern 2373
Näb. Lenz, Vdh. 3.

Walluscrstratze7, M., 2 3 «Z.»
Wohn., pan. u. Dachst., zu vm.
Näh. Vdh. part. 1752

Wastnferstr . 8, Hth., schöne gr.
3 Zimmcr, Küche per 1. Okt.
v verm r'' "t, . Vdh. p. 1623
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Webergaffe 38 8 Zimmer,

Küche und Zubehör auf 1. Okr.
zu verm. Näh. 1416

Webergaffe 56, 1. l.
Wellritzstr. 27, 3.Zim.-Wohn.

mil Kücheu. Zubeh. p. 1. Okt.
zu verm. Näh. 1. links. 2407

Wellritzstr. 46 , Hro., 3 Zun.
mit Bierkeller oder Waschküche
zu verm._ 2247

Westen dstr 17, schöne3-Zim.-
Wohn. per 1. Oki. zu verm.
Näb. daselbll pari._ 2327

Korkstratze4, 1. I., eine3-Z.-
Wohn, im 3. Et . p. sofort
zu verm._ 1442

Korkstr. 3 , rart., 3 Zimmer in.
reich!. Zubeh. aus 1. Okt. zu
verm. Näh. Part, bei Meurcr
oder Nerostr. 38, 1._ 1476

Korkstr. 4, 1. pinrerv. 3 Ziin.-
Wodnung ist per 1. Juni billig
zu verm. 8378
Näh. Vorderhaus 1. St._

Korkstr. 8, 3 ,yim . p. i. Olt.
zu verm._ 1424

Korkstr. V.Eck«Roomtr. i, direkt
am Blücherplatz, schöne freund¬
liche8- u. 4-Zimmer-Wohnung,
Herr! sonnige Lage zu verm.
Näh. daielbst im Luven, 718

Korkstr. 13, Miilelll., schöne
3-Z,m. W. zu verm. 2426

Korkstr. 29 lchüne, sehr geraum.
3»Z.-Wohn , 1. St ., mit Balkon
(Südseite) u reich!. Zubehör a.
1. Juli ob. sp. zu mh.  7968

Zielenring 5, 2., n-Zm,.-Wohn,
Balkon u reich!. Zureh., der
Neuzeit entspr., sofort zu verm.
Näh. 1. Et._ 5112

Ztetenring 12 Mw. l. St. gr.
frdl. 3>Ziminer Wohnung per
1. Okt. u verm. 3693
Näb. bei dem Hausmeister.

Dotzheim, Nengafle 72, 3-
Zimmerwodn, mit Küche, Keller
und Schwemesiall sof. zu verm.
Näh. bei Heinrich Wüst
dakelbit, 3 28

Bahnhof Dotzheim imnt  3-Z.»
Wohn., neu hergerichtet, Preis
400 Mk., foforr ob. per 1. Juli
zu verm. Näh. Rheinstr. 43.
Blumen!., Wiesbaden. 8668

Sonnerrberg, «Sartenstr. 4a,
3-Zimmer-Wohn mit Ba.kon
<1. Ei.) per 1. Sepr. od. spater
zu verm __ 4649
Für Land-Lievhaver!

In Ramvach , ich. isoliert geleg.
(Richtung LellerSkops), ist ein
sch. 1. Stock, best, aus 3 Zim.,
Küche, Glasadich uß, Kloiett m.
Waffcr, Speisek». 2 Kellern, ev.
1 os. mehrere Mans., Stall u.
Gartenbenutzung für 225 Mk.
jährlich zu verm. Näh. beim
Eigent. Aug. Schmidt. 3726

s »uanzaro an i —a iuo
geg. Reinyätung des Hauses
abzugebcn. Näh. in der Exp.
d. Bl. 0±AR2486

Adlerstr. 3, Frouispitz-Wohn.
billig per 1. Okr. zu vm. 3110
Näh. Fr . Rompel, Römer erg 2,

Adler,rr. 16, 2 311,1. u. nuqe
gut 1. Okt. zu verm. 3452

Aarstr. 29 , Fronispitzwodn., 2
Zim. ii. Küche nebst Stauung
f. 1 Pferd zu verm 2233
Näh. Uorknr.  9 bei Feix

Adlerstr. 29, Aeu au, 2 Zim.
u. Küche »eilst Zubehör IM Hth.
auf sofort eine2 Zimmcr-Wohn.
im Bordh. per 1. Okt. zu vm.
MH. bei Max Rüder, Border-
haus 1 Stg_ 9571

Adlerstr» 30 , m eine sreundl.
Dachw. zu verm. 1869

Adlerstr. 38, sind 2—3 tieme
Zimmer mit Zubehör billig per
1. Aua uff zu verm. 2999

Adlerstratze SO, eine Dachw.,
2 Zimmer, Küche und Keller
zu verm._ 242

Albrrchtstr. 32 , Bdh. aogeschu
Manjaro-Wohnung, 2 Zimmer
an ruhige Aiieler aus 1. Sepl.
zu vermieten. 2643
Näb. Part._

Alvrechtstr. 39 , Hih., sch. 2*
Zim.-Wohn. per 1. Okt. z. vm.
Näh. Vdb., I. Ei._ 3354

Alvrechtstr. 41. Boy., Fronnp.,
2 Zimmer ». Küche an einz.
Leme aui 1, Sept . zu vm. 1844

BidmarckringS, Hih., 2 Z »n.
und Küche per 1. Oktober zu
vermieten._ _ 2436

Blnmenstr. 2S , Walsftr. 2-
Zim.-Wohn. auf 1. Oktober zu
vermieten._ 3403

Blücher, tr. 38 , Neu Vau, öerrl.
3-3-Zint. -Wvhn. von 37V Mark
an auf 1. Oktober zu vermieten.
Näheres d 0. Echtirnhorststraße
2. 1. r._1747

Bülowstr. 7, erb.. i Z u. K.
iof. ob. spät, zu verm. Näh.
Bdb.^ h St , r._3479

Bttlowstratze 13, 2-Z»nmer-
Wohoung sos. zu verm. Näh.
8. St . llS. 2817

Dambachtal 2,Mansardw. üZim.
Kiicheu. Keller, su verm. 9430

Dotzheimerstr. 9, tu, Dach,
2 Zimmer und Küchev. 1. Sept

an ruh. Leute zu verm. Näh.
da>clbü Hih. pari. 3439

<►# heizbare Mansarden sosori zu
&  vermieten 7173
Dotzbeimerür. 18, Mtlb. Part. 1,
Dotzheimerstr. 14, ist im Sio.

die Paiterre-Wohn. v. 2 groß.
Zim.. Kücheu. Zubeh. per sos.
oder spät zu vermieten. 2160
Näb. Borderhaus.

Dotzheimerstr. 81 (Neubau),
Vorder« u. Hinterbau, schöne 2-
Zimmer-Wohnung per 1. Okt.
ev. früher zu verm_ 3350

Dotzheimerstr. 8itz Mittel».,
2. St ., sreundl. 2-Zim.-Wohn.
mit Zubeh. an ruh. Familie p.
1. Olt . zu verm. Näh. daselbst,
1. St . rechts. 2053

Dotzheimerstr. 111, moderne
2'Zim -Wohnungen ans gleich
oder ipäter zu verm._ 3195

Dotzheimerstr. 98 , Bvh.. Milo,
u. Hih., schone2-Zim.-Wobn.
mi' Kücheu. Keller jof. zu vm.
Näb. Bdh. 1. l._ 6038

Dotzheimerstr. 114, 1 pracht¬
volle tzrontspitzw. 2 Zimmer,
Küche, 2 Keller Preis 32J M.
aus gleich zu verm_ 2669

Dotzheimerstr. US , Neuoau
schöne2 Zimmerm. Zubegör per
sos od. spät zu verm. 2475

Ellendogengaffet», 2 Zimmer.
Küche und Keller per 1. Sept.
zu verm._ 3470

Ellenvogengaffe 13. D.-W.,
2 Zimmer u Küche, Abschl.. zu
verm. Näb. 1. r. 400

Ellvtllerstr. s »Hth., 2.Zmimer-
Wovnung zu vcrmielen. Näh.

Bdh. vart links. 5965
Eltvillerstr. 9, »legrere2-Zim.'

Wohnungen gleich zu verm
Näb. dalelbst im Laden. 2037

Eltviller,»r. 10, sch. 2. und 1>
Zim.-Wohn. Hth., sof. od. spät,
zu verm. Näh. Bdh., Hochp.,
rechts 3583

Eltvillerstr. 10, 2-Zim or.r l
Zim.-Wohn. Bdh m Zubeh.
möbl. oder unmöbliert per I.
Okt u. 2-Zim.-Wohn. Hiuth.
fofort oder svät, zu veru,. 3416

Ervacherstr. 0, Hmru. chone
L-Zim.-Wohn. zu verm. Näh.
Vorderb p r._ '590

Ervacherstr. 7 . 1. heue Werk-
stotre mit 2-Zimmerwohnung
sof. od. spät, sür 500 M. zu
vermieten 8354

Eckernsörderstr. 4, Fromspw.,
2 Zim . U. Küche sür gleich od.
später zu verm.
ASdereS dasel st 1 St 611

Feldstratze IS in eine . Ziin.
Wohn, aus 1. Olt. zu verm.
Näb Hth. Part. 1989

Frankcnstratze7, Dachwopn..
2 Zimmer und Küche, zu vcr-
m eien_ 3641

lAneiscnairstr. 10, 1 ch. 2-0tm.-
Wo.n. mit Zubehör der Neuzeit
entlvreckiend zu verm_ 1998

Gneisenanstr. 20 , 2 ZIM. U.
Küche<Htd.) zi verm. 1435

Hallgartcncrstr. 3 und Kleist«
stratze 3, RenanGeer Boiler,
sind UN Hi terdaus schöne1- u
2-Ziinmer-Wohil»«g ver 1. In i
zu verm. Näb vart, 3149

Hallgarterstr. 0, ,ch. 2-Zuu-
Wvhninigeu mit Balkon und
Gas im Gth. zu verm. 41 <7

Hallgarterstr. 19, 2-,,i!m„er-
Wvh». m. Avichi. jof. zu verm.

1954
HartiNjistr 13. Mansnrd-Wovii.

2 bis 3 Zim. m. Zubehör »n
Abfchl. auf 1. Okt. zu verm.
Näb varr._ 15 5

Hellmltndstr. 12 Dachwoon.,
2 Kammern, Küche, Keller an
nur rud. Le te zu verm, 3315
Nab daselost3. St b. Mcineckc.

Hellmundstratze 33 , sino 2
Zuniuer u. Küche im Dachstock
zu vermieten._ 73 8

Herderstr. 10, schöne2 Zuu.«
Fronijpitzmoh»u»g zu verm.
Aäb. vact. Bj 3 73

Hermannstr. 9» 2 Zimmer u.
Küche. er l . Okt. zu vm. 2183

. . . 1 ' u Zun.
>ute
710

Herrnurühlgaffe7, ist im Hih.
1. Stock eme Wohnung 2 Zuu.
und Küche auf 1. Oktober zu
vermieten.  2806

Htrschgraven 0 , 1 srdi. hcrgir.
Dachw, 2. Z. Kücheu. K, gleich
od 1. I vm. Näb. 1. St . 9612

Htrschgraven llt , ist eine 2-Z.-
Wohn. mit Mauiarde aus 1. Olt
zu vermieten. 2047
Näb. Bäckerei.

Jögerstr 19 , schöne gr. L-Zim.-
Wohn. auf gleich oder sväier
billig zu verm. 3527

»kaiser-Fricdrich-Ring 4S,
Hth. 2. 2 Zim. u Küche auf
1. Okt. an ruh. Leute zu vtrm.
Näh. Bordh. p. l. 1780

niiuf » - vi *» w 11. um . —ioj

Herrngartcnsir. 7, 1. 2 Zuu.
u. Küchei. Dach an ruh. Leute
zu vermieten 710

0 2-Zimmer-Wohnunge», 1
8-Zim.-Wohn., 1 l -Zim.-Äohn.
m. Küche, Balkon in freisteh.,
Gartenhaus per 1. Okt. od sp.
zu verm. Neub. Markloff, Rüdes-
beimerstr. 30, Wohnung Kaiser-
Friedrich-Nin.i 28. 3810

Kastellstr. 9»2 Zim. u. Küche,
Htli., per 1. Okt. zu vermieten.
Näb. Vdb. Part. 2870

Kirchgaffe 23 , Bdh., Dachw.,
2 Zimmer, Küche und Keller
v. sok. zu verm. Näh 1. 3338

Kirchgaffe 24. im Liv. eine kl.
Frtsp.-Wohn. 2 Zim. u. Küche
zu vermieten. 3743
Näh im Nähmaschinen Laden.

Klarenthalerstr. 3 , Hih. 1.
2-Ziln -Wobn. sos. zu vermieten.
Preis 300 M. 2593

Kleiststr. 19 , Frlspw. u dls 3
Zim. mil Kücheu. Zubeh. auf
gleich od. svät. zu verm. 2149

Lehrstr. 3 , p. 2 Zimmer, Küche
u Keller z» vm. 2652

Lehrstr. 14, 1. 2-Zim. Wohn.,
Küche und Keller per gl., auch
ipäter ;u verm. 2117

Neubau Heilmann,
Ecke 2. Ring ». Lothringerstr.,

der Neuzeit entspr. 2- u. 3- Z.»
Wohn. mit reichlichem Zubehör
per sofort zu verlnietcu. Kein
Hinterhaus. Zu besichtigen von
9—5 Uhr tägl. Näh daselbst,
3. Stock. Jfreie' gesunde Lage,

Aussicht. 9650
Lildwigstr. 4 , eine Frontspitz-

wohnung zu vermieten.
3724

Ludwigftr. 0, 2 gr. Zimmer
und Küche(Frontspitze) zu ver¬
mieten. 37t.5

Ludwigstr. 11 , 2 große heiz¬
bare Bkansarpen Preis 14 Mk.
pro Monat zu verm. NäbereS
Aorksir. 19, Bäckerei. 2317

Luifettstr . 29 Manf.-Wohnung,
2 Zim. u. 1 Küche, an kinderl.
Leute aus sofort zu verm.
2 Sr . r.

Näh.
315

Manergaffe 8, 'kl. Mans-Wohn
2 Räume auf Okt. auch früher
zu verm. 2005
Näh. Mauergaffe 11._

Eine sch. Frontspitzwohn..
2 Zim. mir Keller, evenl. auch
alS Möbellagcr zu verm. Näh.
Moritzstr. 15. 1. l. 1711

Moritzstr. 18, 2 ineinandergeh.
üeifjb Maus zu verm.  31 iB

Moritzstr. 59 , ptntb.
Küche;cjaur ' Okt.

2 Zim.
zu vm. 2140

Müllerstr. 19 in die ch,anlard-
wohn., 2 Zim. u. Küche, nur
an ruh. Leute auf 1. Okt. zu
verm. Näh. zu errag . Röder-
aller 94, 1. St . r., von 9 bis
3 U r_ 7̂16

Nerostr. 3 , 1 Froutip., 2 Zim.
Kücheu Keller, sür 350 M. p.
Jalir zu verm._ 3083

Nerostr. 3 , 1 Mani. Woynnng
von 2 Zim , Küche u. Keller
s. 290 M. per Jahr p. 1. Okr.
zu vm. Bes C. Ban y 3084

Nerostr. 19, 2 Zuu. u. Küche
,Hta.) aus I. Okr. zu vm. Näh.
Mor tzst.r 50 16 >9

Nettelveikstratze 14, iw. 2-Z»n.-
Wohn. billig zu verm. Hiurrrb.

_ 9760
Niederwaldstr. 12, 2- u 3-

Zim.-SLohii. zu verm. 2126
Nah Äiiederwaldur. 12, 1. St . r.
oder Schcffelstr. 1, P.

Neuvau Niederwald stv. 14,
2- u. 3-Zim -Wopn ii» Garten¬
haus u. Seitenbau zu verm
Näa. Niederwaldstr 12, 1. Sr.
od. Scheffelstr l P . 2125

Oranienstr. 3S» Bov. p, Zwei
Zimmer geeignet für Bureau,
od. kl. Fam., p. 1. Jusi zu cm.
Näh. bei Konrad Paul, Schier-
stein crstr. 11. 206

Ranenthalerstr. W, Lelicnv.
ist eine ichüiie Wohnung2 Zim.
und Küche auf jof. oder später
zu vermieten. 2151
Näb. Borücrhaus Part,

Ranenthalerstr. 8 . Mrv.. Dach
2 Zim u. Rüchep 1. Okt. z. vm.
Näh, bei dkvrtmann. 3668

Ranentyalerpr.1- , 2 Zimmer,
Kückieu. Zub. m verm. 82^6

Rheinstr. 77, H:u., 1. S.ack,
2 Zim. u. Küchev. 1. Ok». zu
veriuiereu. Näh. Vdb. p. 3431

Rheinganerstr. 0, im H>h, 2
Zim. u. Küche zu verm. Näh.
im Bdb., 1. St . i. 1803

Rieylstratze IS , Bdh. u. Hip.,
schöne2-Zim.-Wohn. p. 1 Okt.
^verm . Näb. Bdh. 2171

Rieylstratze £2 1 schöne Fronr-
spitzwobrrung an ruhige Leute
sofort zu vermieten.  9 85

Neuvan Zweite Rtngstr. 2,
sverläng.Wcstendstr.) schp. im.-
Wobn. zu vermieten. 9901
Näh. daselbst od. b. Schlosserm.
Hapbach, Herderstr.  2 , 1.

RüderaUee 8, Mans., 2. Sr.,
2 Zim. m. Zubeh., Abschluß
los. an ruh Leute-u v>" 3661

Römerberg 7, Hth. 2-Zim-
Wohn., neu hergerichtet sofort
oder 1. Okt. zu verm 3438

Römerberg 24 . in n, einem Neu.
bau, Ecke schachtstr. 26, sind
mebrere 1>, 2- u. 3-Zimmer-
Wobnungen, Küche Keller per
1. Okt. zu verm. Näh. daselbst
von 4—6 Ubr oder Gneijenau-
straße 12, 65. Koch. 26

^M̂ nbesheimersir 20, Hlh„ 1. « t.,
2 Zimmer und Kiiche per

sofort zu verm. Näh. Borderh.,
1. St . Bökemeier. 8666
»tüdesheimerstr. 22 , Hm.crh.,

ger. 2>Z.>W. p. 1. Okt. a. r.
M- zu verm. Näheres Bdh.,
Part. l. 3092

Neuban Rüdesheimerstr27,
schöne2-Zimmer-Wohnung. Stb.
per 1. Okt. zu verm. 3210
Näb. das. od. Bertramstr 8, p.

Schachtstr. 2S, eine ki. Wohn.
zu verm. 9879

Schachtstr. 25 , ki. Wohnung,
2 Zim zu verm. 2558

Schachtstr. 39 lrol. Dachwoy».,
2 Zimmer, Küche, Keller, per
sofort zu verm. 9461

Scharnyorststr 15. Ecke Gouen-
straße, schöne 2-Ziiiiiner.Wohn
mil reich!.ch. Zubehör per sof.
oder später zu vermieten. 2958
Näh. daselbst 1. El. 2 - 4 Uhr
nachmittags.

Scharnyorststr. 24 , Frontsvch-
Wobn. iofort zu verm. 2468

Seerovenstr. 7, Dito., 2 Zim.
11. Küche per 1. Okt. zu verm.
Näh. Bdh. vart. 2431

Seerovenstr. 9, yrnrerh. .. Sr.,
schöne neuhergerichtete Wohnung,
2 Ziminer, Küche u. Zubeh.,
event. auch 3 Zimmer auf gleich
oder später zu vermieten. Näh
Mittelbau 1. St . bei 5235

Fr . Schneider.
Steingaffe 28 , 1 Dachw v. 2

Zim., Küchev. H. z. vm. 10017
Steingaffe 28 , Borderh. Dach,

2 Zimmer, Küche und Keller zu
vermieten 369

Seerovenstr. 1», Gth. schöne
2-Zim. Wohn sofort od. l . Olt.
zu verm. 2326
Näb. Büiowstr. l , Daiiibmiinn

Schierst-inerstr. 19, 2-^>m-
Wvbn ( 40 VI.) su verm 1290

Avolsshühe, Schiller,tr. 13,
2 Zimmer, eoem auchK. che zu
vermieten. Anzuseoen zwischen
10—3 Ubr. -633

Steingaffe 26 , Hiv., N>., 2. Sr.,
2 Zim., Küche u. Keller auf
gleich od. sväter zu verm k675

Steingaffe 28 , u-Zu».-Wopn.
(neues Hinrerh.) mit Küche
im Glasabsch.uß per 1. Ott . zu
vermieten. -. 008

Schwalbacherstr. 31, Laden.
Bians.-Wohn -u verm. 3 34

Waldstr. 92 , Hajeustr., 2- und
3 Zim .-Wohn. per sos. oder
ipäter zu verm 7072

LSaldstr 6, (a Perfonenoapnu.)
2-Zmi.Wohn. billig zu verm.
Nah. das. b. Architekt Gustav
Möbn. ")61

Waldstr. 18, u—3-Z.»1.-Won».,
Sia -ung für 2 Pferde, Remise
mit Futterraum, der Neuz ein¬
gerichtet, zu verm. 34 <2

Waldstr. 44, Ecke Jagkrstrage
schöne 2-Zimmer-Woynung zu
vermieten.
ütäb. parterre. 3321

vaargibur. 9o 2., 2 Ziiumec ti.
Küche per sofort billig zu

verm. Näh. P . Lerch, Dotzvenner.
strafte 172, vart. 6785
WalkMliytstr. 48, (» uervau:e

Bina) n-Zinimer-Wounung, mit
2 Balkons und Zubehör rer io-
fort oder später zu veruneteu.
'Näheres daselbst parterre. ll

Walramstr. 25, et . , 2 gr. 2-
Zim.-Wobn. Mit Zubeh., eine
auf 1. Aug. 11. eine aus1. Olt.
zu venu. Näh. nt Laden. 2 )50

Walramstr. 32 , Woonung Ml
1. Stock, 2 Zim, Küche und
Keller per 1. Okt. od. früher zu
verm. Näb. vart. 3230

Wattuserstr. 5 , Gth. ger. 2-Zmi.
Wohn, per 1. Okt. billig zu
vermieten. 3372
Näb. Lenz. Bdh. 3.

22. Jahrgang.

Watcrloostr. 3 , ichöne2-Z,m-
Wob», per sof. od. 1. Okt zu
vermieten. 35 -̂2
Näb. bei Kober 2. Et.

Wellritzstr. 3 , 2 Zim. u. Küche
im 2. Sr. per. 1. Sept. oder
1. Okt. zu vm. llläh. das. 2994

Lvctlritzstr. 18, a Z,m., r>uchc
u. Keller per 1. Okt. zu verm
Näb. Bdh. 2 r. 2405

LSellritzstr. 2S, pio. 2., zwc,
Zimmer, Küche und Keller zu
vermieten. 2410

LSellritzstr. 43 , 2 Zimmer und
Küche(Hth.) per 1 Oktober»„
ve rmieten,_3257

LSellritzstr. 27, Fronisp., schöne
2«Zi»»nrr -Wohn. tlt. Zubcb. auf
1. Oft, zu verm._ 2406

LSellritzstr. 40 , Mansarowoün.,
0 Zintuier . »u verm 3782

Wellritzstr. 49 , 2 Zimmer und
Küche (Hth., Dach) per sofort
zu vermieten. 1760

Wrrderstk . 4, Ht... sreundliche
2- Zimmer-Wodn. bill. zu vm.
Zu ersra e-i Bordh. 1. 3587

Westendstratze 29 » 2-Zimuicr-
Wobnnni zu verm. 9513
Näh. Bdh. p. b. A. Hsinrich.

Korkstr. 4, Sld., 1. Ei, ichöne
2-Zimuier-Wohn. m Zubehör
zu verm. Näo. das. 1758

Korkstr, 4, 1. Scilenb. 2 Ztm.-
Wobn. ist per 1. Juni billig zu
vermieten. 8393
Näb. Vorderhaus 1 St._

Korkstratze8 v-Z>mmer Wann,
rer sofort oder 1. Okt. zu verm.
Näh, de, skockbardt._263

Korkstr. 22, schone2 Zmime»
Woanung m. gr. Terraffe per
1. Olt. zu verm. 2403
Näb Laden.

Korkstr. 33 , Part., d. I . Rein¬
hard. schöne2-Zim.-Wohn. per
sok. bill zu vrrm._ 5084

Zietenring 4, Sib. l. Sr. .
Zimmeru. Küche per sofort od.
später zu verm. 3672
Näh. daselbst bei Frau Ditzcl
oder Bachmeyerstr. 7._

Zietenring 8 , Hio. Mansw. 2
Zim.  K . v 1. Okt. z. vm 23 ,8

Bierstadt
Neuban Thalftr. 7, 4 mal2

Zimmer-Wohnnng u. 1 mal 3
Zinimer«Wobn., d. Neuzeitemipr.
eingerichiek, vrciSwert sosorl od.
sväier zu verm. 2 0̂0
llkäb. das-lbsi.

Sonnenverg, Bierstadter-
strahe 12, Billa LiolzenseiS,
schöne2-Zimmer--Wohnuiig per
l. Okt. an il. Familie zu verm.
Bes, v 9—3 Ulir._ 2362

Dotzheim,LSiesvadenerstr.34,
nahe der Elekirischcn, sind im
Neubau 2» u. 3 Zim.-Wohn. u.
1 Laden, alles der Neû it enl-
iprechend, mit Zubehör per 1
Oktober zu verm. 2206
Näb. Wies adenerstr. 30._

Eine schöne Wohnung 2 Zm,.
mit Ballon und Küche zum
Prei'e von 250 Bkk. einichließ>.
Wasserge.d auf sofort zu verm.
Näb Wilbelinstr Ecke Ndein-
st alle  40 Dotzheim 3899

Dotzheim , Wiesi-aoenerur 41. n
Lahnhoi, schöne 2»Ziminer-
Woh> ng, herrliche Aussicht im
3 Sl . zu verm. 4025
Näheres vari. lin's.

Dotzheim
Eine freundliche Frontspitz¬

wohnung, 2 Zimmer, Küche
u. Zubehör, am Walde gelegen,
p:r sofort oder fr äter ;n
verm. Nah. Gnstav Mütter,
Weilburgertal. 3528

1 Zimmer.

Adlerstratze 19 , Sib., 1 Zim.
und Küche aus 1. August zu
vermieten 2200

Adlerstr. 49 , Zimmeru. s»üdje
ver 1 Lerte aber ;n vm. 3747

Adlerstr . 55 , 1 Dachzimmeru
Keller per sofort oder später zu
vermielen. 2635

Adlerstr. 07 , 1 Zim vier, Kuaie
». Keller billig z» 1. Okr., iow.
eine Dachwohnung1 u. 2 Zim.
Küche u. Keller aus gleich zu
ver i>, 3647

Ei»d ich großes Mansarden¬zimmer mit Pialtofeu au ann.
alleinn. Frau per 1. Lept. zu
verm Dieielbe muß Straße u.
Hof sauber hallen, stkähere-
Adolksallce 26, 3. 3 46

Albrrchtstr. 3 , eine gr. Man.
per gleich zu vermieten. 2986
Näheres >1» Laden.

Alvrechtstr. 41, Bdb., Frontip.,
1 Zimmer u. Küche a» emz.
Person auf 1. Septem,er zu
verinicten i8a3

Bertramstr. 3 , gr. Mailiardu.
U. Küche,n. K. auf. 1. Okt. z.
verm. Näh. Dotzheimerstr 41, p r

1474
Bertramstr, 22 , sreundi. Mans.

tut Hstiierh. z„ verm. ^ 1588
Näb.  Bordb . 2. l.

Btücherstr. 7. Hih. 2. Si . u. -Dt.
1 Zimmer u. Küche an kleine
Fami ie zu verm 3258
Näh. Bismarckring 24 1. l.

Bülowstratze IS , 2., ichöncs
Frouis. itzzun. mit Küche zu
vermiete ». 2276

Dambachtal 2, Mansardwohi,.,
1 Zim., Küche und Kaminer, ju
verm. Preis 16.50 Mk. nionarl.
Nab. da,'. Laden. 8069

Dotzheimerstr. 98 , Milo., schone
l -Zim.' Wohii. Mil Küche und
Keller sofort zu verm. Näderes
Borderb. 1. 1, 6039

Dotzhermerstr. 129 , 1 Zim.
Kückie auf gleich od. später zu
vm. Otfib im Laden. 2786

Dotzheimerstr. 146, eine pracht¬
volle große Mansarde zu ver¬
mieten (monatlich 10 Mk.)

^Näheres Parterre. 3543
Eckernsörderstr. S. Frtip. 1

Zimmer u. Küche zu verm.
Näb. da'e bst 1. Sl . 2601

Eteouorenstr. 3, cm kl. Zim.
und Küche zum 1. Oktober zu
vermieten._ 3473

Ellenvogengaffe 15, 1 Dach-
zim. mit Kammer u. Küche im
A schluß sos. oder spät, zu vm.
Näb. 1. Stock r._ 3411

Eltvitterstr. 1, p. r Linz»»»,er»
Dachwohnungm. GlasaZchiuß
u. Zubehör per 1. Otto ,er zu
verm. 3399

Emserstr. 31, Fromsp., 1 Zim.
mit 2 Nebenräumen, an ältere
allcinst. Dame auf !. Okt oder
srüber zu vm. Näh, p. 4555

Feldstr. 15 ist eine heiz are
Mansarde zu vermiete«. Näh.
Htd. vart, 1990

Feldstr. Ä7, ein Zimmer eim
Küche und ein Keller auf gleich
oder sväter zu verm_ 9457

Friedrichstr. 29 » eme Front,
spuzwohn. im Gib. an ruhige
Mieter zu verm._ 5476

Hetencnstr. 7, £>., 1 Zimmer
und Kiiche zu verm. _306

Hartingstr. 1, 1 Zim.. Kuche
u. Keller sof. od. spät, zu vm.
Näh. b. D. Geiß, Adlerstr. 60.

■_2675
Hermannstr. 26 , Hch., Dachw.,

1 Zim. m. Küche, rer 1. A»g.
od. f: ät. zu vm. Näb. p. 2145

Herrngartenstr. 7, 1. Mani.
an rave Frau zn verm. 711

Hirsa,grave» 11, 1 Z .mmer
und Küche(1. Etage) per sos.
zu vermieten  _ 1761

Jahnstratze 19, Sib., Laqw.,
1 Zimmer und Küche zu ver-
inieien._ 3256

Jaynstr. 44 Hih. pari. 1 Zim
mit Küche zu vermieten
stläveies Rhemstr. 95. v. 30">0

Kartstratze6, Hih. Port, ein
Zim. u Kückie zu verm. 3699

Kastellstr. 19 , 1 Zimmer im
Stb. Daa,st, auf sofort zu
venu Näh. B ' h. 1 1774.

Ketterstr. 17 Zimmer und Knche
u verm.  6451

-keyrstratze2 schöne Maüi.-W.n.
Per vril zu verm._ 1939

Lothringerstr. 5 u. 6, N-u-
bauten des ArchiiekrenK Sarg,
sind Wohn, von 1- 3 Zimmer
U. Küche. 2 Fronlspiy Wohn.,
Pferdestall, Werkstätten. Wasch¬
küche mit Bügelzim, Flaschen.
b,c keller zu vermieten. Näh.
Zietenring 2. vart. r. 2201

Ludwigstr . 8 » Zimmeru. Küche
_Hth for, sil verm. 1981

Dotzheimerstr. 126, Bdh. p,
sch- gr. 1-Zim.-Aohn. w. Mans.
10  verm . Näb . Komar.

Moritzstr. 17, gr. chtan'arde
per ivforr zu verin. 2181
N ih. im Laden.

Moritzstr . 38 , Dachw. 1 >sim
ui. Küche an ruh. Leute per 1
0 tober zu verm.
N"h. vart. ,835

^ Ê^ erstr . 42 , Zimmer Und1
Küche und einzeln. Zimmer zu
vermieten_ 37,0

Riehlstr. 2, 1 Zimmer, 1 »stche,
1 Ke.er zu verm.
Näheres 1. r

Nerostratze 25 1 -„«mer und
Küche zu vm. N Ddb. l. 9833

Römcrverg rs, 1 Zimmer , i
^Qur 1 ru ottm

Näh. Schwalbacherstr. 55, I. l.
_ 3777
Lcharyorstr. 19. 1. gr. Front-

ipltzstm. und Küche per 1. Olt.
zu vermicttn.  gggo

Seerobenstr . ' 7. he.zv. Mans.
zu vermi' ieu. 10̂ 0

Eeerovenstr .' 11. Mtiv.. 2. >„
freutt. I. große heizbare Mansarde
zü 8 Mark sn verm. 29 22

^steingaffe 11 , sch. Frontspitz-
wobn, Zimmer u. Küche, auf
gleich od. svät. zu verm. 3715

Steingaffe 12, Bdh. pari., ein
Zininier und Küchep. I. Okt.
Ul verm._ 2 )10

Steingaffe 16 , ein Zimmer u
Küchez i verm.  _ 3367

Steingaffe 28 , Geräumig« heiz- ,
bare Dachstube gleich zu ver-
nocren._ 5599

Steingaffe 34 , 1., e,n groges
ZlUimcr und Küche' auf gleich
oder i äter zu verm._4743

Schiersteinerstr . 9 , Grh. 1 v im.
K.. K. zu vermieten._9895

Schiersteinerstr , 18 , 1 Zim .,
Knche u. Zubeh. zu vermikten
im Hinierb._ 1754

Schnlgaffe 6] Maniardw., ein
Zimmer und Küche, zu ver-
minc---
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Schwalbacherstr 5 » 1 Ich.
Dochw., I- Z., Kücheu. Kegler
auf 1 Juni zn Bttm. 8937

Taunusftratze 23, sch. gr. Fspz.
m. o. o. M. Pr . 20 bez. 15 Mk
das Drag. 6680

Walramstr 3V, 1 Zim. Küche
u. Keller per 1. September zu
vermieten._ 3746

Webergaffe 88 1 Zimmer und
Kücheu. Zubeh. aus 1. Okl. zu
vermieien. Näh. 1415

_ Webergaffe 56, 1. t,
Weilstr. 3 , Maus und Küche

sofort zu vermieten. 1950
Näh Port.

Westendstr. 29 1Z.m. u. Kuqe
sos. zu vm. N. Vdh. p. 7659

LrertZimmer etc.

Adlerstr. 17, Vdh. 1. ein leeres
3im. fof. zu verm. 3489
Näb. Adlerstr. 15. Laden.

Dotzheimerstr 62j 1 leeres
Zimmer. Näh. P . l. F . Merlel-
ba ch Ww._ 2193

Feldstr. 1, 1. Etg. 1 leere Mans.
zu vermieten._ 'Oj

Frankenstr. 19, Boh., gr. leeres
Zimmer mit2 Fenstern, nach d.
Strotze, aus 1. Sept od. 1. Okl.
zu verm. Näh. Bdb. 1 3688

Wellritzstr. 19, e>n leere- Z>m
zu vermieten. 3062

fiöblirte Zimmer.

Ungeniertes gut rnöbl. Zrm.
mit sep. Eing. sof. zu verm
Nä ■■in der Sri), d. Bl. 32 ,4

Ablerstr . 3 -1, erh rcmi. Ärv.
schönes 'aub Loais.  2464

Bismarckrrng 24», l . l. miJui.
Zimmer an Herrn oder Dame.8493

Bleichstr 1«, 3., zwei jun^
Leu» erhalten schönes Zimmer
mit zwei weiten. 3749

Btüchcrstr. S, Milo., m Ei l„
erd. rcini. Ar Logis. 3792

Dretweidenstr . 4 , Bob. D. m
. im., m od. ohne Kaffee an
• reinlichen Arbeit zu vm. 3663ceimitocn mucn »w.

rtzheimerstr . 60 , j.  l , - ich
nö-l. Zimmer mit Schreibtuch
,u maß. Preis zu ver n. 37 »9

Drudenstr . 3 , 3 Lr. v. Börner
möbliertes Mansardzimmer. B:b.
zu v rnii ten._ 3816

Eleonorenstr 3, 2. Eia e l.
Scblaf” üf tu verm. 3o0o

EltVittcrstr. 9, La,en. «ihale»
1 od.  2 junge Leute Logis, cd.
auch Kost. »688

Frankenstr . 27 , 3. Sr . l , an
rcinl Arb erh. Logis. 8»4

Krtedrichstr. 12, mom.
Zim. er zu oermieleu.
° _ °_ 380 t

Friedrichstr. 19, 3. möbt. Zum
an Kauflcme oder Zeamien zu
vermieten. 3889

Fr»edrichstr. 44, Sko. D. er.».
2 anü. Ar . Schläfst. 63v8

Friedrichstr . 47 , Zsturmipeise-
daus. Koit und Wobnung per
Wecke>ür 1! M. zii vm 1892

»etenenstr. 12. fl. Dachw., Zun.,
slüdje, Keller auf gleich ob. 1,
August, an ruh. Leute zu verm.13-"»5

hellmundslr. 2. 2. El. »..ch»
Dotzheunersir. 1 gr. gut mö. l.
Z,Ni. bei ölt. Dame als SUlem-
mieker abzug- 29'™

Hellmundstr . 6 , pari , an emi
mövli rt. Zimmer per sosori zu
vermieten. 3016

Hellmundstr . 36 , 2. treundt.
müdl. Zim m. sep. Eingang,
sowie solches mit 2 Beilen zu
vermieten. _ 2924

R teinnaier Arbeiter erhäu 2ogis
He muiibür 51, 3. H. 87o9

mundsir . A4, 1. St . Zinn
1 ob. 2 Balkon, Mit iftoft

vrrtn. 35 8
)erderstr. 18, schön mötlieries
Zim,«er zn vermieien. Näheres
Varl, rechts. 3374

ma «n,tr 19 . 1 r. ein sq.
öbi. Zim. an Herrn od. Frl.
gig zu verm. 2581
äb. daselbli.

Hermannstr . 24 , 1., sch. mövl.
gnniner zu verm. 745

Hirsch graben »9 , Schiasneue
evem. rnii Kost billig zu ver
iM'tttn . 2184

Hochstätte 16, 3. L, eins, mb ul.
Zun. :u beim. _ 8i>44

Jahnstr . 23 , 3. El. r.. möv,
Zimmer zu beim.  1599

Jahnstratz « 38 , pari, r., mövl.
Zimmer zu verm. »813

Karlstr. 16, mövl. P.-Zimmer
z» verm 1284
artstr . 34 , 2 Sr., -rh. an».
jung. Mann sch. Logis m. Kon
für wöchentl. 10 M 3-138

Karlstr. 38 , H-h. 2. St. r t.
mövl. Zim. zu verm. 1232

Karlstr. 39 , pari. l. möbliertes
Zimmer per sofort zu verm.

3796
Kellerstr. 9 , 3. St. sreundl.

möbl- Zim. für vorübergehend
od. dauernd in ruh. Hause, Kur-
anlagen preiswert abzngeben.

3137
Lnisenstr» 16, inöbl. Mails, an

Nt_ Arb. fof. zu vm. 3464
Mauritiusstratze 3» 3. möbl.

Zinimer zu verm. 2548
Moritzstr. 9» Mild. 2 , erb.

reinl. Ar», sch. Schlaf». 3704
Moritzstr. 43 , Mtlv.. 1 Sr. l.,

Logis für 3 M. per Woche, ev.
^a» ch mir Ko» zu verm, 2262
Müllerstr. 1 2. Et. eins. mö.l.

Zim. 10 M monatl z. vm. 2060
Nerostr. 6, eraalien reml. Arb.

LogiS. _ 798
Ncugaffe 12, St6. 2„ ein möbl.

Zim. zu verm 3564
Oranienstr. 33 , inrlb.. 3. i,

möbl. Zim, für 3 M. p. Woche
mit Kaffee zu verm. 2670

Philippsbergstr. 7, Hochpan.
mö l. Zimmer s 15 M . mtl.
zu v-rmieten. 1595

Platterstraße 8, 2.. sch. mö.l.
Zimmer an Herrn billig zu
vermuten. 3735

Rteylstraße 8 , Hih 3. St . l.
ein srdl. ich. Zim. zu vm. 999

Roonstr . 8 , 3. i. reinl. Arb.
erb. schönes Logis pro Woche
3.50 m. Kaffe. 2779

Römerverg 32 . Hrb. v. finben
2 reinl Ara. ad. brave Mädchen
gute Schlafstelle. 2728

Römerverg 36 » k. ordenilicher
Mädchen Schlofft. erbalt. 7715

Sedanstr. 2, t. Sr., erb. -m
reinlicher Arbeiter möblierte
Mansarde.  325 >

Sedanstr. 6» Hth. p., möbl
Zimmer u verm._ 1243

Sedanstr . 6 , 2. Sr . l. Bob. gut
mövl. im. bill. zu vm. 1080

redanstr. 19 » Hld. 2. freundl.
mövl Zii» . sof. zu verm. 3765

Sedanplatz 7. 3 r schön inöbl.
Zinimer zu vermieten(monat¬
lich 11f ) 3648

Seerobenstr. 1, i. Et., schön
m),l. Balkoiizim. mit od. ohne
Pension soff bill. zu vm 3253

Seerobenstr, 28 »2 r. gut»iö°l.
sev. Zim. u verm. 2154

Steilerer Herr oder Dame findet

bei alleinstebend. gebildet,r Wnv.
als Alleinmieter . Näheres
Schiersteinerür. 9, pari. 3066

Steingaffe 16, movl. Zim. m.
2 Berten an 2 Arbeiter zu ver-
micten. 3388

Schutgaffc 4, l möbl. Zim. zu
verm. lliöli. Hinterb. 1 Tr. 111,

Schulberg 13, Bdh. 1. rechts,
mö l. Zim -u verm. 361i

Schwalbacherstr . 7 , 4. « t.
Sctilafnellc>rei_ IS >4

M ?Schwalbacherstr . 19 , Neub^
l . r , erh reinl. Arv. Ko» und
Logis die Wöbe s. 1 ! M. 9121

Schwalbacherstr. 49^ möbl.
Zim. mit Pension preiswert zu
verm. Näh varl._ 8415

Webergaffe 38 , eins, möb iericS
Zimmer mit oder ohne Ko» zu
vermieten. 8414

Weilstrahe 49 , Port., sch. mövl
.Zimmer zu verm._ 5951

Wettritzstr . 19 , Srb. p., möbl.
Z innrer zu verm_ U ' 5

Wellritzstr . 19 , 1. L, möbl.
Ziniiner zu verm_ 1869

Wellritzstr . 33 , lUitib., 2. Si.
rechts., sreuUdl. möbl. Zimmer
auf gleich oder später billig zu
vermieten._ 7065

Weftendsrr . 8 , Bdb.. 3 El. r.,
ein schön möbl. Zimmer zu ver-
mielen._ 674

Weftendste . 18 . H. 1. l. schön
möbl. Zimmer b. m. 1 eveul. 2
Betten bill. zu verm. 3 i 8

Wörthstraße7, a. d. Roeinur.
3 El. Zimmer m 1—2 Belten
m. od. ohne Pension. Näh. 3.
Etage. 9988

Läden,

Adlerstr. 7, Neuvau, Laden Mit
und ohne Wohn., s. jed. Gesch.
paff, zu verm_ 2314

tiir taiswiiyesiHle!
Schöner Laben, 25 O.-Meter

groß, mit 2 Zimmern und Küche
(mittlere Adlkrstr.) sür 800 Mark
per Jahr sofort zu verm. Nah.
Adlerftraße 29, Neubau, bei M .,
Növcr 1._ 1672
Albrcchtstratze 20 Laden, zirka

33 Quadrat -Meter, mit 3-Z.»
Wohnung und reichlichem Zubeh.
zu vermieten Näheres zn er.
fragen Adolsstraße 14, We>n-
handlung._ 8995

Kcriinmigcr 1k«den sofort zu
verm. mit Mietnachlaß. Näh.
BiSniarclring 30, 3. &'  1482

Blücherstr. 36 ob. Dorkür. 22.
p. I. Laben s, j. Gesch. p m,
2-Zim.-Wohn. p. 1. Ol . zn
vermieten. 928

rNeuva« Betz, Dotzheimer»
stratze 28 , schöner Laden mir
Ladenzim. ad. L.-R. v. A. sof.
oder später zu vermieten. Näb.
doseb». 8782

Dotzyetmerstratze 80 , Laden
mit Wohnung zu vermieten. 697
_ Näber s 1. Stock.

Eteonorensrratze, Laoen »nt
Wohnung u. Zubehör zu verm.
Näh. b. Roßbach Nr. 5, 1. Tr.
_ 8375

Siner unser teilen
Goldgaffe 21, unmittelbar an

Langgasse, ab 1. Ort . zu verm
Näb. Bur . Dotzheimcrstr. 129,
b. Fischborn. _3347

Jahnstratze 8 Laden, für
Bureauzwecke geeignet, billig zu
verm eten._ 2"9S

Laden mi uabenzimmer2-Z>m.-
Wohn. in welchem längere Jahre
eine Meizgerei mit gutem Erfolg
betrieben wurde ist per 1. Okt.
zu verm. Preis 1000 M. Näh.
K. Hehner, Karlstr. 32, Gth.

2653

Laden
mit Ladenziinmerper 1. Okt ev.

sofort zu vermieten. 3680
Mauritiusstr. 3, tei Fiedler.

Laden hötz,
am Marktplatz 3,

ist ganz oder geteilt ander¬
weitig zu vermieten. Fisch
geschäft auSgefchloffen. Näh.
das. 1. Er., Bureau. 2510

ist per 1 Oktober ein kleiner
Lade«, eofitt. mit Wohnung
(3 Zimmer und Küche) zu ver.
mieten._ 9495

Metzgergasse 7,
Laden mir g-rauimgem Laden-

zimmer sof. od. später zu verm
Näheres Drogerie Roos

Mepgergaffe  5 . 2"t-0
Moritzstr. 43 , Nähe oes Haupi-

babmiofs, schöne gcr. Läden,
auch sür Bureauzwecke geeignet
per sofort cventl. auch später
zu verm. 9,'äb. 1. Er. 1167

Moritzstratze 60 , 1 Laoen mir
kt. Wohnung per sos. billig zu
vermieien. 8815
Nah 3. Et. links

Rieylstr . 2 , ein Laden, 2 Zun.
t Küche, 2 Keller zu vm 3203,

pleuvau » zweite stttngstr . 2
verlang. Westendstr., schöner
Laden mit L-Zim.- Wohn zu
verm. Näh. daselbst oder bei
Schlossermeister Haybach, Herder-
»raße 2, 1. 9900

Zweite Ringstr . 4, (veriängene
Wcsteiidurage), ein Laden mit
MetzgereiemrichtuNg per sofort
od ipater zu verm. Näh. das.
oder bei Sl. Oberyeim.
PdilivvSbergür. 51 5746

Röderftr . 21 , 2 Sr . schöner gr.
Eckladen, Ladenzimmer, nevst
Wahn, von 3 Zim. u. relchl.
Zubeh., auch Laden oder Wohn,
extra auf gleich oder später zu
vermieten. 2844

Röderstratze 29 , Eekladen
nach der Lebrstr. nebst Wohnung,
gme geräumige Keller zu verm.
9läb. Lehrstraöe 14, I. 3197

Mömerberg 24 ein Laden mit
od. ohne Wohnung per I . Okl.
zn vermieten 28
Näb. daselbst od. Gneisenau.
»raße 12, G. Koch _

Saatgaffe 4/6 Laden per sos. zu
vermilten, 2379

chwaivacherstr. 3, au d. 8ai |en-
u. Dotzheimerstr., schöner gr.

Laden bill. zu verm. 7588
Schwalbacherstr . 38 , Schuh

geichäst, tleiues Ladenlokal, auch
sür Bureau geeignet, zu verm
Näh. Em erstr. 2 1. l. 3 00

Der seit IS Jahren von Herrn
Krell innegehavie Eckladen
Ecke TannnSstr. U. Geis,
bergstr.» vis-a-vis dem Koch-
brunnen, ist auf 1. April 1908
zu verm. Der Lade« hat acht
Schaufenster, ca. 300 Quadrat¬
meter Fläche, saw. entsprechende
Nebenräuin». Nähere« Taunus-
siraiie>3, l . Sc. 6457

Laden zu verm., ca. 45 Q.-1'itr
Fläche, mit gr. Schausenner
(3,80 Mtr .) Näheres Taunus-

la , i.  u . -e
Mod. Laden mit Wohn., 2

Zim. u. K. auf gleich od. lpät.
,. vm.Näh. Walramstr. 13,2.Et.r.

8704
Wellritzstr . 10 , Laden mit Wüdn.

zu verm. 6732
Näheres Hinterbaus.

Biebrich, ilaijerftr. 51 ist ein
Laden nebst schöner gr. 3»Zim.-
Wohn. zu verm. 3514
Näh. daselbst1, l.

Uorkstr. 11» Laden mit2-Z.-
Wohnung per 1. Okt. od spät,
d llig zu verm. Näh. daselbst
par:. r., od. Nettelbeckstraße 12,
Part l. 3523

Zietenring 3 1 Laden, sur
Metzgerei eingerichtet, auf sosor
zu vermieten. 437

Näheres >. Stack
Dotzheim Laden oiuig zu verm,

Näh. Wiesbadenersir. 30. 740

Geschäftslokale.

2 —3 große Zimmer im Part,
gel. als Büro geeignet sofort zu
verm. Näh. Älbrechlsir. 22, im
Friseurgefchäkt. 9265

Albrechtstr. 31, Geichäfisloial,
evtl, tür Kontor, sehr billig zu
vermieten. 3065

Sie» eingerichtete Bäckerei
in einer verkehrsreichen Straße
iBlücherstr.) per 1. Okt. zu vm.
Näheres Bauoureau Meyer,
Frau ensir. 3, 2._ 2 67

Renda« , Kiedricherstratze12,
große Geichäsisräume mir gr.
Lagerkellern sür jeden Betrieb,
auch ür Kutscher geeign., zu vm.
Näh B ücherstr. 30, 2. 1838

Dotzhermerstr . 446 , ein schönes
leeres Parterre-Zimmer zu ver¬
mieten, welches sich auch als
ein Bureau ciurichten läßt. Tele¬
fon ist auch da ei. 3544
Näheres Parterre._
Weinkeller

f 60 Sick m. Kontor, Pack u.
Schwenkrauui per 1. Juli eventl.
späier zu verm. 6566

Steib, Moritzstraß- 9.
Oranienstr. 33 , p., u Zimmer,

geeignet für Bureau od. kleine
Familie fo’ort zu Din. Anzus.
von 10— 11 Ubr inorg» 1751

Backerei.
Ecke Römerbeeg 24 Schochtstr. 26

eine Bäckerei mit Laden und
Wohnung per 1. Oktober zu
vermieten
Näheres Gneisenaustraße 12, G.
Koch. 27

C**;tu: Bureau ad. Sprechzimmer
"O geeignet: 1—3, ev. 5 große
Helle Zimmer aus gleich od. später
zu vermieten. Aus Wunsch möbl.
(auch einz. Z.) 6757

Rheinstraße 103, 1. Si.
Zietenring 3 Bäckerei soio«

zu verm. Näh. 1. Et. 5111

Werkstätten etc.

Adlerstr. 55 . Stallung für2
Picrde mit Futt rraum und 2«
Zimmer-Wohnung per 1. Okt.
z» vermieten, 3360

W6iMiü,ag8i ,k8llei’
ca. 220 Qual .-Mir. groß mit Auf¬

zug, Wasser. Gas und elektr.
Licht, nebst Packraum, sür M.
600 per sofort oder später zu
vermieten. 3194
Näh. Bismarkrine 27. 1. r.

Dotzheimerstr. 84 fr, oeionö.
belle Werknötte mit Holle, zus.
ca. 150 (Z-Mtr, groß, ev. auch
als Lagerraum, ganz od. geteilt,
per sofort od. spät, zu rerm.
Nad. daselbst oder 2477

-ckiersteinerstraße 15. p.
Dotzyeinrerstr. 88 . sw. Werk-

stätte, ca. 60 Q -Mtr., mit od.
obne Wohn, zu verm. 3395

Helle Werkstatt, ca. 60O.-M.,
even:. niildarunieriiegender größerer
Kellerei, dies, eianet sich vorz. sür
Flaschenbier-, Mineralwasser
u. Weinyandlnng , auch sehr
gceigne: für jeden anderen Betrieb,
evenl. mit 2-Zim.-W sofort zu
vm. Näh. Dotzheunerstraße 103.

Karl Güttler. 9 !12
Dretweidenstr. 7» Werluait

oder Lagerraum billig zu ver¬
mieten. 9238

Eltvitterstr. 1, ToriohrlS-Keaer
ohne Stufen zu verm. 24u7

Gravenstr. 14, Werkstatt zu
vermieten. 8956

Näh. Metzaeraasse 15, 1.
Hirschgraven 26 , Bereinssäi-

chen mit K avicr nach frei. 185
Gövenstr. 10 heller schöner

Souterrain - Raum, Werkstätre
sür ruhig Geschäft, auch für
Lager u. Möbeleinstellen zu ver¬
mieten. 6040

Hallgarterstr. 10» Stau ur
vier Pferde, Wagenremise und
Fulterraum m. u. ohne Wohn,
sof. zu verm. 1.'-49

Karlstr. 6 , ich. hell. Raum, pass,
für Werkstatt oder Lagerraum
zu vermieten. 3698

Karlstratze 39 , iui Ruckgebaube
grage Geschä tSräume als: Werk,
»ölte, Weinkeller, Lagerräume,
Stallungen, BüraS ad 1. Juli
cr. ganz oder geteilt zu verm.
Näh daselbst. 8749

Karlstr. 40 »gr. trockener Raum,
geeignet a:S Lagerraum oder
Wcrkuatt, per sof. od. spät, zu
verm. Näh. Vdh. p. 1641

Karlstr. 40 , ein Keller mit
Waffer n Abfluß, geeimet als
Bier- od. Wasserkeller, per sof.
oder später zu rcrmieten. Näh,
Vdh. Part. 1642

Keüerstratze 17, bei Roß:ach
äJtemife 00. Lagerraum zu v r-
mieien_ 1644

Kirchgaffc 11, Werkstätte für
ruh Ge'chä't zn verm 8 68

Kirchgaffe 24 , 1 tieme Wer st.
zu vermieten. 3744
Näh, im Nähma'chinen'Laden.

Kirchgaffe 34. pari., Photogr .-
od. Maleratelier mir Nebenr.
zu verm._ 93 .'3

Klarentalerstr. 4, große heue
Lagerräume mit Büro 90 lzva
groß, sowie großer Keller 256
qm groß auf gleich oder später.
ganz od aeteilt ut verm. 8847

Ktarentyalersrr., Ecke- charn-
horstür., kleinere Werkstatt, geeig.
sür Maler, Tapezierer, Schreiner,
zirka 30 Qmtr ., mit darunter»
liegendem ebenso großem Lager¬
raum, event. mit 3-Zim.-Front
spitz,.Wohn., zum l. Oft. zu
verm. Näh. bei R, Schmidt.
Dorkstraße 33, 1. oder im
Neubau. 2252

Klarenthalerstr. 4, ist eine sch.
Helle Werkstait, 60 Onat . Meier
groß, sür Schreiner, Glaser, Ta¬
peziererm. 2 Zimmer u. Küche
aus sos. oder 1. Okt. zu verm.
2884 Näh. im Laden.

.in.
belle geräumige Werkstatt zu

vermieten. 2842

Für Wäscherei. S-por. Lr-aich
küche nebst Bügelraum per sos.
zu verm. Bleiche ganz in der
Nähe. Näheres 1723

Lotbrinaerstraßr4.
Mainzerstr. 60 » , Stallung,ür

3 Pferde, gr. Lagerhalle und
Wagenplatz, evcnt. in. Keller
(ca. 50 O .-Mtr .) sofort zu ver-
mietcn. 3348

Mauritiusstrasse 10,
Weinkeller » auch als Lager-
ranm zu benutzen, zu verm'
Nöb. 1. St_373

Moritzstr. 3 , Werkstätte, ich.,
gro; und hell, per 1 August
z» vermieten._ 2244

Moritzstr. 9 , :ei Steib , Wein¬
keller mir Kontor-, Pack- und
Schwenkrauin per 1, Juli zu
vermieten. 6566

Riederwaldstr. 11, 3 große
Parierrezimmer zum Möbelein»
stellen für 5 M. abzug 3695

R«ttelbeckstr. 12, I. l. Souter-
rain-Ranm zu allem geeignet
f r 60 M. tu vm 3291

gianenlhalerstr. 8, sch. Wasser¬
ader Bierkeller neust Schwenkr.
ans 1. Olt. zu vm. 2391
Näb Mtb, Nortmann.

Rheingauerstr. 8, p. r., eine
Werkstatt hebst Lagerraum, auch
als Bureau zu verm. 4903

Roonstr. 6, Torfahrt, gr. Hafr^
sür Mosaik u. Tonpl. sehr ge¬
eignet, jetzt Möbelgeschäft zu
vermieten. 2957

Scharnhorststr. 19 (nahe der
(E.ekrr.) großer Hostellek zu
verm. Näb. 1._ 2761

Scharnhorststr. 19, Wcrisiatt
od. Laaerranm zu verm. 2762

^Lebanp .atz 4, 2 Wcrist., auchals Lagerräumez. vm. 4607
Schilterplatz 3, Sw 1 St '.

besserer Lagerraum auch als
Büro sofort zu verm. 7169

Näheres daselbst/_
Schtersteincrstr. 22 Wemk. m.

Packraum rc., sowie ein feiner
Lagerraum zu verm. Näherer
Van̂ links._ 1476

Steingaffe 23 , eme schöne
Werkstatt zu verm. _2476

Schwalbacherstr. 39 1 helle
große Werkst, aus 1. Okt. und
1 kl. Werkst, sos zu om. 8938

Watertoostr. 3, 1 Ne euhous,
0 S Bureau oder Lagerraum,
1 gr , 2 kl. Zimmer, dcSgl1
große Werkstatt per sof. zu vm.
Näh bei Kober, 2. Et 3521

Weilstratze 18 Fadritraum 130
(Zmtr. mit großem La;erspeich-r,
evtl, geteilt, zu vm. Elekrr. An-
laaen vorhanden._15

Wellritzstr. 19, 1 Remise zum
Emstellen von Wagen rc zu
vermieten.  1866

Wellritzstr. 27 , schöne heüe
W-rtftair per gleich oder später
zu vermieten. 2408
Näh I. links._

Norkstr. 22, schöne Helle Werkst.'
für jeden Betrieb geeignet per
1. Okt. zu verm. 2404

Pensionen.

1
Franks rterstraße 10. 5213 j

Ne« eröffnet. 1. Kurtage.
Tadellose Küche. Bäder.

Elektrisches Licht. « arten.

Uiitu HmtttlpM,
Emscrstr, 15 U. 17. Teles. 3613. i

Familien-Pension 1. Ranges. <
Eleg . Zimmer,

großer Gonen. Bäder, vorz. Küche -J
Jede Diätform. 6807:

MarLtstratze 6,
am Marktplatz wird zum 1. Okt., eventuell auch später, der
Eck oben mit 4 Schau'enstern und reichlichem Zubehör (großer
Souterrainraum, zirka 70 Qual .-Mir. groß) frei.

Der prima Loge wegen eignet sich dieser Loden für jedes
Geschlisk, speziell für Hanshaltnngsartikel , Wäsche und
Weißwaren, Porzellan u. Korbwaren, auch Delikateffen-
oder Kaffee-Spezialgeschäft. Näheres beim Eigentümer.

3121
August Röhrig , Marktstr . 6,

Farowarenorschäft.

MmuLZz-Vertraut.

welche sich van verschiedene»

Geltttuheitslrausekl
angesammelt, Einzelpaare, durch¬
gehend bessere Ware in Ehevreaux,
Boxkalf-, Kalb- und Wichsleder für
Herren, Damen u. Kinder werden
zu 5, 6, 7—10M. verkauft; früh.
Ladenpreis der verich. Sorten war
7, 10—14 M Bitte sich davon
zu überzeugen, da die Mehrzahl der
Stiefel mit den früh. „Original¬
preisen" und der Fabrikmarke
„Goodyear-Welt" u. Hand¬
arbeit vertehen sind. Ein Posten
Damen-Halbschnhe. Kinber-
Boxkals- und Ehevreaux -
Stiefel in schöner neuester
Fasson und guter Qualität . 1229

Nur Neugasse 22.
Kein Laden. 1. Stock.
NB. Ais Gelegenheitskauf, färb,

Stiefel, früherer Ladenpreis 10 M.
jetzt 5 M.

Wegen Ersp der hohen Laden¬
miete sehr billig zu verkaufen
3 Belten, Belt». Sprungr 3 tl.
Matratze u. Keil 30 u. 35, 1 u.
2tür. K.eiderschr. 18  u . 25, Ver¬
tiko 32 u, 35, Diwan 40 u. 50
Küchenschr, 28 u. 33, Tische8 u.
10, Nachtt, 5 u. 8, Sprungr . 20
ötl. Matr. 15, Deckb. 12 M.
730? Frankenstr. 10.

A Gewerbe-Akademie
Friedberg

aä(isch tä> bei Frankfurt a . M.
Polytechnisches Institut
fttrlnjjeniettre mut .Archĵ eluen.1 flj omobilha». — »

Ausstellung «-
,otterle

zu Berlin.
lt,8Sl mit 90 ®/o carsntlert«Bar-Gewinne

von Mark300000
Hauptgewinne:60000

40000
25,000 , 10,000 , 2 k 5000,

5 k 2000 nsf.
iGeinster Gewinn 6 M. oder 4.50 bac
Lose LIM.  Porto und Liste 20 PI
l> Lose u . Liste f «lr nur 11. 4 . 50

ompfioh.lt g
Carl Heintze,

Berlin W ., Unter den Linden L.
Rote -4- -Lose k M.3.50. Liste 20 PI eztnb

weüblech,
gut erholten, einen großen Posten
billig abzugeben 8657

A" -Eisen- u. Metallhandlunm
Lnisenstr. 41.
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Der

Arbeits-
Nachweis

deS
Wiesbadener

„Genersrl-
Auzeiger"

1 wird täglich Mittags
3 Uhr in unterer Ex¬
pedition MauritiuSstr. 8
angeschlagen. Boni l/3 Ufjr
Nachinittags an wird der
ArbeiiZmarkt kostenlos
în unserer Expedition ver¬
abfolgt.

. Verheirateter , snüchlcruer, flciß.
%aim in den mittleren (30)
Jahren sucht Beschästigung jeg¬
licher Art (kann sein, was es will)
für sofort Schwalbacherstraße 9,
Stb . links. 1. Etage, 38 :9

Tücht. Büglerin f. für 2
bis 3 Tage Beschäftigung 3738

BiSmarckriiig 41, Htb,, I. St.
L'.nc gewandte Frau sucht

Beschäftigung im Waschen 3824
Adolfsallce6, Hth., 3 Tr,

Männl iche Personen.
lili

für einen neu patent, Artikel Lei
hohem Verdienst sofort gesucht.
3728_ Kiedricherür, 2, 3, l,
liiöil, seilend. Mlrar

für dauernd gesucht 3676
Schierüeinerstrane1' ,

Vleitere, tüchtige

u.
bei hohem Lohn gesucht.

Val . Hammerau,
Konstruktions- und Kuilstschmikd!-

Wcrküätte,
Frankfurt a. M . Sa .»

Ziegelbüttenweg 57, 4045

gesucht zu Aushilfe. 3828
R . Bechtold & (So.

Tücht . Slnstreicher
sucht
Klnbberg & Frechenhänser.

Waidstr, 7-i. 3835
Mehrere tüchtige
Stukkateure

gesucht Ernst Lorenz . 405l
Stilkkgeichäst, Idar a Nabe,

Geübter Tapezierer
s. 150 Stück Matratzen u Rahmen
gesucht 3373
Ellenbooengasse9, Möbeloc chäft.

Ein Schuhmacher gejuwr cet
Beilstein. 34-3

Dotzbeimerür. 21, Laden.

gef. Piatterstr. 42, b. Theodor
Brette« ._ 3775

Juna. Hl. Auslier
für iofurt gesucht. • 3823

Dskar ' Siebert Slachf..
Kolonialtv.- und Weinhandcung,

Tannusstraße 50._
Fahrbnrschc für jof gesucht

E. & A. Rnppert,
Kolonialwarenou gras,

Dotzheinierür. 8. 3833

gesucht bei 3610
Gebr . Roßbach,

Kellerür. 17 u. Ludwigstr. II.

Unentgeltlicher
Urbeitsnachweir.

Tel. 574, Rathaus . Tel, 574.
Stellen jeder Berufsart für

Männer und Frauen.
Handwerker, Fabrikarbeiter, Tag-

löbner.
Kranlenvfleger und Krankenpflege¬

rinnen.
Bureau- u. Berkausspersonal.
Köchinnen.
Allem». HauS-, Küchen- und

Kinderiiiädchen.
Walch-, Putz- u. Monatsfrauen.
Lausmädchen, Büglerinnen u. Tag-

löhnerinnen. 4006
Zentralstelle der Vereine:

Wiesbadener Gasthof - und
Badehaus -Juhaber"

.Gruscr-Bervand ', .Verband
deutscher Hoteldiener ', Orts-

»erwaltnng Wiesbaden.

Ein Lehrling
gef. Spengler und Installateur
H. Brodt , Oranienslr. 24. 3741

gesucht bei 48i0
Elsholz,

Wagenlackiereru. Schildermaler«,
_ Nömerberg 28_

Lehrling
für Kolonial- u. Materialwaren-
geschäsl geg. Bergülung gef. 3603

K. Witzcl , Michelsbera 11,
Weibücho Personen.

Wird gesucht;

oder

Gesellschafterin
für größere Mädchen mit gute»
Zeugnissen oder Empfehlungen,
Zu sprechen vormittags von 10
bis 12 Uhr „Hotel Nizza " ,
Fiankluttexstr,, Zimmer 21. 3759

Ro okarbeiterinnen
Taillenarbeiterinnen

Zuarbeiterinnen
per sofort ans dauernd verlangt
640 H. Stein . Wilhelmür. 36.

Tücht . Verkäuferin
für mein Kurz , Weiß- u Woll-
warengesch. p. 1. Sept. gef, 3831

I. Dott . Wellritz str. 45.
Lin gur empsoyl. Mädchen,

welches seil-ständig lochen kann u.
Hausarbeit übernimmt, wird zum
foforti, en Eintritt gesucht. (Stite
Zeugnisse erforderlich. 3806
_ Buch , Alexandrastr. 8.
Hausmädchen

gesucht 3838
Hotel stiose.

für Hausarbeit q'ofort gesucht
378_ Heleiienstraß' 5.

Unavhäng, Mo »als mädche»
ges Franken ^r, 16 , Part 3814

Lehrmädchen , gejucht in
Wäscherei 2757
_ Scdanstr, 10, 1. r.

Stellung suchen:
rr Mädckikn als Dienstmädchen,
11 Stützen, Kindermädchen,
UU Köchinnen,Wir tschafterinnen,

Haiishälleriuiieii, Jungfern.
Altyans Verlag , 4054

Duderüadt. Eicksfeld, Rückporto.

tttilUife Ikon,
Herder str. 31 , Part , l.

KielleunachWeis.
Anständige Mädch. jed. Kanfesston
find:» jederzeit Kost u. Logis für
I Mk. tägliw, sowie stets gut:
Stellen nachgewicsen. Sofort oder
später gesucht: Stützen, Kinder-
gärtneriunen, Köchinnen, Hans- u.
Alleinwädcken, 401

-ll.

z

Pferd zu verkaufen 3656
Jahnstraßc 19.

aller Branchen
finden stets gute und beste Stellen
n ersten und feinsten Häuiern
hier und außerbalb (auch Aus¬
land) bei höchstem Gehalt durch
das

Internationale
Zentral'Plazicrungss

Burea»
Wallrabenstein

24 Langgasse 24,
vis-a-vis dem Tagblatt-Perlag.

Tclcpho » 2533
Erstes n ältest. Bureau

am Platze
(gegründet 1870)

Institut ersten Ranges.
Frau Liira Wallrabcnstein,

Stellenvennittlerin. 7148

Obst-Ertrag.
Einzelne Bäume, ganze Baum¬

stücke, Gärten gegen Kaffe zu
kaufen gesucht, 122

Karl Hattemcr,
Tel. 2030, Totzhemiernr, 74,

Altes Blei"
zu kaufen gesucht Zu erfragen
in der Erved d. Bl,_ 3472

Ei» gut erhaltenes Sofa tu.
zu kaufen gesucht, 3729

Rerostraße, H. 2, St . r.
Zahle stets die höchsten Preise

siir Knochen. Lumpen, Alteisen,
Blei, Kupier, Zink. Messing,
Gummi U. Aeutuchahsälle,e.

Adolf Wenzel,
3807 Dotzheimeestraßc 88

Schöner Zoxterrier
zu verkauf en 3670

Rumbler . Wilhelmstr. 14.

Schott. Schäferhund,
Rüde — Prachtexemplar —
mehrmals prämiiert — sterbsalls-
balber bist, zu verlausen. Mainz»
Kl. Köther,msse6, 1. St . 3995

Mehrere Gesangskastcn und
Gesangskäsige , sowie Hecken
und Kanarienhähne billig zu
verkaufen 2876

Totzheimerstr, 98, Bdb. 2. l.

Mehrere Kanarien
mit Hecke sehr billig abzugeben,
3700 Karlstraße6, p,

Ä Boiler
und ein gut erh. Herd billig zu
verkaufen, 3702

Moritzstr. 9, Htb. v.
Taxameter -Fuhrwerk

zu verkaufen 3626
Jabnstraße 19,

1 Schncppkarre « mit Kohlen¬
aussatz billig zu ocrk, Sch erstein,
Karlstraße1, 3580

Fedcreotte
(Natur) zu verkaufen 3201

Dorkstraße 12.
Ein neues vicrsitziges

Break
billig zu verk. 3958

Bierstadt , WieSbadenerstr, 1.
1 Gig, 1 Se.vstsahrer, 1 Ge-

schäslswagen mit Breakeinrichtung,
1 Doppelsp.-Fuhrwagen, 1 leichter
Fuhrwagen, 2 Federrollen, 1
Wagen mit Faß (1500 Ltr ) bill.
zu verlaufen. 3989

Sonnenberg , Langgafle 14,
2rädriger

Handkarren
zu kaufen gesucht 3834

Taunusnr . 25 (Drogerie).

jfff iMöllenes fireah,
auch zum GeschästswageU einge¬
richtet, sof. billig zu verk. 2122
_ Gustav-Adolfstr. 5,

Ein schöner Sportwagen
billig zu verkaufen

Bereinliraße 11,
2175_ au der Waldstraße.

Ein Fahrrad für 8 Mk. zu
verkaufen 3597
_ Rancntha'erstr, 6, Part.

Ein Gesinde-Bett zu verk.
2260 Bülowstr 15, 1.

nur einige Wochen in Gebrauch ist
billig zu verkaufen, 4046

Näh. Adolssallee 57.

kommen alle Möbel , Bette « ,
Schlaszim ., Büfett , Kleider-
schränke. Spiegelschrank,
Bücherschr. Küchen-, Schreib¬
tische, Stühle alle AttikI zum
billigsten Berlins. — Gcldschr.
prachtvolles Piano , 2 Tepviche
ebenfalls fehr billia 3454

13 MlM. 11
Gevraucyle|ei)r gut erhaltene

Möbel
sind umständehalber billig abzu-
geben 3808

Weilstraße 3, 2.
20  Paleni -Slühle l .50. zweilür.

Kleiderschrankm. Weißzeuaeinr.
pol. u. lack Kommode 15, Beiist.
m. Spr . Anrichtem. Aussatz5 M.
Küchenbretter zu verk. 3311
_ 18 Hochstätte 18.

Rohrstühlc , gut ert)., eiserne
BetlsteUeu. gebr, Papageikäfig bill,
zu verkaufen 3791
_ Rheinstraße 68, 2,

1 Küchenschr,, Kleiderschr,, Kom¬
mode, mehrere Stühle, Boge Hecken
u, sonst, bill. zu verk. 3735

Albrechtstraßc 39 . 3.
Große Partie Tische ». <ante

ca. 4 21itr. l„ng (für Festlichkeiten
geeignet), Reale, Theke, Wagen, 1
Obstkelter mit Mühle u. Bütten,
1 Schrotmühle,Sämepplarrenräder,
l geschlossener Federwagenu. dgl.
billig obzugeben. I . Wich, Nen-
gaffe6, Biebrich. 3149

Gebr . Bohrmaschine
z» verkaufen. Näh. Scharnhorst-
siraße 19, I, 2763

Schleifsteine,
abgelegte, 53—60 Ztm. Durch-
uitffcr, zu verkaufen. 3345

Ph . Kraemer,
Metzgergasse 27.

Weinfässer , frisch geleerte,
Kognak- u. Südweinfäfser in allen
Größen zu verkaufen 322

Albrechtstraße 32.
Wege» Sterbesall eine Leder»

walze , sowie Leistenu. Werkzeug
zu verkaufen, 3840

Näd. Helenenstr, 16, Mtb. 1, St.
Ein bl. Sammet -Anzug v,

zu verkaufen 3055
Hirderstr 1, 2, l.

Eine vollständige Ladenein¬
richtung für Kolonialwaren zu
verkaufen. N. Dotzheimerstr. 120,
Laden,_ 3593

Motkereiproduktengeschäst,
prima Lage, gutgehend, krankheits¬
halber sofort od. späk. zu verk.

Off. unter M. 3755  au die
Exped. d. Bl. 3758

30 m .
Belohnung

demjenigen, der meinen schwarzen

Pekzboa .
wi-derbriugt nach NikolaSstraße26,
bochvar.'erre, 3832verloren
am Dienstag abend zw. Schier-
stein, Biebrich, WieSeaden bi4
Babnhosstr. einen roteS Juchtrtt-
Portemonnaie mit Inhalt und
Schlüssel.

Abzngeben gegen Belohnung
Babilbofstraße8._ 3827

Wäsche z. Waschenu, Bügeln
unter chlorfreier Behandlung mit
Benutzung der Bleiche wird er¬
beten und abgeholt. Frau Schenk,
Schackitstr, 22, Bdb. , 1. St . 7323

Kostüme
werden chicku. billig angefertigt
Luisenplatz la , Part.,_ 3772

Geübte Friseuse nimmt »och
Kunden an 3821
Schwalbachenlr3?j Mtb, 2

Gründlicher Unterricht im
Daiuegirisiren, Maniküren u.
Schönheitspflege wird jederzeit er¬
teilt 5231

Albrechtstr, 20. Karl Koch.
Kari koch,

Herren- u. Damenfriseur,
Albrechtstraße 20. 2316

Empfiehlt sich in Damensrisiren-
Kopswaschen. Maniküren, Schön,
heilspflege, sowie in Aiisenizung
_ alle: Haarabeiten_

Tapezierer empfiehlt sich zum
Ausarbeitcn von Möbeln u, Belten
in und außer dem Hanse gut und
billig. Fr . Schwalbach , R-ro-
straße 34 Htt>,, P, recht?, 2194

Kau Neiger ww.
SerfliiiiiiB KoMeuln

Sich.Einireffenjcd.Augelegeiid. 771Marktstr.21„S, ? ii
fr« in,€ÄW ;«.
Sprechst, 15 - 1 u. 5 —10 Uhr 3394

Wahrsagerin '. !
Die berühmte: Rur noch bis 12.
August hier, Hellmnndstr, 40 im

Borde-h, nur 1. Eta-e 3847
Heiratspartien werde» reell

u. diskret verm, Off. u E. 2636
an die Erp, d. Bl _ 2636

iicra JL
! Störungen jc. ü

behandelt diskret Heilinstilnt
„Hygeuia ", Karlstraße 16, Part.

Sprechzeit:
9—1 und 3—7 Ubr, Sonntags

9 - 1 Uhr. 3736
(Damenbedicnung.)

Nur Georg Huber
Bleichstr. 19, zahltd höchst. Preise
. gut erhalt, Herren- u Damen-
lleider u. Schuhe. Miltellung durch
Postkarteg nüqt. 3718

alle Längen n. Stärken, hat große
Partien abzugeben 1720
M Cramer, Feldstr 18, Telefon

Guien Priv .-Mittags - und
Nbeudtisch 2952

Manergaffe8, 1. St , r.

können 5 M, verdienen. Anzusr.
von 6—7 Uhr. nachm, 3832

Schreiber bei Bracker,
Franz Ablstraße 10._

Mer Verdienst
20—,0 M. täglich können Herren
und Damen mit Leichtigkeit dauernd
verdienen. Off. u. H, 3845 an
die Exd. d. Bl. 3845

18 Hg. — 19 Pfg.
Krystall-Einmachziicker.

Spezial: Kölner Leerweinzucker
ist der beste Einmachzucker.

_ l
prima Qualität , sind zu haben bei

Seilerei Hemmer , 3235
Wellritzstr 7._ Tel. 3363.

Holztreppe,
3 Stock (eichen, 1,10 >Mr . breit),
zu vergeben. Rohmaterial kann ge-
stellt werden. Angeboteu. K. 3395
an die Exv. d. Bl. erbeten. 3369

Ernteftricke
per Tausend 17 Mk.. zu verk. bei

I . König , Sattlermstr-,
4048 Schierstein.

wegen Gelchäitsansgabe 3681

ll. Fiedler.
Pservekrippen und

Raufen
stets auf Lager 3658

Gebrüder Ackermann»
Alt-Eile»- und Metallhandlung,

Lnisenstraste 41. _
Gebrauchte

Elsenröhren
zur Umzäunung u . Waffer»
leitunger » stets auf Lager.

Gebrüder Ackermann,
All-Eiicn- und Meiallbandlung,

Lttisenstratze 41 . 3659rn,
sowie sänitliche Reparaturen an
Schmuckiacben. Billigste Preise, so¬
lide Ausiührung, 8885

C. Struck,Goldschmied,
Marklstl. 19a, 2 Et. Eingang

Grabenstroße 2,

-ß- Mi
! für den Hausgebrauch zur
Heilung von Gicht » Jn-
stuenza, Rheumatismus
re. re. Apparate sind zu-
sannuenklappbar. Gewicht nur
6 Kg,, Tür 5 Pfg. S irituä
ein Heißluft- ob. Dampfbad
bis zu 80 Grad C. T^mpe
ratur regulierbar. Illustrierte
Broschüre gratis v. . Union",
Jnduistrie-Gei., G.-B„ Ber¬
lin 164 Friedrichs« .207. 3750

Ankouj von Hcrren-Kieidcrn und
Schuhwerk ff,'.'
Sohlen und ßleck

für Damenstiefcl 2,— »iS 2.20
]ür Herrenstie-e! 2,70 bis 3.—

RepalSiuren schnellu, gut.
M Stfineider.IMichelSberg 26.

Laden, 2057
^ISateme erwirkt und verwettet
^atentburcau , Gnei enaustt, 9,1.

8983
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inen,
nnnpinen.,.»>«-
9iene Maschinen billigit. Le

11!
ü 3 Mark. 3830

Hauptgew . 7.) 900 Mk.
Sieingellirgs Gelnle
ü H Mk V» Lose 2 Mk.,
Hauptgew . 1V0V90M . ,

nach auswäreS jc 30 Pf.
cxlra empfiehlt, fol. Vorrat,
! CtnCSPn ®‘rdjgaffe 51,

ll. UlUaübll, Wellritzstr. 5.
In meine Kollekte fielen

1907 die meisten Haupttreffer,

An der Nikolasstraße der
Am Hauptbahnhof. Haltestelle

Slraßen-Bahn.
Heute 8 Nhr:

Ralo-i/ uîdiiing!!
BefanderS gewähltes, durch Luxus
und Pracht auge.attekes Programm.

Gala -Kostüme.
Gala -Geschirre.
Gala -Requisite « .
Gala -Ausstattung.

Rur erste Glanznummern.

Frettag , abeuds 8 Uhr:Clawii-u.KDHiüiEr-l/BrCBllufig
unter Milwirk nng der besten

Manege nkomiker der Jetztzeit. Alle
Clowns n. Auguste.

Wer gerne lacht,
Wer lache« will,

muß diese Vorstellung besuchen.
Für Freunde des Humors,

Eine Katze
(Kater) schwarz und weiß hat sich
verlausen. Abzugeben gegen Be-
lohnung 3794
_ Wellritzstraße 51. ^

neue und georauchke, billig. 3313
Reparaturen sofort.

PH. Kracmer , Meggergaffe 27*
Tciefon 2079.

Kapitalien

50 000 Mark
als 1, Hypoihek auf prima Gc»
chäflsbans der Stadt z. 1. Oil.
zu v-rleihen durch
Wiesbadener Villen-BerkaufS-Ge-

iellsckastm. b, H. 595
Ellenbogeugasse 12.

Hypotheken ßapttal
an 1, und 2. Skelle, sowie Bank-
kapital per sofort an B reinSmit-
glieder zu vergeben durch di: Gc-
chäsiSstelle deS Haus - « Nd

GrnudbesttzervereinS,
Luisenstratze 1v . 6632

n 1. isllisnl.
in jercr Hinsicht prima, gegen
10"/<, lliachlaß zn verlausen.

Off, von Kapitalisten erbeten
unter R, 3625 an die Expcdiliön
bieies Blattes.  _ 3630

Geld Darlehen, 5Zins.
Siaienrück zablung. Selbstgeber
Dietzner, Berlin 31 , Friedrich.
straße 24 . Rückvorlo. 37kl 5g

Geld
diSkr., bequeme Riickz., direkt v.
Kapli. beschaff! Nachweislich

A . Blüher , Wiesbaden,
Toicheimcrstr, 32, Port, 3757

_ _ 10 000 M'. a.s 1 Hypo¬
thek aus daS Land, auch guie
2. Hypothek in der Stadt zu verg.

Offert, unter E. 3771 an di-
Erped. d. Bl.  _ 3774

25 bis 27000 Ri. auf zweite
Hypotheke auf gutes Objekt zwecks
A löjung gesucht per 1. Okl. ev,
sofort. 2114

Off. unter 2114 an die Exp
dieses Blattes. _

Gegen erste Hypothek bezw. un¬
bedingte Sicherheit wird ein Kapi¬
tal von M. 50o0 — verzinslich
6 5 Proz. — jährlich gesucht.

Offert, unter F. 3812 an die
Exped, d Bl.  _ 381J

20 . Vis 23 000 Mk.
2. Hypoihek auf 1. Oft, ober spät,
gef. Innerhalb 75 Proz. der felb*
gerichil. Taxe. Off, u. F . 1-48
an die Erped, d. Bl._ 1949
FBr Mer, Fuhrleute und

nerei
habe ich2 Häuter mit 2X2-Zim,-
Wohnungen, Scheuneu, Stallung,,
Waffetleilung, elektr. Licht, auch ist
in dem einen Haus ein Laden, wo
keine Konkurrenz ist, u. 150 bis
200 Personen wohnen, zn verk.
oder zu verm lliäh. 8388

NüdeSheimerstraß« 17, p.
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